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Wir sagen von Herzen „Dankeschön“ 

für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.

Genießen Sie die Zeit voll weihnachtlicher Momente,  

gemeinsamer Zeit und schöner Augenblicke!

Das Team von Betten-Kolbe wünscht  
Ihnen besinnliche Weihnachtstage und für  

das kommende Jahr Zufriedenheit,  
Gelassenheit und Gesundheit!

    Zwischen den Jahren haben wir tolle Angebote für Sie bereit gestellt        Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

... und plötzlich ist es wieder soweit - wundervolle Weihnachtszeit!

seit 1930

Seit mehr als 80 Jahren

 Im Trauerfall immer für Sie da ...

blume-Bestattungen
31188 Holle · Bertholdstr. 12

Mitglied im Bundesverband Deutscher Bestatter

blume – Tischlerei & Bestattung – 05062 / 1868

Teichstraße 16 · 31174 Ottbergen 
Telefon (0 51 23) 78 00 · shk-bokelmann@t-online.de · www.bokelmann-shk.de
GSW-zugelassener Fachbetrieb nach WHG · E.ON Vertragspartner

Meisterbetrieb 
der Innung

sanitär
heizung

klima JÖRG BOKELMANNJÖRG BOKELMANN
Heizung · Sanitär · Solar · Biomasse

WIR  
SUCHEN 
AZUBIS

(m/w/d)

• Badsanierung in einer Hand    

• Wartung + Planung von Solaranlagen    

• Haustechnik

• Wärmepumpen

Alles aus einer Hand, egal ob

Küche o. Küchenrenovierung

Elektriker oder Installateur

Maler oder Fliesenleger

Sonntags 
Schautag: 
9 – 13 Uhr

Mo. – Fr.: 9 – 13 Uhr, 15 – 18 Uhr und Sa.: 9 – 13 Uhr
 05123 / 4090662 · 0176 / 40333182 ·  www.vornkahl-kuechen.de

Landwehr 18a
31185 Nettlingen

Direkt an 
der B444

- Bäder und Heizung
- 3D-Badplanung
- Wärmepumpen
- Solaranlagen

Tel.: 05172 2426

www.bäder-und-waerme.de
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Ihr kompetenter Ansprechpartner
in Fragen rund ums Dach

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest  
           und ein gesundes neues Jahr!

Marktstraße 22 · 31249 Hohenhameln
Telefon 0 51 28/40 04 29 · Fax 0 51 28/40 47 40

„Stabilität ist nicht das Fehlen von Bewegung, sondern die Balance im Fluss.“ 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Freundinnen und Freunde unserer Gemeinde Holle,

2025 hat uns erneut gelehrt, wie wertvoll 
diese Balance ist – zwischen Bewährtem und 
Neuem, zwischen Anspruch, Zuversicht und 
der Bereitschaft, gemeinsam Verantwortung 
zu tragen. Ein Jahr, das uns gefordert und 
zugleich gestärkt hat. Denn Stabilität entsteht 
dort, wo wir als Gemeinschaft gemeinsam in 
Bewegung bleiben.

Holle steht genau dafür: für eine Gemeinde, 
die Natur und Kultur, Geschichte und Zu-
kunft auf besondere Weise verbindet. Wer 
durch unsere Landschaften oder entlang des 
Laves-Kulturpfads unterwegs ist, spürt, dass 
unsere Identität etwas Lebendiges ist – etwas, 
das Neues und Bewährtes vereint und von 
Menschen geprägt wird, die ihren Ort mit 
Haltung und Herz gestalten.

Die Kinderbetreuung war und bleibt eines unserer zentralen 
Themen. Die Gespräche sind und waren anspruchsvoll, doch die 
Fortführung bis 2027 und der gemeinsam eingeschlagene Weg 
zu einem neuen Kita-Vertrag geben Familien und Beschäftigten 
wichtige Sicherheit. Wir halten Kurs – und entwickeln konsequent 
weiter.

Auch infrastrukturell sind wir spürbar vorangekommen: Barriere-
freie Haltestellen, ein neuer Fußweg und die vollendete Glasfaser-
versorgung stärken Mobilität, Teilhabe und Lebensqualität. Mit dem 
neuen Feuerwehrhaus in Sillium haben wir zudem ein klares Zeichen 
für Sicherheit und ehrenamtliches Engagement gesetzt – und im 
Dezember folgte bereits der Spatenstich für das Feuerwehrhaus in 
Heersum, ein weiterer Meilenstein für unsere Einsatzkräfte.

Gute Nachrichten gab es auch für un-
ser Lehrschwimmbecken: Die zugesagte 
Förderung des Landes Niedersachsen im 
sechsstelligen Bereich ermöglicht eine 
substanzielle Modernisierung und sichert 
den wohnortnahen Zugang zum Schwim-
menlernen – ein wichtiger Baustein für 
Prävention, Bewegung und Bildung.

Unsere Feuerwehr haben wir zusätzlich 
gestärkt: Drei neue Mannschaftstransport-
wagen wurden übergeben – verbunden mit 
einem besonderen Dank für den Einsatz 
beim Weihnachtshochwasser 2023. Dieses 
Ereignis hat eindrucksvoll gezeigt, dass 
Hochwasserschutz ein dauerhaft wichtiges 
Thema bleibt und wir als Gemeinde hand-
lungsfähig sein müssen.

Städtebaulich konnten wir mit Holle Nord I und II ein prägendes 
Kapitel abschließen. Fast alle 75 Bauplätze sind bebaut; viele Fami-
lien haben hier ein neues Zuhause gefunden. Ein neuer Spielplatz 
wird das Quartier bald vervollkommnen. Holle wächst – lebendig, 
nachhaltig, zukunftsorientiert.

Die KulturRegionale hat uns in 2025 zusätzlich kulturell bereichert. 
Darüber hinaus war das Glashaus ein lebendiger Kulturort, in dem 
dutzende hochkarätige Veranstaltungen unterschiedlichster Couleur 
stattfanden. Diese Vielfalt zeigt, wie sehr Kultur bei uns verbindet, 
inspiriert und den Blick weitet.

Ein starkes Zeichen des Zusammenhalts war auch das Engagement 
rund um den Rettungsdienstbedarfsplan:
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Der vor rund einem Jahr im 
Kreistag Hildesheim beschlos-
sene KiTa-Vertrag wird er-
neut überprüft. Nachdem der 
Niedersächsische Städte- und 
Gemeindebund (NSGB), Kreis-
verband Hildesheim, eine 
Überarbeitung angeregt hat, 
zeigt sich der Landkreis be-
reit, die Gespräche wieder 
aufzunehmen. Die Bürgermei-
ster aus dem Wahlbezirk K be-
grüßen diese Entscheidung 
ausdrücklich.
Falk-Olaf Hoppe (Holle), Fabian 
von Berg (Schellerten) und René 
Marienfeldt (Söhlde) weisen – 
ebenso wie weitere Gemeinden 
im Kreisgebiet – seit Monaten 
auf aus ihrer Sicht wesentliche 
Ungerechtigkeiten und struk-
turelle Schwächen im beschlos-
senen Vertragswerk hin. Vor 
allem die finanzielle Belastung 
der Kommunen sowie die or-
ganisatorischen Anforderun-
gen der Kinderbetreuung sind 
bislang nicht ausreichend be-
rücksichtigt worden. Mehrere 
Gemeinden haben daher von ei-
ner Unterzeichnung abgesehen.

Kommunale Verantwortung  
klar benennen

Die drei o.g. Bürgermeister be-
tonen, dass die Organisation 
der Kinderbetreuung weiterhin 

in kommunaler Verantwortung 
erfolgen soll. Aspekte wie die 
Nähe zu den Familien, Kennt-
nisse der örtlichen Gegeben-
heiten und der direkte Zugriff 
auf bestehende Strukturen 
sprechen aus ihrer Sicht ein-
deutig für eine kommunale 
Steuerung.
Zugleich machen sie deutlich, 
dass eine mögliche Aufgaben-
verlagerung auf den Landkreis 
nicht zu einer einseitigen fi-
nanziellen Mehrbelastung der 
Gemeinden führen darf. Eine 
dauerhaft stabile KiTa-Struktur 
kann nur gewährleistet wer-
den, wenn Zuständigkeiten, 
Finanzierung und Planungssi-
cherheit verlässlich geregelt 
sind.

Perspektive für ein
 tragfähiges Modell

Mit dem Neustart der Ver-
handlungen besteht die Chan-
ce, offene Fragen gemeinsam 
zu klären und ein Modell zu 
entwickeln, das sowohl den 
Anforderungen der Kommu-
nen als auch den Rahmenbe-
dingungen des Landkreises 
gerecht wird. Ziel aller Be-
teiligten ist es, die Betreu-
ungssituation im gesamten 
Kreisgebiet nachhaltig zu si-
chern und weiterzuentwickeln.

19. Dezember 2025

DATUM

19. Dezember 2025

DATUM

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN KURZ GEMELDET
Feuerwerk zum Jahreswechsel 2025/2026
Abbrennverbote und Sicherheitshinweise zum 
Silvesterfeuerwerk

Zum bevorstehenden Jahreswechsel weist die Gemeinde Holle 
darauf hin, dass das Abbrennen von Feuerwerkskörpern nach den 
Bestimmungen der „Sprengstoffverordnung“ (Erste Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz) lediglich am 31.12. sowie am 01.01. eines Jahres 
zulässig ist.
Das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen sowie 
besonders brandempfindlichen Gebäuden oder Anlagen (wie zum 
Beispiel Reet- und Fachwerkhäuser) ist verboten. Weiterhin ist die 
Verwendung von sog. „Himmelslaternen“ in Niedersachsen aus 
Brandschutzgründen verboten.
Wer Himmelslaternen bzw. Feuerwerk zündet, haftet selber für 
entstandene Schäden.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die mit einem Bußgeld geahndet werden kann. Darüber hinaus 
können im Schadensfall Haftungsansprüche in nicht unerheblicher 
Höhe entstehen. 
Folgende Sicherheitshinweise sollten auch im eigenen Interesse 
unbedingt beachtet werden:
1.  Nur Feuerwerkskörper verwenden, die eine CE-Kennzeichnung,  
 eine amtliche Zulassungsnummer sowie eine Gebrauchsanleitung  
 in deutscher Sprache haben.
2. Nach dem Zünden ist vom Feuerwerk ein ausreichender  
 Sicherheitsabstand einzuhalten. 
3. Raketen sollten mit dem Führungsstab in Flaschen gestellt und gegen  
 Umfallen gesichert werden.
4. Feuerwerkskörper niemals von Balkonen und aus Wohnhausfenstern  
 zünden oder herunterwerfen.
5. Nicht auf Menschen oder Tiere zielen.
6. „Blindgänger“ nicht erneut zünden.
7. In Notfällen (Verletzungen und Brände) sofort die Feuerwehr oder  
 den Rettungsdienst über die Notrufnummer 112 verständigen.
8. Möbel, Hausrat und andere brennbare Gegenstände sollten von  
 Balkonen und Terrassen entfernt werden. Fenster und Türen sollten  
 geschlossen gehalten werden.
9. Halten Sie evtl. örtliche Verbote ein und achten Sie besonders  
 auf notwendige Abstände zu brandempfindlichen Gebäuden wie  
 Tankstellen, Reetdach- oder Fachwerkhäuser.
10.Wer Feuerwerk abbrennt, muss seinen Restmüll selbst ordentlich  
 entsorgen und darf ihn nicht auf der Straße liegen lassen.

Wenn alle oben genannten Hinweise eingehalten werden, steht einem 
Silvesterfeuerwerk und der Begrüßung des neuen Jahres 2026 nichts 
mehr im Weg.

Holle, den 01.12.2025  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Rund 250 Menschen haben in 
Holle gegen den neuen Ret-
tungsdienstbedarfsplan des 
Landkreises Hildesheim de-
monstriert. Im Mittelpunkt 
stand die Sorge um den ge-
planten Abzug des örtlichen 
Rettungswagens.
Unter den Teilnehmenden wa-
ren Bürgerinnen und Bürger, 
Einsatzkräfte sowie zahlreiche 
kommunale Vertreter aus Hol-
le und den Nachbargemeinden. 
Die Veranstaltung zeigte deut-
lich, dass die Debatte um eine 
verlässliche Rettungsversor-
gung weit über die Gemeinde 
hinaus Aufmerksamkeit findet.

Hilfsfristen und Fahrzeug-
konzepte im Fokus

In mehreren Redebeiträgen u.a. 
von (Not-)ärzten und medizi-
nischem Personal wurde auf die 
bereits heute herausfordernde 
Einsatzsituation hingewiesen. 
Hilfsfristen würden häufig an 
ihre Grenzen stoßen - der neue 
Bedarfsplan könne diese Ent-
wicklung eher verstärken. Kri-
tisch bewertet wurde vor allem 
der geplante verstärkte Einsatz 
von Krankentransportwagen, 
die für zeitkritische Notfälle 
nicht ausreichend ausgestattet 
sind. Auch aus der ambulanten 
Praxis wurde berichtet, dass 
Verzögerungen zunehmend 
Auswirkungen auf den medizi-
nischen Alltag haben.

Strukturelle Auswirkungen auf 
den Rettungsdienst

Neben der Versorgungsqualität 
standen auch organisatorische As-
pekte im Mittelpunkt:
Anpassungen bei Standorten und 
Fahrzeugen könnten zusätzliche 
Belastungen für den Rettungs-
dienst verursachen. Die Kundge-
bung machte deutlich, dass ein 
stabiler Rettungsdienst klare und 
verlässliche Rahmenbedingungen 
braucht.

Gemeinde Holle setzt auf kon-
struktiven Dialog

Die Gemeinde Holle nutzte die 
Veranstaltung, um ihre Erwar-
tungen an den weiteren Prozess 
zu formulieren. 

Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe 
erklärte:
„Wir reichen dem Landkreis - und 
dem Landrat - die Hand. Unser Ziel 
ist eine verlässliche, sichere und 
zukunftsfeste Notfallversorgung 
für alle Menschen in unserer Regi-
on.“ Er verwies auf Ratsbeschlüsse, 
die den gemeinsamen Austausch 
mit dem Landkreis stärken sollen.

Solidaritätskundgebung als
Signal an den Landkreis

Ergänzend zur bereits bestehen-
den Protestbewegung hatte die 
Gemeinde Holle mit einer eigenen 
Solidaritätskundgebung auf die 
steigenden Herausforderungen 
im Rettungsdienst aufmerksam 
gemacht. Ziel war es, den Appell 
zu unterstreichen, die Einrichtung 

einer Rettungswache in Holle zu 
prüfen, um langfristig bessere 
Hilfsfristen zu erreichen. Die Kund-
gebung fand am 6. Dezember 
2025 um 11 Uhr auf dem Rathaus-
vorplatz ( Am Thie) statt - als sicht-
bares Zeichen der Bevölkerung 
für eine stabile und verlässliche 
Notfallversorgung.

Aussicht

Die Gemeinde Holle kündigte an, 
die weiteren Entwicklungen auf-
merksam zu begleiten und den 
Dialog mit dem Landkreis fortzu-
führen - mit dem klaren Anspruch, 
die Rettungsversorgung im süd-
westlichen Kreisgebiet nachhaltig 
zu stärken.

Autobahnausbau – Abstimmungen laufen weiter

Die Gemeinde Holle setzt ihre enge Zusammenarbeit mit der 
Autobahn GmbH beim geplanten Ausbau der Autobahn fort. Nach dem 
Abriss der Binderschen Brücke steht beim Neubau insbesondere die 
Verkehrssicherheit im Begegnungsverkehr im Fokus. Die Gemeinde 
fordert dafür eine breitere Brückenkonstruktion.
Auch das Hochwasserschutzkonzept der Autobahn GmbH soll mit 
den Schutzmaßnahmen der Gemeinde abgestimmt werden, um eine 
gemeinsame und tragfähige Lösung zu erzielen. Zudem wird der 
Lückenschluss in der Schallschutzwand diskutiert, der im Rahmen des 
dreispurigen Ausbaus eine spürbare Reduzierung der Lärmemissionen 
ermöglichen soll.
Die Abstimmungen sind noch nicht abgeschlossen. Erste Ergebnisse 
werden ab Mai 2026 erwartet.

Bahnhofs-Vorplatz wird barrierefrei 

Der Bahnhofsvorplatz Holle/Derneburg wird barrierefrei neu gestaltet. 
Beide Bushaltestellen erhalten künftig barrierefreie Zugänge und 
moderne Wartehäuschen. 
Die Maßnahme wird von der LNVG sowie dem Landkreis Hildesheim 
gefördert. 
Aktuell entsteht die Ausführungsplanung – diese ist der erste Schritt 
zur Umsetzung eines komfortableren und inklusiven Verkehrsknotens.

Entkernungsarbeiten im Bahnhof gestartet

Nach dem Brandschaden im Bahnhof Holle haben die umfassenden 
Entkernungsarbeiten begonnen. Eine Fachfirma entfernt derzeit 
Decken, Putz und Bodenbeläge, um die Voraussetzungen für die 
bauliche Wiederherstellung zu schaffen.
Parallel wird geprüft, ob der Bahnhof entwidmet werden kann.
Die Gemeinde informiert die Öffentlichkeit über weitere Fortschritte. 

Hochwasserschutz
Gutachten soll 2026 konkrete Lösungen liefern

Die Gemeinde Holle treibt den Schutz hochwassergefährdeter Bereiche 
weiter voran. Für die besonders betroffenen Straßenzüge Am Rolande, 
Michelswiese und Zollstraße wurde – mit Unterstützung des Landkreises 
Hildesheim – ein umfassendes Gutachten in Auftrag gegeben. Ziel ist 
es, wirksame, standortbezogene Maßnahmen zu entwickeln, die künftig 
Schäden minimieren und Reaktionszeiten verkürzen.
Die Vorstellung der Ergebnisse ist für das Frühjahr 2026 geplant. 
Schon jetzt hat Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe die notwendigen 
Haushaltsmittel eingestellt, die vom Rat verabschiedet wurden. Damit 
sind die finanziellen Grundlagen gelegt, um die später empfohlenen 
Schritte ohne Zeitverlust umsetzen zu können.

Planungen für Kreisverkehr gehen voran

An der Holler Kreuzung Marktstraße/Am Knick kommt es immer 
wieder zu teils schweren Unfällen. Vor diesem Hintergrund werden 
die Planungen für einen möglichen Kreisverkehr weiter konkretisiert.
In Gesprächen zwischen der Gemeinde Holle und dem 
Niedersächsischen Landesamt für Straßenbau und Verkehr wurde 
eine gemeinsame planerische Grundlage erarbeitet. Dabei standen 
sowohl die Verkehrssicherheit, insbesondere für Fußgänger, als auch 
der Verkehrsfluss und mögliche Emissionsbelastungen im Fokus.
Die weiteren Schritte zur Bewertung und Ausarbeitung der 
Maßnahme laufen. 

Radweg Grasdorf–Holle

Das Planfeststellungsverfahren ist Geschichte: Mit dem Ende der 
Widerspruchsfrist ist der formale Teil des Verfahrens abgeschlossen 
– ein wichtiger Meilenstein im langen Weg zum neuen Radweg 
zwischen Grasdorf und Holle.
In enger Abstimmung zwischen dem Niedersächsischen Landesamt 
für Straßenbau und Verkehr und der Gemeinde Holle läuft nun die 
konkrete Umsetzungsphase an. Ab April 2026 soll eine gemeinsame 
öffentliche Informationsveranstaltung Einblicke in den Stand der 
Dinge geben: Planungstiefe, Bauabläufe, nächste Schritte. 

Reeke Beeke: Bauarbeiten abgeschlossen 
– Durchlass unter Straße erneuert

Die Arbeiten am Durchlauf der Reeke Beeke im Bereich Hildesheimer 
Straße sind beendet. Anlass war ein Einbruch des alten Durchlasses 
unter der Fahrbahn. Mit der jetzt abgeschlossenen Sanierung ist die 
Infrastruktur an dieser Stelle wieder dauerhaft gesichert.

Holler Stimmen für schnelle Hilfe:

 Rückblick auf die Protestkundgebung 
gegen den Rettungsdienstplan

Haushalt 2026:

Holle zwischen finanzieller Belastung und notwendigen Zukunftsaufgaben
Die Gemeinde Holle hat den 
Haushaltsplanentwurf für das 
Jahr 2026 vorgestellt. Das Zah-
lenwerk macht deutlich, dass 
die finanzielle Situation weiter-
hin angespannt ist, sich jedoch 
im Rahmen der allgemeinen 
Entwicklung niedersächsischer 
Kommunen bewegt. Gleichzei-
tig enthält der Entwurf meh-
rere zentrale Projekte für die 
Zukunft – darunter die Pla-
nung einer Rettungswache, In-
vestitionen in Ganztags- und 
Kinderbetreuung sowie die 
Fortsetzung der Sanierung der 
Schwimmhalle.

Gesamtkommunaler Kontext 
prägt Holles Haushaltslage

Bürgermeister Falk-Olaf Hop-
pe betonte bei der Vorstellung 
des Entwurfs, dass viele der fi-
nanziellen Herausforderungen 
auf übergeordneten politischen 
Ebenen entstehen. Kommunale 
Spitzenverbände kritisieren seit 
Längerem, dass Aufgaben von 
Bund und Ländern nicht ausrei-
chend finanziell hinterlegt sind. 
Diese strukturellen Defizite be-
lasten Landkreise und Gemein-
den zunehmend.
„Die finanziellen Rahmenbe-
dingungen werden in hohem 

Maß extern bestimmt. Feh-
lende Mittel erschweren ver-
lässliche Investitionen“, so 
Hoppe.
Auch der Landesrechnungs-
hof weist auf die zunehmende 
Verschuldungsdynamik der 
Kommunen hin. Kreditauf-
nahmen entwickelten sich vie-
lerorts zu einem dauerhaften 
Steuerungsinstrument – eine 
Tendenz, die sich auch in Hol-
le zeigt, dort jedoch weiterhin 
auf einem moderaten Niveau 
im Vergleich zum Landesdurch-
schnitt bleibt.
Kämmerin Mandy Borchers er-
gänzte, dass steigende Pflicht-
ausgaben die haushälterischen 
Spielräume weiter einschrän-
ken. Dadurch würden Pla-
nungsprozesse zunehmend 
komplexer.

Ganztagsbetreuung und 
Kinderbetreuung: Lang- 

fristiges Projekt mit hohen 
Anforderungen

Der Ausbau der Ganztagsbe-
treuung bleibt eines der zen-
tralen Zukunftsvorhaben. Holle 
erhält hierfür Landesmittel, 
um notwendige Investitionen 
vorzubereiten. Die dauerhafte 
Finanzierung des laufenden 

Betriebs stellt allerdings wei-
terhin eine Herausforderung 
dar.
Das laufende Jahr hat gezeigt, 
dass insbesondere die Neuver-
handlungen im Kita-Bereich ei-
nen hohen organisatorischen 
Aufwand erzeugen. Ziel ist es, 
bis 2028 eine einheitliche und 
tragfähige vertragliche Grund-
lage für alle beteiligten Kom-
munen zu schaffen.

Verbesserte Notfallversorgung 
im Fokus

Ein Schwerpunkt im Haushalts-
planentwurf ist die Verbesse-
rung der Notfallversorgung. 
Die Haushaltsmittel sind hier-
bei ein wichtiger Bestandteil 
zur langfristigen Sicherung 
der rettungsdienstlichen Ver-
sorgung im Gemeindegebiet. 
Zuständig für die Bereitstel-
lung und Organisation des Ret-
tungsdienstes ist hierbei der 
Landkreis Hildesheim; die Ge-
meinde Holle steht dem Land-
kreis jedoch als verlässlicher 
Partner für Standortfragen, Pla-
nungsprozesse und die Weiter-
entwicklung einer möglichen 
rettungsdienstlichen Infra-
struktur zur Verfügung. Die 
Verwaltung betont, dass es sich 

hierbei um eine ernsthafte und 
strategisch bedeutende Absicht 
handelt, eine Rettungswache 
im Gemeindegebiet installieren 
zu wollen. 

Schwimmhalle und Infra- 
struktur: Fortführung zentraler 

Maßnahmen

Im Entwurf sind Mittel für 
die weitere Sanierung der 
Schwimmhalle vorgesehen, die 
sowohl im Freizeitbereich als 
auch im Schulsport eine wich-
tige Funktion erfüllt.
Im Bereich der Straßeninfra-
struktur besteht nach wie vor 
ein deutlicher Investitionsstau. 
Die Gemeinde arbeitet daran, 
diesen schrittweise abzubau-
en – soweit es die finanziellen 
Möglichkeiten erlauben.

Haushaltsverfahren und  
ergänzende Anpassungen

Der Verwaltungsausschuss hat 
zusätzliche Mittelbedarfe in 
den Entwurf aufgenommen, 
unter anderem für die Nutzung 
der App StadtLandFunk sowie 
für eine geplante Vereinbarung 
mit dem Landkreis Hildesheim 
zur Ganztagsbetreuung.
Bürgermeister Hoppe erinnerte 

daran, dass größere Projekte 
naturgemäß über mehrere 
Jahre hinweg geplant und fi-
nanziert werden müssen. Ent-
sprechend müssten benötigte 
Mittel frühzeitig im Haushalt 
eingestellt werden.
Der Erste Stellvertretende Bür-
germeister Samblebe gab einen 
Überblick über das laufende 
Jahr und nannte exemplarisch 
umgesetzte Maßnahmen: un-
ter anderem den Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses in Sil-
lium, die Erweiterung des Kin-
dergartens in Sottrum, die 
Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik 
sowie den Beitritt zur Solidar-
gemeinschaft Trink- und Ab-
wasser des Wasserverbands 
Peine. Trotz des ausgewiesenen 
Defizits biete der Haushalts-
entwurf die notwendige Flexi-
bilität, um zentrale Aufgaben 
weiterhin verlässlich erfüllen 
zu können.

Wertschätzung für 
Verwaltungsarbeit

Sowohl Bürgermeister Hoppe 
als auch weitere Ratsmitglieder 
sprachen der Kämmerei ihren 
Dank aus. Die Erstellung eines 
tragfähigen Haushaltsentwurfs 

erfordere viel Sorgfalt und 
Detailarbeit.
Hoppe betonte: „Die Ausar-
beitung eines tragfähigen 
Entwurfs erfordert eine inten-
sive und präzise Vorbereitung. 
Dafür gilt mein ausdrück-
licher Dank dem Team der 
Kämmerei.“

Beschlussfassung und Ausblick

Der Rat hat den Haushaltsplan 
2026 mit den eingearbeiteten 
Änderungen verabschiedet. 
Nicht abschließend behandelte 
Anträge sollen im ersten Quar-
tal des kommenden Jahres wei-
ter geprüft und gegebenenfalls 
in einem Nachtragshaushalt 
berücksichtigt werden.
Der Haushaltsentwurf zeigt: 
Trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen bleibt die Gemeinde 
handlungsfähig. Mit der Vorbe-
reitung einer Rettungswache, 
der Sicherung von Betreuungs-
kapazitäten, Investitionen in 
Infrastruktur und einem kla-
ren Fokus auf Substanzerhalt 
stellt Holle die Weichen für 
die kommenden Jahre – im Be-
wusstsein der eigenen finan-
ziellen Möglichkeiten und der 
landesweit vergleichbaren 
Herausforderungen.

Tennishalle vor dem Rückbau – Bauantrag in Vorbereitung

Für das Gelände der Tennishalle Holle sind für 2026 Abbrucharbeiten 
vorgesehen. Derzeit wird der Bauantrag vorbereitet, ehe die 
Ausführungsplanung startet. Als Projektpartner begleitet die ghk 
Ingenieurgesellschaft (Ghki) die Maßnahme. Die Gemeinde schafft 
damit Raum für eine zeitgemäße Folgenutzung.

Neuer Kita-Standort mit fünf Gruppen geplant

Auf dem freiwerdenden Areal soll eine neue Kita mit zunächst fünf 
Gruppen entstehen – eine Erweiterung auf sechs Gruppen ist bereits 
mitgedacht. Damit reagiert die Gemeinde auf den Betreuungsbedarf 
und plant frühzeitig für die kommenden Jahre.

Neustart am Verhandlungstisch: 

Kommunen begrüßen Über-
prüfung des KiTa-Vertrags

Rund 250 Menschen versam-
melten sich am Nikolaustag 
zur Solidaritätskundgebung; 

Thema: Rettungswagen

Bürgermeister Frank Jürgens (Giesen), Falk-Olaf Hoppe (Holle)  
und Fabian von Berg (Schellerten) 

Digitalisierung mit Augenmaß: 

Holle stellt Weichen für verlässliche   
Online-Verwaltung ab 2026

Die Gemeinde Holle bereitet 
den Start in eine umfassend di-
gitalisierte Verwaltung vor – 
Schritt für Schritt - mit klarer 
Systematik und langfristigem 
Fokus. Während vielerorts in 
Niedersachsen über die Ge-
schwindigkeit der kommunalen 
Digitalisierung diskutiert wird, 
arbeitet Holle derzeit an einer 
belastbaren, kompatiblen und 
nachhaltigen Struktur. Ab 2026 
sollen die ersten digitalen Ange-
bote freigeschaltet werden.

Rechtliche Unsicherheiten 
bremsten – Planungssicherheit 

geht vor

Lange blieb unklar, wie zentrale 
gesetzliche Vorgaben auszule-
gen sind. Diese Unsicherheiten 
bremsten den Aufbau digitaler 
Dienste in vielen Kommunen 
– auch in Holle. Nun steht der 
Rahmen - und die Gemeinde 
nutzt den gewonnenen Hand-
lungsspielraum für einen durch-
dachten Neustart.
„Uns geht es nicht darum, mög-
lichst schnell möglichst viele 
Systeme zu sammeln. Wir bau-
en Strukturen, die verlässlich 
ineinandergreifen – für eine Ver-
waltung, die nicht nur digital, 
sondern auch zukunftsfest ist, 
erklärt Bürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe.

Erster Schritt: Das Einwohner-
meldeamt wird digital

Der Anfang des neuen Bau-
kastensystems entsteht zu-
nächst dort, wo Bürgerkontakt 
am häufigsten stattfindet: im 
Einwohnermeldeamt (EMA). 
Ab 2026 sollen zahlreiche Pro-
zesse online möglich sein – voll-
ständig, nachvollziehbar und 
medienbruchfrei.

Geplante Online-Leistungen u. a.:
• An-, Ab- und Ummeldungen in  
 der Gemeinde Holle
•  Hundesteuer-Angelegenheiten
• Gewerbe¬an-, -ab- und   
 -ummeldungen
Auch die Buchung der Dorf-
gemeinschaftshäuser soll in-
tegriert werden. Das Prinzip 
ermöglicht es, künftig weitere 
Dienste hinzuzufügen, ohne par-
allel inkompatible Insellösungen 
aufzubauen.
„Mit diesem System schaffen 
wir eine Grundlage, die wachsen 

kann. Was wir 2026 starten, ist 
erst der Anfang – aber ein trag-
fähiger.“, ergänzt Bürgermeister 
Hoppe. 

Plattform & Finanzierung

Die Gemeinde hat die erfor-
derlichen Mittel im Haushalt 
verankert. Plattform und Erwei-
terungsmodule werden suk-
zessive ergänzt. Der konkrete 
Zeitpunkt der Live-Schaltung 
hängt dabei auch vom externen 
Betreiber der digitalen Infra-
struktur ab, der die Dienste be-
reitstellt und implementiert.

Digital – aber weiterhin 
persönlich

Trotz aller Fortschritte bleibt ein 
zentraler Punkt bestehen: Bür-
gerinnen und Bürger sollen nicht 
allein vor Bildschirmen stehen.

„Digitalisierung ist ein Angebot, 
kein Ersatz für Nähe. Wir bleiben 
ansprechbar – persönlich, telefo-
nisch, vor Ort. Unsere Aufgabe 
ist es, an der Seite der Menschen 
zu stehen.“ so Hoppe weiter. 
Gerade angesichts der kom-
plexen Einführung neuer Ver-
waltungsprozesse setzt Holle 
bewusst auf zweigleisige Zugän-
ge: digital, wenn möglich – per-
sönlich, wenn nötig.

Einordnung in die regionale 
Entwicklung

Regionale Vergleiche zeigen 
derzeit Unterschiede bei der 
Umsetzung digitaler Verwal-
tungsleistungen. Während eini-
ge Kommunen bereits Strukturen 
anbieten, starten andere auf-
grund der oben genannten Grün-
de später. Holle richtet den Blick 
nach vorn: Mit dem geplanten 
Start 2026 positioniert sich die 
Gemeinde klar – mit Fokus auf 
Qualität und Kompatibilität.

Ausblick

Ab Anfang 2026 beginnt die Im-
plementierungsphase. Der Start-
schuss fällt mit den Leistungen 
des EMA, weitere Module fol-
gen. Holle legt damit die Grund-
lage für eine moderne, vernetzte 
und verlässliche digitale Verwal-
tung – im Sinne einer Gemein-
de, die ihre Entwicklung bewusst 
gestaltet. 

Fabian von Berg (Schellerten), 
Falk-Olaf-Hoppe (Holle), Rene Marienfeldt (Söhde) 

Gemeinde Holle
Rathaus, Am Thie 1, 31188 Holle

Tel.: 0 50 62 / 90 84-0
Fax: 0 50 62 / 90 84-911
Mail:  gemeinde@holle.de
Für Notfälle außerhalb der 
Dienstzeiten: 01 71 / 6 29 08 40
www.holle.de

Sprechzeiten der Verwaltung:
Mo., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di. 13.30 – 16.00 Uhr
Mi. geschlossen
Do. 14.00 – 18.00 Uhr



Der vor rund einem Jahr im 
Kreistag Hildesheim beschlos-
sene KiTa-Vertrag wird er-
neut überprüft. Nachdem der 
Niedersächsische Städte- und 
Gemeindebund (NSGB), Kreis-
verband Hildesheim, eine 
Überarbeitung angeregt hat, 
zeigt sich der Landkreis be-
reit, die Gespräche wieder 
aufzunehmen. Die Bürgermei-
ster aus dem Wahlbezirk K be-
grüßen diese Entscheidung 
ausdrücklich.
Falk-Olaf Hoppe (Holle), Fabian 
von Berg (Schellerten) und René 
Marienfeldt (Söhlde) weisen – 
ebenso wie weitere Gemeinden 
im Kreisgebiet – seit Monaten 
auf aus ihrer Sicht wesentliche 
Ungerechtigkeiten und struk-
turelle Schwächen im beschlos-
senen Vertragswerk hin. Vor 
allem die finanzielle Belastung 
der Kommunen sowie die or-
ganisatorischen Anforderun-
gen der Kinderbetreuung sind 
bislang nicht ausreichend be-
rücksichtigt worden. Mehrere 
Gemeinden haben daher von ei-
ner Unterzeichnung abgesehen.

Kommunale Verantwortung  
klar benennen

Die drei o.g. Bürgermeister be-
tonen, dass die Organisation 
der Kinderbetreuung weiterhin 

in kommunaler Verantwortung 
erfolgen soll. Aspekte wie die 
Nähe zu den Familien, Kennt-
nisse der örtlichen Gegeben-
heiten und der direkte Zugriff 
auf bestehende Strukturen 
sprechen aus ihrer Sicht ein-
deutig für eine kommunale 
Steuerung.
Zugleich machen sie deutlich, 
dass eine mögliche Aufgaben-
verlagerung auf den Landkreis 
nicht zu einer einseitigen fi-
nanziellen Mehrbelastung der 
Gemeinden führen darf. Eine 
dauerhaft stabile KiTa-Struktur 
kann nur gewährleistet wer-
den, wenn Zuständigkeiten, 
Finanzierung und Planungssi-
cherheit verlässlich geregelt 
sind.

Perspektive für ein
 tragfähiges Modell

Mit dem Neustart der Ver-
handlungen besteht die Chan-
ce, offene Fragen gemeinsam 
zu klären und ein Modell zu 
entwickeln, das sowohl den 
Anforderungen der Kommu-
nen als auch den Rahmenbe-
dingungen des Landkreises 
gerecht wird. Ziel aller Be-
teiligten ist es, die Betreu-
ungssituation im gesamten 
Kreisgebiet nachhaltig zu si-
chern und weiterzuentwickeln.

19. Dezember 2025
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN KURZ GEMELDET
Feuerwerk zum Jahreswechsel 2025/2026
Abbrennverbote und Sicherheitshinweise zum 
Silvesterfeuerwerk

Zum bevorstehenden Jahreswechsel weist die Gemeinde Holle 
darauf hin, dass das Abbrennen von Feuerwerkskörpern nach den 
Bestimmungen der „Sprengstoffverordnung“ (Erste Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz) lediglich am 31.12. sowie am 01.01. eines Jahres 
zulässig ist.
Das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen sowie 
besonders brandempfindlichen Gebäuden oder Anlagen (wie zum 
Beispiel Reet- und Fachwerkhäuser) ist verboten. Weiterhin ist die 
Verwendung von sog. „Himmelslaternen“ in Niedersachsen aus 
Brandschutzgründen verboten.
Wer Himmelslaternen bzw. Feuerwerk zündet, haftet selber für 
entstandene Schäden.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die mit einem Bußgeld geahndet werden kann. Darüber hinaus 
können im Schadensfall Haftungsansprüche in nicht unerheblicher 
Höhe entstehen. 
Folgende Sicherheitshinweise sollten auch im eigenen Interesse 
unbedingt beachtet werden:
1.  Nur Feuerwerkskörper verwenden, die eine CE-Kennzeichnung,  
 eine amtliche Zulassungsnummer sowie eine Gebrauchsanleitung  
 in deutscher Sprache haben.
2. Nach dem Zünden ist vom Feuerwerk ein ausreichender  
 Sicherheitsabstand einzuhalten. 
3. Raketen sollten mit dem Führungsstab in Flaschen gestellt und gegen  
 Umfallen gesichert werden.
4. Feuerwerkskörper niemals von Balkonen und aus Wohnhausfenstern  
 zünden oder herunterwerfen.
5. Nicht auf Menschen oder Tiere zielen.
6. „Blindgänger“ nicht erneut zünden.
7. In Notfällen (Verletzungen und Brände) sofort die Feuerwehr oder  
 den Rettungsdienst über die Notrufnummer 112 verständigen.
8. Möbel, Hausrat und andere brennbare Gegenstände sollten von  
 Balkonen und Terrassen entfernt werden. Fenster und Türen sollten  
 geschlossen gehalten werden.
9. Halten Sie evtl. örtliche Verbote ein und achten Sie besonders  
 auf notwendige Abstände zu brandempfindlichen Gebäuden wie  
 Tankstellen, Reetdach- oder Fachwerkhäuser.
10.Wer Feuerwerk abbrennt, muss seinen Restmüll selbst ordentlich  
 entsorgen und darf ihn nicht auf der Straße liegen lassen.

Wenn alle oben genannten Hinweise eingehalten werden, steht einem 
Silvesterfeuerwerk und der Begrüßung des neuen Jahres 2026 nichts 
mehr im Weg.

Holle, den 01.12.2025  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Rund 250 Menschen haben in 
Holle gegen den neuen Ret-
tungsdienstbedarfsplan des 
Landkreises Hildesheim de-
monstriert. Im Mittelpunkt 
stand die Sorge um den ge-
planten Abzug des örtlichen 
Rettungswagens.
Unter den Teilnehmenden wa-
ren Bürgerinnen und Bürger, 
Einsatzkräfte sowie zahlreiche 
kommunale Vertreter aus Hol-
le und den Nachbargemeinden. 
Die Veranstaltung zeigte deut-
lich, dass die Debatte um eine 
verlässliche Rettungsversor-
gung weit über die Gemeinde 
hinaus Aufmerksamkeit findet.

Hilfsfristen und Fahrzeug-
konzepte im Fokus

In mehreren Redebeiträgen u.a. 
von (Not-)ärzten und medizi-
nischem Personal wurde auf die 
bereits heute herausfordernde 
Einsatzsituation hingewiesen. 
Hilfsfristen würden häufig an 
ihre Grenzen stoßen - der neue 
Bedarfsplan könne diese Ent-
wicklung eher verstärken. Kri-
tisch bewertet wurde vor allem 
der geplante verstärkte Einsatz 
von Krankentransportwagen, 
die für zeitkritische Notfälle 
nicht ausreichend ausgestattet 
sind. Auch aus der ambulanten 
Praxis wurde berichtet, dass 
Verzögerungen zunehmend 
Auswirkungen auf den medizi-
nischen Alltag haben.

Strukturelle Auswirkungen auf 
den Rettungsdienst

Neben der Versorgungsqualität 
standen auch organisatorische As-
pekte im Mittelpunkt:
Anpassungen bei Standorten und 
Fahrzeugen könnten zusätzliche 
Belastungen für den Rettungs-
dienst verursachen. Die Kundge-
bung machte deutlich, dass ein 
stabiler Rettungsdienst klare und 
verlässliche Rahmenbedingungen 
braucht.

Gemeinde Holle setzt auf kon-
struktiven Dialog

Die Gemeinde Holle nutzte die 
Veranstaltung, um ihre Erwar-
tungen an den weiteren Prozess 
zu formulieren. 

Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe 
erklärte:
„Wir reichen dem Landkreis - und 
dem Landrat - die Hand. Unser Ziel 
ist eine verlässliche, sichere und 
zukunftsfeste Notfallversorgung 
für alle Menschen in unserer Regi-
on.“ Er verwies auf Ratsbeschlüsse, 
die den gemeinsamen Austausch 
mit dem Landkreis stärken sollen.

Solidaritätskundgebung als
Signal an den Landkreis

Ergänzend zur bereits bestehen-
den Protestbewegung hatte die 
Gemeinde Holle mit einer eigenen 
Solidaritätskundgebung auf die 
steigenden Herausforderungen 
im Rettungsdienst aufmerksam 
gemacht. Ziel war es, den Appell 
zu unterstreichen, die Einrichtung 

einer Rettungswache in Holle zu 
prüfen, um langfristig bessere 
Hilfsfristen zu erreichen. Die Kund-
gebung fand am 6. Dezember 
2025 um 11 Uhr auf dem Rathaus-
vorplatz ( Am Thie) statt - als sicht-
bares Zeichen der Bevölkerung 
für eine stabile und verlässliche 
Notfallversorgung.

Aussicht

Die Gemeinde Holle kündigte an, 
die weiteren Entwicklungen auf-
merksam zu begleiten und den 
Dialog mit dem Landkreis fortzu-
führen - mit dem klaren Anspruch, 
die Rettungsversorgung im süd-
westlichen Kreisgebiet nachhaltig 
zu stärken.

Autobahnausbau – Abstimmungen laufen weiter

Die Gemeinde Holle setzt ihre enge Zusammenarbeit mit der 
Autobahn GmbH beim geplanten Ausbau der Autobahn fort. Nach dem 
Abriss der Binderschen Brücke steht beim Neubau insbesondere die 
Verkehrssicherheit im Begegnungsverkehr im Fokus. Die Gemeinde 
fordert dafür eine breitere Brückenkonstruktion.
Auch das Hochwasserschutzkonzept der Autobahn GmbH soll mit 
den Schutzmaßnahmen der Gemeinde abgestimmt werden, um eine 
gemeinsame und tragfähige Lösung zu erzielen. Zudem wird der 
Lückenschluss in der Schallschutzwand diskutiert, der im Rahmen des 
dreispurigen Ausbaus eine spürbare Reduzierung der Lärmemissionen 
ermöglichen soll.
Die Abstimmungen sind noch nicht abgeschlossen. Erste Ergebnisse 
werden ab Mai 2026 erwartet.

Bahnhofs-Vorplatz wird barrierefrei 

Der Bahnhofsvorplatz Holle/Derneburg wird barrierefrei neu gestaltet. 
Beide Bushaltestellen erhalten künftig barrierefreie Zugänge und 
moderne Wartehäuschen. 
Die Maßnahme wird von der LNVG sowie dem Landkreis Hildesheim 
gefördert. 
Aktuell entsteht die Ausführungsplanung – diese ist der erste Schritt 
zur Umsetzung eines komfortableren und inklusiven Verkehrsknotens.

Entkernungsarbeiten im Bahnhof gestartet

Nach dem Brandschaden im Bahnhof Holle haben die umfassenden 
Entkernungsarbeiten begonnen. Eine Fachfirma entfernt derzeit 
Decken, Putz und Bodenbeläge, um die Voraussetzungen für die 
bauliche Wiederherstellung zu schaffen.
Parallel wird geprüft, ob der Bahnhof entwidmet werden kann.
Die Gemeinde informiert die Öffentlichkeit über weitere Fortschritte. 

Hochwasserschutz
Gutachten soll 2026 konkrete Lösungen liefern

Die Gemeinde Holle treibt den Schutz hochwassergefährdeter Bereiche 
weiter voran. Für die besonders betroffenen Straßenzüge Am Rolande, 
Michelswiese und Zollstraße wurde – mit Unterstützung des Landkreises 
Hildesheim – ein umfassendes Gutachten in Auftrag gegeben. Ziel ist 
es, wirksame, standortbezogene Maßnahmen zu entwickeln, die künftig 
Schäden minimieren und Reaktionszeiten verkürzen.
Die Vorstellung der Ergebnisse ist für das Frühjahr 2026 geplant. 
Schon jetzt hat Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe die notwendigen 
Haushaltsmittel eingestellt, die vom Rat verabschiedet wurden. Damit 
sind die finanziellen Grundlagen gelegt, um die später empfohlenen 
Schritte ohne Zeitverlust umsetzen zu können.

Planungen für Kreisverkehr gehen voran

An der Holler Kreuzung Marktstraße/Am Knick kommt es immer 
wieder zu teils schweren Unfällen. Vor diesem Hintergrund werden 
die Planungen für einen möglichen Kreisverkehr weiter konkretisiert.
In Gesprächen zwischen der Gemeinde Holle und dem 
Niedersächsischen Landesamt für Straßenbau und Verkehr wurde 
eine gemeinsame planerische Grundlage erarbeitet. Dabei standen 
sowohl die Verkehrssicherheit, insbesondere für Fußgänger, als auch 
der Verkehrsfluss und mögliche Emissionsbelastungen im Fokus.
Die weiteren Schritte zur Bewertung und Ausarbeitung der 
Maßnahme laufen. 

Radweg Grasdorf–Holle

Das Planfeststellungsverfahren ist Geschichte: Mit dem Ende der 
Widerspruchsfrist ist der formale Teil des Verfahrens abgeschlossen 
– ein wichtiger Meilenstein im langen Weg zum neuen Radweg 
zwischen Grasdorf und Holle.
In enger Abstimmung zwischen dem Niedersächsischen Landesamt 
für Straßenbau und Verkehr und der Gemeinde Holle läuft nun die 
konkrete Umsetzungsphase an. Ab April 2026 soll eine gemeinsame 
öffentliche Informationsveranstaltung Einblicke in den Stand der 
Dinge geben: Planungstiefe, Bauabläufe, nächste Schritte. 

Reeke Beeke: Bauarbeiten abgeschlossen 
– Durchlass unter Straße erneuert

Die Arbeiten am Durchlauf der Reeke Beeke im Bereich Hildesheimer 
Straße sind beendet. Anlass war ein Einbruch des alten Durchlasses 
unter der Fahrbahn. Mit der jetzt abgeschlossenen Sanierung ist die 
Infrastruktur an dieser Stelle wieder dauerhaft gesichert.

Holler Stimmen für schnelle Hilfe:

 Rückblick auf die Protestkundgebung 
gegen den Rettungsdienstplan

Haushalt 2026:

Holle zwischen finanzieller Belastung und notwendigen Zukunftsaufgaben
Die Gemeinde Holle hat den 
Haushaltsplanentwurf für das 
Jahr 2026 vorgestellt. Das Zah-
lenwerk macht deutlich, dass 
die finanzielle Situation weiter-
hin angespannt ist, sich jedoch 
im Rahmen der allgemeinen 
Entwicklung niedersächsischer 
Kommunen bewegt. Gleichzei-
tig enthält der Entwurf meh-
rere zentrale Projekte für die 
Zukunft – darunter die Pla-
nung einer Rettungswache, In-
vestitionen in Ganztags- und 
Kinderbetreuung sowie die 
Fortsetzung der Sanierung der 
Schwimmhalle.

Gesamtkommunaler Kontext 
prägt Holles Haushaltslage

Bürgermeister Falk-Olaf Hop-
pe betonte bei der Vorstellung 
des Entwurfs, dass viele der fi-
nanziellen Herausforderungen 
auf übergeordneten politischen 
Ebenen entstehen. Kommunale 
Spitzenverbände kritisieren seit 
Längerem, dass Aufgaben von 
Bund und Ländern nicht ausrei-
chend finanziell hinterlegt sind. 
Diese strukturellen Defizite be-
lasten Landkreise und Gemein-
den zunehmend.
„Die finanziellen Rahmenbe-
dingungen werden in hohem 

Maß extern bestimmt. Feh-
lende Mittel erschweren ver-
lässliche Investitionen“, so 
Hoppe.
Auch der Landesrechnungs-
hof weist auf die zunehmende 
Verschuldungsdynamik der 
Kommunen hin. Kreditauf-
nahmen entwickelten sich vie-
lerorts zu einem dauerhaften 
Steuerungsinstrument – eine 
Tendenz, die sich auch in Hol-
le zeigt, dort jedoch weiterhin 
auf einem moderaten Niveau 
im Vergleich zum Landesdurch-
schnitt bleibt.
Kämmerin Mandy Borchers er-
gänzte, dass steigende Pflicht-
ausgaben die haushälterischen 
Spielräume weiter einschrän-
ken. Dadurch würden Pla-
nungsprozesse zunehmend 
komplexer.

Ganztagsbetreuung und 
Kinderbetreuung: Lang- 

fristiges Projekt mit hohen 
Anforderungen

Der Ausbau der Ganztagsbe-
treuung bleibt eines der zen-
tralen Zukunftsvorhaben. Holle 
erhält hierfür Landesmittel, 
um notwendige Investitionen 
vorzubereiten. Die dauerhafte 
Finanzierung des laufenden 

Betriebs stellt allerdings wei-
terhin eine Herausforderung 
dar.
Das laufende Jahr hat gezeigt, 
dass insbesondere die Neuver-
handlungen im Kita-Bereich ei-
nen hohen organisatorischen 
Aufwand erzeugen. Ziel ist es, 
bis 2028 eine einheitliche und 
tragfähige vertragliche Grund-
lage für alle beteiligten Kom-
munen zu schaffen.

Verbesserte Notfallversorgung 
im Fokus

Ein Schwerpunkt im Haushalts-
planentwurf ist die Verbesse-
rung der Notfallversorgung. 
Die Haushaltsmittel sind hier-
bei ein wichtiger Bestandteil 
zur langfristigen Sicherung 
der rettungsdienstlichen Ver-
sorgung im Gemeindegebiet. 
Zuständig für die Bereitstel-
lung und Organisation des Ret-
tungsdienstes ist hierbei der 
Landkreis Hildesheim; die Ge-
meinde Holle steht dem Land-
kreis jedoch als verlässlicher 
Partner für Standortfragen, Pla-
nungsprozesse und die Weiter-
entwicklung einer möglichen 
rettungsdienstlichen Infra-
struktur zur Verfügung. Die 
Verwaltung betont, dass es sich 

hierbei um eine ernsthafte und 
strategisch bedeutende Absicht 
handelt, eine Rettungswache 
im Gemeindegebiet installieren 
zu wollen. 

Schwimmhalle und Infra- 
struktur: Fortführung zentraler 

Maßnahmen

Im Entwurf sind Mittel für 
die weitere Sanierung der 
Schwimmhalle vorgesehen, die 
sowohl im Freizeitbereich als 
auch im Schulsport eine wich-
tige Funktion erfüllt.
Im Bereich der Straßeninfra-
struktur besteht nach wie vor 
ein deutlicher Investitionsstau. 
Die Gemeinde arbeitet daran, 
diesen schrittweise abzubau-
en – soweit es die finanziellen 
Möglichkeiten erlauben.

Haushaltsverfahren und  
ergänzende Anpassungen

Der Verwaltungsausschuss hat 
zusätzliche Mittelbedarfe in 
den Entwurf aufgenommen, 
unter anderem für die Nutzung 
der App StadtLandFunk sowie 
für eine geplante Vereinbarung 
mit dem Landkreis Hildesheim 
zur Ganztagsbetreuung.
Bürgermeister Hoppe erinnerte 

daran, dass größere Projekte 
naturgemäß über mehrere 
Jahre hinweg geplant und fi-
nanziert werden müssen. Ent-
sprechend müssten benötigte 
Mittel frühzeitig im Haushalt 
eingestellt werden.
Der Erste Stellvertretende Bür-
germeister Samblebe gab einen 
Überblick über das laufende 
Jahr und nannte exemplarisch 
umgesetzte Maßnahmen: un-
ter anderem den Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses in Sil-
lium, die Erweiterung des Kin-
dergartens in Sottrum, die 
Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik 
sowie den Beitritt zur Solidar-
gemeinschaft Trink- und Ab-
wasser des Wasserverbands 
Peine. Trotz des ausgewiesenen 
Defizits biete der Haushalts-
entwurf die notwendige Flexi-
bilität, um zentrale Aufgaben 
weiterhin verlässlich erfüllen 
zu können.

Wertschätzung für 
Verwaltungsarbeit

Sowohl Bürgermeister Hoppe 
als auch weitere Ratsmitglieder 
sprachen der Kämmerei ihren 
Dank aus. Die Erstellung eines 
tragfähigen Haushaltsentwurfs 

erfordere viel Sorgfalt und 
Detailarbeit.
Hoppe betonte: „Die Ausar-
beitung eines tragfähigen 
Entwurfs erfordert eine inten-
sive und präzise Vorbereitung. 
Dafür gilt mein ausdrück-
licher Dank dem Team der 
Kämmerei.“

Beschlussfassung und Ausblick

Der Rat hat den Haushaltsplan 
2026 mit den eingearbeiteten 
Änderungen verabschiedet. 
Nicht abschließend behandelte 
Anträge sollen im ersten Quar-
tal des kommenden Jahres wei-
ter geprüft und gegebenenfalls 
in einem Nachtragshaushalt 
berücksichtigt werden.
Der Haushaltsentwurf zeigt: 
Trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen bleibt die Gemeinde 
handlungsfähig. Mit der Vorbe-
reitung einer Rettungswache, 
der Sicherung von Betreuungs-
kapazitäten, Investitionen in 
Infrastruktur und einem kla-
ren Fokus auf Substanzerhalt 
stellt Holle die Weichen für 
die kommenden Jahre – im Be-
wusstsein der eigenen finan-
ziellen Möglichkeiten und der 
landesweit vergleichbaren 
Herausforderungen.

Tennishalle vor dem Rückbau – Bauantrag in Vorbereitung

Für das Gelände der Tennishalle Holle sind für 2026 Abbrucharbeiten 
vorgesehen. Derzeit wird der Bauantrag vorbereitet, ehe die 
Ausführungsplanung startet. Als Projektpartner begleitet die ghk 
Ingenieurgesellschaft (Ghki) die Maßnahme. Die Gemeinde schafft 
damit Raum für eine zeitgemäße Folgenutzung.

Neuer Kita-Standort mit fünf Gruppen geplant

Auf dem freiwerdenden Areal soll eine neue Kita mit zunächst fünf 
Gruppen entstehen – eine Erweiterung auf sechs Gruppen ist bereits 
mitgedacht. Damit reagiert die Gemeinde auf den Betreuungsbedarf 
und plant frühzeitig für die kommenden Jahre.

Neustart am Verhandlungstisch: 

Kommunen begrüßen Über-
prüfung des KiTa-Vertrags

Rund 250 Menschen versam-
melten sich am Nikolaustag 
zur Solidaritätskundgebung; 

Thema: Rettungswagen

Bürgermeister Frank Jürgens (Giesen), Falk-Olaf Hoppe (Holle)  
und Fabian von Berg (Schellerten) 

Digitalisierung mit Augenmaß: 

Holle stellt Weichen für verlässliche   
Online-Verwaltung ab 2026

Die Gemeinde Holle bereitet 
den Start in eine umfassend di-
gitalisierte Verwaltung vor – 
Schritt für Schritt - mit klarer 
Systematik und langfristigem 
Fokus. Während vielerorts in 
Niedersachsen über die Ge-
schwindigkeit der kommunalen 
Digitalisierung diskutiert wird, 
arbeitet Holle derzeit an einer 
belastbaren, kompatiblen und 
nachhaltigen Struktur. Ab 2026 
sollen die ersten digitalen Ange-
bote freigeschaltet werden.

Rechtliche Unsicherheiten 
bremsten – Planungssicherheit 

geht vor

Lange blieb unklar, wie zentrale 
gesetzliche Vorgaben auszule-
gen sind. Diese Unsicherheiten 
bremsten den Aufbau digitaler 
Dienste in vielen Kommunen 
– auch in Holle. Nun steht der 
Rahmen - und die Gemeinde 
nutzt den gewonnenen Hand-
lungsspielraum für einen durch-
dachten Neustart.
„Uns geht es nicht darum, mög-
lichst schnell möglichst viele 
Systeme zu sammeln. Wir bau-
en Strukturen, die verlässlich 
ineinandergreifen – für eine Ver-
waltung, die nicht nur digital, 
sondern auch zukunftsfest ist, 
erklärt Bürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe.

Erster Schritt: Das Einwohner-
meldeamt wird digital

Der Anfang des neuen Bau-
kastensystems entsteht zu-
nächst dort, wo Bürgerkontakt 
am häufigsten stattfindet: im 
Einwohnermeldeamt (EMA). 
Ab 2026 sollen zahlreiche Pro-
zesse online möglich sein – voll-
ständig, nachvollziehbar und 
medienbruchfrei.

Geplante Online-Leistungen u. a.:
• An-, Ab- und Ummeldungen in  
 der Gemeinde Holle
•  Hundesteuer-Angelegenheiten
• Gewerbe¬an-, -ab- und   
 -ummeldungen
Auch die Buchung der Dorf-
gemeinschaftshäuser soll in-
tegriert werden. Das Prinzip 
ermöglicht es, künftig weitere 
Dienste hinzuzufügen, ohne par-
allel inkompatible Insellösungen 
aufzubauen.
„Mit diesem System schaffen 
wir eine Grundlage, die wachsen 

kann. Was wir 2026 starten, ist 
erst der Anfang – aber ein trag-
fähiger.“, ergänzt Bürgermeister 
Hoppe. 

Plattform & Finanzierung

Die Gemeinde hat die erfor-
derlichen Mittel im Haushalt 
verankert. Plattform und Erwei-
terungsmodule werden suk-
zessive ergänzt. Der konkrete 
Zeitpunkt der Live-Schaltung 
hängt dabei auch vom externen 
Betreiber der digitalen Infra-
struktur ab, der die Dienste be-
reitstellt und implementiert.

Digital – aber weiterhin 
persönlich

Trotz aller Fortschritte bleibt ein 
zentraler Punkt bestehen: Bür-
gerinnen und Bürger sollen nicht 
allein vor Bildschirmen stehen.

„Digitalisierung ist ein Angebot, 
kein Ersatz für Nähe. Wir bleiben 
ansprechbar – persönlich, telefo-
nisch, vor Ort. Unsere Aufgabe 
ist es, an der Seite der Menschen 
zu stehen.“ so Hoppe weiter. 
Gerade angesichts der kom-
plexen Einführung neuer Ver-
waltungsprozesse setzt Holle 
bewusst auf zweigleisige Zugän-
ge: digital, wenn möglich – per-
sönlich, wenn nötig.

Einordnung in die regionale 
Entwicklung

Regionale Vergleiche zeigen 
derzeit Unterschiede bei der 
Umsetzung digitaler Verwal-
tungsleistungen. Während eini-
ge Kommunen bereits Strukturen 
anbieten, starten andere auf-
grund der oben genannten Grün-
de später. Holle richtet den Blick 
nach vorn: Mit dem geplanten 
Start 2026 positioniert sich die 
Gemeinde klar – mit Fokus auf 
Qualität und Kompatibilität.

Ausblick

Ab Anfang 2026 beginnt die Im-
plementierungsphase. Der Start-
schuss fällt mit den Leistungen 
des EMA, weitere Module fol-
gen. Holle legt damit die Grund-
lage für eine moderne, vernetzte 
und verlässliche digitale Verwal-
tung – im Sinne einer Gemein-
de, die ihre Entwicklung bewusst 
gestaltet. 

Fabian von Berg (Schellerten), 
Falk-Olaf-Hoppe (Holle), Rene Marienfeldt (Söhde) 

Gemeinde Holle
Rathaus, Am Thie 1, 31188 Holle

Tel.: 0 50 62 / 90 84-0
Fax: 0 50 62 / 90 84-911
Mail:  gemeinde@holle.de
Für Notfälle außerhalb der 
Dienstzeiten: 01 71 / 6 29 08 40
www.holle.de

Sprechzeiten der Verwaltung:
Mo., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di. 13.30 – 16.00 Uhr
Mi. geschlossen
Do. 14.00 – 18.00 Uhr



Kulturjahr 2025 im Glashaus 
Derneburg – Highlights & 
Haltung
Die Gemeinde Holle blickt auf 
ein Jahr zurück, in dem das 
Glashaus zum lebendigen Kul-
turraum wurde: ein Ort für Ge-
danken, Klänge und Kunst, 
die berührte, irritierte und 
verband.

März – Türen gehen auf

Die Ausstellung „Me/You“ von 
Nils Heberle eröffnete das Jahr 
mit surrealem, pointiertem 
Blickwechsel.
Herbert Royal zeigte Satire mit 
feinem Werkzeug – präzise und 
treffsicher.
Mit  Welttournee endete 
der Monat im humorvollen 
Kopfkino.

April – Zwei Handschriften

Juliano Rossi ließ das Haus im 
warmen Swing klingen.
Matthias Brodowy verband 
klugen Witz mit feiner Ironie.
Ein Monat im perfekten Duett.

Mai – Kunst, die öffnet

Elke Roziewski zeigte in „Vom 
Verschwinden“ einen viel-
schichtigen Blick auf Wandel & 

Erinnerung.
Kaye-Ree brachte Soul voll Hal-
tung auf die Bühne.
Stephanie Lottermoser & Maik 
Schott schufen einen Abend 
zwischen Jazz, Groove & Pop.

Juni & Juli – Poesie & Dialog

Milou & Flint begeisterten mit 
einem Abend voller Leichtigkeit 
und Poesie.
Tiny Janus öffnete in „Ich – Du 
– Wir“ einen Raum für male-
rische Beziehungserforschung.

August – Heimat in 
Wasserfarben

Die Ausstellung „Wasserfar-
ben“ von Innerste Blau zeigte 
die Region atmosphärisch, still 
und nuancenreich – Fotografie, 
die ertastet statt erklärt.

September – Kultur mit 
Weitwinkel

Sistergold: Zwei energiegela-
dene Saxophonabende.
Festival Wurzeln & Wege: 
Kunst, Kino & Musik entlang 
des Lavespfads.
Das Glashaus wurde Knoten-
punkt – mit 4hugs und Kit-
chen Sunrise als klangvollen 
Akzenten. 

Oktober – Fotografie, Feuer, 
Kabarett

Franziska Lenferink verdichte-
te Landschaften zu atmosphä-
rischen Bildräumen.
Andreas Langsch brachte Bezie-
hungsturbulenzen humorvoll 
auf den Punkt.
Mit „KlezFire!“ sorgten Helmut 
Eisel & JEM für einen Abend 
voll Energie & Tradition.

November – Abende gegen 
Grau

• Die Steptokokken boten beste 
Resilienz-Revue.
• Koma Şiyar – der kurdische 
Abend. Hier: Kultur in buntes-
ten Formen & Farben.
• Kovavevic & Friends ließ mit 
„Zeit für die Sinne“ Kunsthand-
werk aus Glas, Grafik, Metall & 
Porzellan erstrahlen.

Ein Jahr mit Haltung

2025 war ein Jahr der Vielfalt – 
eines, in dem das Glashaus zu 
einem sozialen und kulturel-
len Taktgeber wurde.Bürger-
meister Falk-Olaf Hoppe sagte 
es im Frühjahr bereits dazu: 
„Es lohnt, das Glashaus zu be-
suchen.“ Das Jahr 2025 hat es 
bewiesen. 

19. Dezember 2025

DATUM

Wärmeverlust auf der Spur:

Die Thermografie-Wanderung in Holle
Ein Abendspaziergang, der 
mehr offenbart als die äuße-
re Fassade: Bei der Thermo-
grafie-Wanderung in Holle 
richtet sich der Blick auf jene 
Bauteile, über die ein Gebäude 
den größten Teil seiner Wär-
me verliert. Wände, Fenster, 
Böden und Dach bilden die en-
ergetische Schutzhülle eines 
Hauses – und genau dort ent-
scheidet sich, wie viel Energie 
tatsächlich im Inneren bleibt. 
Eine optimierte Gebäudehül-
le ist daher gleichermaßen 
ein Gewinn für den Klima-
schutz wie für den eigenen 
Geldbeutel.

Wenn Wärme sichtbar wird

Die Thermografie macht Tem-
peraturunterschiede an der 
Außenhülle eines Gebäudes 
klar erkennbar. Warme Be-
reiche zeigen, wo Heizener-
gie entweicht, kühlere Flächen 
deuten auf gute Dämmwerte 

hin. So lassen sich Wärmebrü-
cken und Leckagen leicht iden-
tifizieren. Für aussagekräftige 
Aufnahmen muss es draußen 
unter fünf Grad Celsius kalt 
sein, und das Gebäude sollte 
bereits mehrere Tage beheizt 
worden sein.

Ein Rundgang mit Aha-Effekt

Nach einer kompakten Ein-
führung in die Grundlagen 
des Verfahrens folgt ein kur-
zer Rundgang zu ausgewähl-
ten Gebäuden in Rathausnähe. 
Dort zeigt die Thermografie-
Kamera anschaulich, an wel-
chen Stellen Wärme verloren 
geht – und welche Maßnah-
men helfen können. Bei un-
günstiger Witterung findet 
die Veranstaltung vollstän-
dig im Seminarraum statt, da 
Regen, Schnee oder Sonnen-
einstrahlung sowohl die Bild-
qualität als auch die Technik 
beeinträchtigen.

Die wichtigsten Informationen 
im Überblick

Zeitpunkt: 13. Januar 2026
Treffpunkt: Rathaus Holle, 
Konferenzzimmer EG3
Route: Rundgang ums Rathaus 
(max. 1 km)
Beginn: 18.00 Uhr
Anmeldung: Bis zum 09.01.2026
Kontakt: Bernd Krupp – 
krupp@holle.de
Telefon: 05062/9084-426
Dauer: Etwa 2 bis 2,5 Stunden

Programmablauf:
• Einführung in Methode und  
 Grundlagen der Thermografie
• Geführter Rundgang zu aus- 
 gewählten Gebäuden
• Auswertung typischer Wär- 
 meverluste und möglicher  
 Lösungen
Ein Abend, der den Blick 
für energetische Schwach-
stellen schärft – anschau-
lich, praxisnah: ein echter 
Erkenntnisgewinn!

Highlights & Haltung:

Kulturjahr 2025 im Glashaus Derneburg

Hoert Hoert Gewinner for 4 Hugs im Glashaus Derneburg 
Bürgermeister Hoppe zeigte sich begeistert 

Schönste Stunden im 
Glashaus Derneburg

VERANSTALTUNGEN DEZEMBER 2025/JANUAR 2026*
Datum Uhrzeit Titel Veranstaltungsort Veranstalter

19.12. 15.15 Blutspende in Holle Grundschule Holle DRK Holle

19.12. 16.00 Christmas Thie Rathausvorplatz 
(Am Thie)/Holle Gemeinde Holle 

20.12. 18..00 Adventsgeschichten am 
Kirchturm in Holle

St. Martins Kirche 
in Holle

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Holle

10.01. w.b.g. 
Tannenbaumsammlung in 
Astenbeck/Derneburg/Grasdorf/
Luttrum/Hackenstedt/Söder/ 
Heersum/Holle/Sillium/Sottrum 

in den jeweiligen Orten Jugend-Feuerwehren 

w.b.g. w.b.g. Jahreshauptversammlung Landjugendheim Landjugend

w.b.g. w.b.g. Braunkohlwanderung Feuerwehrhaus Freiwillige Feuerwehr 
Grasdorf

w.b.g. w.b.g. Jahreshauptversammlung Feuerwehrhaus Jugendfeuerwehr Grasdorf 

*Für die Richtigkeit der Daten übernimmt die Gemeinde Holle keine Gewähr. Es besteht kein Anspruch  auf Vollständigkeit.  
Änderungen bei den Veranstaltungen melden Sie bitte bei der Gemeinde Holle, Frau Iris Königsdroff, Tel. 05062/9084-140 
oder per Mail: koenigsdorff@holle.de 
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Astenbeck/Derneburg/Grasdorf/
Luttrum/Hackenstedt/Söder/ 
Heersum/Holle/Sillium/Sottrum 

in den jeweiligen Orten Jugend-Feuerwehren 

w.b.g. w.b.g. Jahreshauptversammlung Landjugendheim Landjugend

w.b.g. w.b.g. Braunkohlwanderung Feuerwehrhaus Freiwillige Feuerwehr 
Grasdorf

w.b.g. w.b.g. Jahreshauptversammlung Feuerwehrhaus Jugendfeuerwehr Grasdorf 

*Für die Richtigkeit der Daten übernimmt die Gemeinde Holle keine Gewähr. Es besteht kein Anspruch  auf Vollständigkeit.  
Änderungen bei den Veranstaltungen melden Sie bitte bei der Gemeinde Holle, Frau Iris Königsdroff, Tel. 05062/9084-140 
oder per Mail: koenigsdorff@holle.de 

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Unsere Öffnungszeiten über die Feiertage:
24.12. geschlossen

25.12. & 26.12.    12 – 22 Uhr
27.12. & 28.12.    12 – 22 Uhr

29.12. bis 06.01. Urlaub
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Lieferservice: 
Bestellung unter 05121 7413174

 

Fachkompetenz 
Kreativität 
Präzision

NIEMAND SIEHT,
WIE GUT SIE HÖREN!

HÖRGERÄTE UNVERBINDLICH PROBETRAGEN

Freuen Sie sich auf ein neues Hörerlebnis! Mit unseren Mini-Hörsystemen 
können Sie Gespräche wieder klarer verstehen – und das nahezu unsichtbar.

Professioneller Hörtest im Meisterbetrieb
Persönliche und kompetente Beratung im Fachgeschäft
Hörsysteme unverbindlich und ohne Zeitdruck probetragen

UNSERE VERSPRECHEN FÜR IHREN TERMIN BEI UNS:

*

Werden Sie 
Testhörer!
Jetzt anmelden und Mini- 
Hörgeräte bis zu 45 Tage 
kostenlos probetragen.

Jetzt Termin vereinbaren!

Hildesheim | Zingel 29 | www.zingel-optic.deElze | Hauptstraße 63 |05121 39097 05068 2375

In Hildesheim und Elze.

Jetzt Wunschtermin vereinbaren!

SV Rot-Weiß Wohldenberg:

Traditionelles Hallenturnier 
Wohldenberg. Auch im 

kommenden Jahr lädt der SV 
Rot-Weiß Wohldenberg wie-
der zu seinem traditionellen 
Hallenturnier in die Holler 
Mohldberghalle ein. Wie ge-
wohnt findet das Turnier am 
ersten Januarwochenende 
statt. 

Am Samstag, 3. Januar, rollt 
ab 11 Uhr der Ball beim Tur-
nier der Herrenmannschaften. 
Insgesamt zehn Teams tre-
ten an, überwiegend aus dem 
Kreis Hildesheim, aber auch 
Mannschaften aus den Krei-
sen Braunschweig und Nord-
harz bereichern das Teilneh-
merfeld. 

Am Sonntag, 4. Januar, 
folgt das Turnier der Damen, 
das bereits um 10 Uhr begin-
nt. Auch hier kämpfen zehn 
Mannschaften um den Tur-
niersieg. Viele Teams stam-
men aus dem Kreis Nordharz, 
eine schöne Gelegenheit, im 
Vergleich zum Ligaalltag ein-
mal auf neue Gegner zu tref-
fen. 

Die jeweils zehn Teams bei 
den Frauen und Herren wer-
den in zwei Gruppen einge-
teilt und anschließend werden 
Halbfinale, das Spiel um Platz 

3 sowie das Finale ausgespie-
lt. Der Eintritt ist frei, und 
der SV Rot-Weiß Wohlden-
berg freut sich zahlreiche Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
begrüßen zu dürfen. Geboten 
werden schnelle, faire Spiele, 
viele Tore und sicherlich auch 
das ein oder andere tech-
nische Highlight.

Wie immer ist selbstver-
ständlich auch für das leib-
liche Wohl der Teams und 
Besucher bestens gesorgt, also 
kommt vorbei und lasst uns 
gemeinsam das neue Fußball-
jahr 2026 einläuten!

Mannschaften Herren: PSV 
GW Hildesheim II, Hein-
der SV, TUS Nettlingen, LFC 
Braunschweig II, SG Gustedt/
Innerstetal, SC Itzum, SG 
Giesen/Ahrbergen, TUS GW 
Himmelsthür IV und 2 Mann-
schaften des SV RW Wohl-
denberg.

Mannschaften Damen: SSV 
Elze, VfL Salder, PSV GW 
Hildesheim II, FC Westharz 
II, SG RSV/Sickte II, SG Sack/
Langenholzen, SV Lengede, 
SG Steinlah/Haverlah, TSV 
Germania Lamme und die SG 
Wohldenberg/Ambergau.

Pia Ehelechner 

Über 5.000 Unterstützungsbekundungen – aus Holle, dem gesam-
ten Landkreis und darüber hinaus – verdeutlichen, wie ernst viele 
Menschen dieses Thema nehmen. Wir bleiben hier mit Nachdruck 
aktiv. 

So blicken wir auf ein Jahr zurück, das uns bewegt und zugleich 
gestärkt hat. Auch 2026 wird wichtige Aufgaben bringen – von 
Digitalisierung und Bildung bis hin zu Klima- und Hochwasser-
schutz. Doch ich bin überzeugt: Solange wir gemeinsam im Fluss 
bleiben, bewahren wir die Balance.

Mein besonderer Dank gilt dabei allen, die sich ehrenamtlich für 
unsere Gemeinde einsetzen. Ihr Engagement – in den Feuerwehren, 
Vereinen, Initiativen, in Sport, Kultur oder in der Nachbarschaft – 
macht Holle zu dem, was es ist: ein Ort des Zusammenhalts. Sie 
schenken Zeit, Kraft und Herzblut, oft leise und selbstverständlich. 
Dafür danke ich Ihnen sehr persönlich und von Herzen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine friedvolle Weihnachts-
zeit, erholsame Tage und einen guten Start in ein gesundes, glück-
liches neues Jahr.

Ihr
Falk-Olaf Hoppe
Bürgermeister der Gemeinde Holle

Fortsetzung: Grußwort der Gemeinde Holle

TTV Luttrum – Saison 2025/2026 (Vorrunde):

Eine Vorrunde über 
den Erwartungen

Luttrum. Mit dem Aufstieg in 
die Kreisliga stand für den TTV 
Luttrum vor Saisonbeginn eigent-
lich nur ein Ziel im Vordergrund: 
Nichts mit dem Abstieg zu tun 
haben und die Klasse halten.

Doch bereits nach wenigen Spie-
len zeigte sich, dass die Mann-
schaft deutlich konkurrenzfähiger 
war als zunächst angenommen. 
Trotz eines anspruchsvollen 
Spielplans, vieler eng umkämpfter 
Partien und einer starken Ligen 
Konkurrenz gelang es dem Team, 
sich im Mittelfeld der Tabelle fest-
zusetzen.

Die Vorrunde endet mit 3 Sie-
gen, 1 Unentschieden und 4 Nie-
derlagen – eine Bilanz, die ange-
sichts der Ausgangslage absolut 
zufriedenstellend ist.

Spielverlauf der Vorrunde: 
Die Vorrunde startete alles ande-
re als einfach. Nach der knappen 
4:6-Auftaktniederlage in Him-
melsthür zeigte die Mannschaft 
jedoch Moral und gewann das 
erste Heimspiel gegen MTV Bo-
ckenem II souverän mit 8:2.

Es folgten mehrere hart um-
kämpfte Partien, darunter die 
knappe Niederlage gegen Bo-
ckenem I und das Remis zuhause 
gegen TTC Heersum II.

Ein kleiner Rückschlag war die 
4:6-Niederlage bei TTG Hönner-
sum III, bevor der TTV Luttrum 
sich wieder fing und in Achtum 
mit 6:4 ein wichtiges Auswärts-
spiel für sich entschied.

Die deutliche Niederlage in 
Hohneggelsen (1:9) war einkal-
kuliert, da diese Mannschaft 
klarer Aufstiegsfavorit ist. Umso 
bemerkenswerter war der starke 
Schlusspunkt der Vorrunde: ein 

6:4-Heimsieg gegen Adlum III.
Unterm Strich: Ein starker Auf-

tritt einer Mannschaft, die frisch 
aus der 1. Kreisklasse aufgestie-
gen ist.

Einzelbilanzen – Spieler im 
Überblick – Obere Positionen: 
• Stefan Möllhoff – 4:8 – spielte 
viele enge Partien, hatte aber ein 
schweres Paarkreuz und zeigte 
dennoch Stabilität.

• Felix Engler – 10:2 – heraus-
ragende Vorrunde! Einer der 
Topspieler der gesamten Liga – 
extrem konstant und nervenstark.

M i t t l e r e s  Pa a r k r e u z :  
• Christian Pötschokat – 6:2 – 
starkes Comeback nach kurzer 
Einsatzpause. Sehr zuverlässig, 
besonders in engen Situationen.

• Daniel Hackel – 8:6 – gute und 
stabile Leistungen. Trug maßgeb-
lich dazu bei, dass Luttrum im 
Mittelfeld mitspielt.

Unteres Paarkreuz: • Sören 
Fußmann – 1:9 – konnte nur 
selten punkten, zeigte aber häu-
fig gute Ballwechsel. Wird in der 
Rückrunde sicher zulegen.

• Julian Meyer – 0:8 – Ergebnis 
deutlich unter Wert – Leistungs-
technik viele knappe Sätze. Die 
Rückrunde bietet Gelegenheit 
zur Steigerung.

Gesamtfazit: Der TTV Luttrum 
hat eine starke Vorrunde gespie-
lt. Als Aufsteiger mit dem Ziel 
„Klassenerhalt“ gestartet, landet 
man sicher im Mittelfeld, zeigt 
starke Einzelbilanzen (insbeson-
dere Engler & Pötschokat) und 
gewinnt mehrere Schlüsselspiele.

Diese Mannschaft hat absolut 
das Potenzial, die Rückrunde 
sogar in Richtung Platz 4 oder 5 
anzugreifen.	 Daniel Hackel

JHV des Fördervereins Schäferscheune Sillium:

Gäste sind herzlich 
willkommen

Sillium. Die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins 
findet am 20. Januar 2026 um 19 
Uhr im Feuerwehrhaus statt. Ne-
ben den Vereinsmitgliedern sind 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger herzlich willkommen.

An diesem Abend wird der Vor-
stand vor den anstehenden Neu-
wahlen über die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres berichten. Im 
Anschluss wird eine erste Ver-
anstaltungsplanung für das Jahr 
2026 vorgestellt. Neben einem 

Frühschoppen mit Blasmusik 
und einem „Schäferscheunentag“ 
sind bisher eine Aufführung für 
Kinder und eine Comedy- oder 
Musikvorstellung geplant. Um 
die Interessen aller Bürgerinnen 
und Bürger berücksichtigen zu 
können bittet der Förderverein, 
unter diesem Tagesordnungs-
punkt, um Vorschläge der An-
wesenden.

Für den Förderverein 
Schäferscheune Sillium e. V.

Gerd Samblebe

Wir wünschen allen frohe Weihnachten.

Am Mohldberg 3 · 31188 Holle · www.mykonos-holle.de
Mo.–Fr. 17–23 · Sa. 12–23 · So. 11–14 u. 17–21 Uhr · Di. Ruhetag

Um Voranmeldung wird gebeten.

Tel.: 0 50 62 / 83 63
BRINGDIENST von 17.30 bis 21.30 Uhr · Clubraum (bis 30 Personen)

Räumlichkeiten für Familienfeiern (bis 100 Personen), Geburtstags-Party,
Veranstaltungen, Hochzeiten, Weihnachtsfeiern und Feiern aller Art

seit

2002 Tel.: 0  50  62 / 83  63
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Mit Kreditgebern 
auf Augenhöhe kommunizieren
✔ Mittelstandsfinanzierung
✔ Baufinanzierung
✔ Existenzgründerberatung

Ann-Christi ne Kucera
Mozartstr. 1
31141 Hildesheim

0163 – 763 94 99
info@bankverstand.de
www.bankverstand.de
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Gleitz GmbH – Ihr Verlag für die Region: 
Algermissener Gemeindebote, Der Diekholzener, Der Vechelder,  
Der Wendeburger, Glück Auf Lengede, Giesener Gemeindebote,  
Harsumer Rundschau, Hohenhamelner Kurier,  
Holler Nachrichten, Ilseder Nachrichten, Kehrwieder (Söhlde),  
Samtgemeindebote (Baddeckenstedt) und Schellerter Bote

HOLLER   
NACHRICHTEN APOTHEKEN NOTDIENST 

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Apotheken-Notdienst 24 h 
Festnetz: 0800 0022833, Handy: 22833 (69 ct/Min.) 
oder unter www.apotheken.de

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Zahnärztliche Notfallbereitschaft:	 05121 4080505 
(an Wochenenden und Feiertagen)

Notruf für Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr: 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst und
Notfallsprechstunde Helios Klinikum Hildesheim:	 116117 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag 15 bis 21 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 9 bis 21 Uhr 
(diese neuen Zeiten gelten ab dem 1.10.)
TerminServiceStelle der Kassenärztlichen Vereinigung 
erreichbar an 7 Tagen rund um die Uhr	 116117
Kinderklinik des Klinikums Hildesheim:	 05121 8942020 
(Ambulanter Notdienst)	  
Mittwoch 16 bis 20 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 10 bis 18 Uhr

Wir kaufen Wohnmobile  
+ Wohnwagen

Tel. 039 44 - 361 60
www.wm-aw.de Fa.

Mitglied der Kfz-Innung seit 25 Jahren

Wir wünschen
allen Kunden,

Geschäftsfreunden
und Bekannten ein

frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches
neues Jahr!

E-Mail: autohaus-schacht@t-online.de

★

★

★

★
★

★

★

★

Frohe 
Weihnachten
und ein gutes 
neues Jahr!

wünscht Ihnen

Ursel Dziuba
med. Fußpflege

Sottrum

FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES

JAHR!

Zum Marktplatz 5

31246 Ilsede/Gr. Lafferde

Tel. (0 51 74) 3 34

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir hiermit allen, die uns anlässlich unserer 

Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten.

Brigitte & Karl-Wilhelm Miske
Heersum, im Dezember 2025

PRIVATANZEIGE

allen Kunden, Geschäftspartnern 
und Freunden für die gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit,  

für Ihr Vertrauen und Ihre Treue.  
Wir wünschen ein gesegnetes Fest 

und ein gutes neues Jahr 2026!

Grundwegskamp 10 
31188 Holle-Grasdorf
Telefon 05062 89460

Danke
... in privat

er
häuslicher
Atmosphä

re

Pflegenote 1,2 (sehr gut) lt.MDK 07/2011

• Alten und Krankenpflege
• Pflege und Betreuung bei Demenz
• Pflegebegutachtung und -beratung
• Palliativpflege/Sterbebegleitung
• Sonderleistungen auf Anfrage

1,0 20121,0 2012

Frohe Weihnachten!
Wir bedanken uns wieder
einmal für Ihr Vertrauen
in unser Team und
wünschen Ihnen
ein gesundes neues Jahr!
Familie Wahrhausen samt Mitarbeiter!

DRK-Ortsverein Holle lädt ein:

Nähwerkstatt – für alle, die 
Freude am Nähen haben

Sottrum. Nachdem die Näh-
werkstatt im September 2025 gut 
angelaufen ist und inzwischen 
gut angenommen wird, steht im 
neuen Jahr die Fortsetzung an. 

Folgende Termine sind An-
fang 2026 geplant: 10. Januar, 7. 
Februar, 7. März und 11. April, 
jeweils von 10 bis 13 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Sottrum 
(Triftstraße 9).

Willkommen sind nähinteres-
sierte Personen, mit und ohne 
Nähkenntnissen. Egal ob es um 

Reparatur, ändern oder neu 
machen geht, Inge Meier und 
Witha Klar geben gerne Tipps 
und Tricks weiter. Und auch der 
Austausch der Teilnehmer*innen 
untereinander kommt nicht zu 
kurz. Nähmaschinen sind vor-
handen.

Neugierig? Dann einfach vor-
beikommen und schauen. Für 
weitere Informationen steht 
Inge Meier, Tel. 05062 8256, zur 
Verfügung.

Sieglinde Deffner-Korrmann

Inge Meier und Witha Klar

Kath. Kirchengemeinde Wohldenberg – Gottesdienste (S=Sottrum, 
H=Henneckenrode, G=Grasdorf, B=Baddeckenstedt, W=Wohldenberg): 
W: sonntags 11 Uhr SonntagsM (entfällt am 28.12.); S: jeden 1. Mitt-
woch d. M. ökum. Friedensandacht (7.1.!). W: WINTERPAUSE bis Mitte 
Februar 2026 im Gemeindetreff im Burgcafe. G: 17 Uhr Hl. Messe in 
Grasdorf; S+B: sonntags 17 Uhr SonntagabendM im Wechsel (21.12. 
Sottrum, 28.12. Badd. usw). S: Samstag, 12.15 Krippenfahrt nach Al-
germissen und Harsum – S: Sa., 23.1., 16 bis18 Uhr Treffen der Kokis 
im Pfarrheim; W: Sa., 20.12., 14 Uhr Taufe von Tom Paul; W: So., 
21.12., 11 Uhr Sonntagsmesse mit Schola; S: Mi., 24.12., 16 Uhr Weih-
nachtskrippenandacht; W: 23 Uhr Christmette; S: Do., 25.12., 17 Uhr 
Weihnachtshochamt; G: 17 Uhr Weihnachtshochamt; W: Fr., 26.12., 
11 Uhr StephanusM. Die Zeiten für all unsere Weihnachtsgottesdienste 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage: www.wohldenberg.de
S: 23.12.25 bis 4.1.26: Das Pfarrbüro in Sottrum ist nicht besetzt. 
Sternsingerbesuche bitte anmelden. G: Sa., 17.1., 10 bis 14 Uhr Repair-
cafe im Pfarrheim. S: Offene Kirche: täglich geöffnet von 9 bis 17 Uhr 
(Öffnungszeiten können in den Ferien abweichen). G: Autobahnkirche, 
Täglich geöffnet von 9 bis 18 Uhr.

KIRCHENMELDUNGEN

Am 10. Januar in der Gemeinde Holle:

Tannenbaumsammlung

Holle (r). Am 10. Januar 2026 
findet in allen Ortsteilen der Ge-
meinde Holle die traditionelle 
Tannenbaumsammlung statt. Die 
ausgedienten Weihnachtsbäume 
werden von den Feuerwehren vor 
Ort abgeholt; sie müssen dafür 
gut sichtbar und vollständig ab-
geschmückt an der Straße bereit-
liegen.

Gesammelt wird in: • Der-
neburg/Astenbeck – Feuerwehr 

Derneburg/Astenbeck; • Gras-
dorf/Luttrum – Jugendfeuer-
wehr Grasdorf; • Hackenstedt/
Söder – JF Sottrum-Hackenstedt; 
• Heersum – Jugendfeuerwehr 
Heersum; • Holle – Feuerwehr 
Holle; • Sillium – Feuerwehr Silli-
um und • Sottrum / Hennecken-
rode – JF Sottrum – Hackenstedt

Weitere Informationen erhal-
ten Sie von Ihrer Feuerwehr vor 
Ort!

Brandabschnittskommandositzung des BA Ost:

Vorbildliche 
Zusammenarbeit

Holle/Diekholzen. Zur letzten 
Brandabschnittskommando-
sitzung im BA Ost konnte Ab-
schnittsleiter Matthias Bellgardt 
neben dem aktiven Kommando 
und dem Kreisbrandmeister 
Mathias Mörke auch die ehema-
ligen Kameraden, u. a. Ehren-
kreisbrandmeister Josef Franke 
im Feuerwehrhaus Söhre begrü-
ßen. Die Funktioner berichteten 
aus dem vergangenen  Zeitraum  
über 2 Einsätze des ABC-Zuges, 
große Alarmübungen im Be-
reich Bockenem und Holle, Ver-
pflegungseinsätze des Versor-
gungszuges, der Unterstützung 
beim Waldbrand in Goslar, der 
umgestellten modularen Grund-
lagenausbildung QS 1 bis 3, der 
psychosozialen Notfallseelsorge 
für Einsatzkräfte, aus dem Kreis-
feuerwehrverband  sowie der Ju-
gendfeuerwehrarbeit.

Eine personelle Veränderung 
gab es im Bereich des Gefahrgut-
zuges. Kamerad Bernd Szlopsna 
trat als Zugführer zurück. Szlops-
na wurde in Abwesenheit durch 
den BAL mit einem Präsent 
bedacht. Kommissarisch wird 
der bisherige stellvertretende 
Zugführer, Kamerad Marco Jost 
das Amt übernehmen. Die Neu-
ausrichtung der Zugführung wird 
durch Jost und die Gruppenfüh-

rer des Zuges  im kommenden 
Jahr  vorbereitet. KBM Mörke 
sprach einige Themen aus der 
Kreisfeuerwehr u. a. Neubau 
von Garagen in der FTZ sowie 
Fahrzeugbeschaffungen an. Im 
Jahr 2026 wird es eine Menge an 
Herausforderungen im BA Ost 
geben, so Bellgardt.

Die Ausrichtung des Kreis-
jugendfeuerwehrtages im Fe-
bruar, die Durchführung  der 
Abschnittsjugendfeuerwehr-
wettbewerbe im Mai und das 
Abschnittszeltlager der Jugend-
feuerwehren im August stehen 
auf der Agenda. Eine Gruppen-
führerweiterbildung durch den 
Abschnittsausbildungsleiter 
Kameraden Armin Requardt so-
wie die Zweitageübung unserer 
Kreisfeuerwehrbereitschaft 3 
sind ebenfalls in der Vorberei-
tung. Bellgardt bedankte sich 
bei allen Kameraden für die stets 
vorbildliche und kameradschaft-
liche Zusammenarbeit.

Unsere Feuerwehren, mit den 
Bürgermeistern an der Seite, 
spiegeln einen starken Abschnitt 
im Landkreis Hildesheim. Im An-
schluss an die Sitzung wurde bei 
einem gemeinsamen Essen noch 
einige Zeit über „Feuerwehr“ ge-
sprochen.

Matthias Bellgardt

Kommisarischer Zugführer (Mitte).
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Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder

BORMANN
A U T O M O B I L E

BADDECKENSTEDT - B6
TEL.: 0 53 45 – 16 00
www.bormann-automobile.de

DANKE!
Wir bedanken uns bei  

allen Kunden und Freunden 
für ein tolles Jahr 2025  

und wünschen auf diesem 
Weg ein besinnliches  

Weihnachtsfest, viel Glück 
und Erfolg im neuen Jahr!

Am Rolande 22a · 31188 Holle
Telefon 0 50 62 / 5 30 

burgdorf-haustechnik@web.de
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Beratung • Planung • Ausführung

BURGDORF
• Photovoltaik  • Solar-
• Wärmepumpen  Thermie

Am Rolande 22a • 31188 Holle • Tel. 0 50 62 / 5 30 
Telefax 0 50 62 / 3 89 • burgdorf-haustechnik@web.de
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Heizung • SolAR • SAniTäR • klimA

denJe Mittwoch

Rippchen satt
mit Beilagen und 2 Saucen

13,90 €
Frische Pfifferlinge

in verschiedenen Variationen

GASTSTÄTTE MAAS
Störyer Strasse 8

Bockenem-Bönnien
Fon 0 50 67 / 64 72

www.gaststaette-maas.de

Bitte vormerken:

Betriebsurlaub
vom 18.7.16 bis einschl. 31.7.16

15.10.16 Loriot Abend
4.11.16 + 26.11.16 
Schlachtebüffet
20.11.16 + 8.1.17 

Heinz Erhard Abend
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Allen Bekannten und 
Freunden unseres 
Hauses wünschen 

wir ein besinnliches 
Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins 

neue Jahr!

Weihnachten

DER VORSTAND

Wir wünschen euch frohe
Weihnachten und einen guten Rutsch

ins Neue Jahr 2026!

Frohe

wünschen wir
allen Mitgliedern
und Freunden des

TTC Heersum
e. V.

Frohe 
Weihnachten 

und ein gesundes 
Jahr 2026

Bürgermeisterrunde besuchte den Gleitz Verlag: 

Wertschätzung für eine 
gewachsene Partnerschaft

Nettlingen. Gleich vier Bür-
germeister aus Partnerkommu-
nen haben dem Gleitz Verlag in 
Nettlingen zum Jahresende einen 
gemeinsamen Besuch abgestat-
tet. Mit großer Freude begrüßten 
Geschäftsführer Karl-Heinz 
Gleitz und sein Stellvertreter 
Oliver Kroll ihre Gäste in der 
Landwehr 18a: Fabian von Berg 

(Schellerten), Falk-Olaf Hoppe 
(Holle), Frank Jürges (Giesen) 
und Frederik Brandt (Badde-
ckenstedt).

In entspannter, gewohnt 
freundschaftlicher Atmosphäre 
entwickelte sich ein konstruk-
tiver Austausch über die Zusam-
menarbeit zwischen den Rathäu-
sern und dem Verlag. 

Zentrales Thema war die 
Bedeutung der amtlichen Be-
kanntmachungen und kommu-
nalen Berichte in den jeweiligen 
Heimatzeitungen, die für viele 
Bürgerinnen und Bürger eine 
wichtige Informationsquelle 
darstellen.

Die Gesprächsrunde beleuch-
tete zahlreiche gemeinsame Inte-

ressenfelder und blickte zugleich 
nach vorn: Alle Beteiligten unter-
strichen den Wunsch, das enge 
Miteinander weiter zu festigen. 
Dazu zählen sowohl die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung der 
einzelnen Lokalzeitungen als 
auch die gemeinsame Herausga-
be der offiziellen Gemeindeinfor-
mationsbroschüren.                  gg

Tauschten sich in Nettlingen aus: Fabian von Berg, Frederik Brandt, Karl-Heinz Gleitz, Oliver Kroll, Frank Jürges und Falk-Olaf Hoppe.                                                                                 
Foto: Daria-Sue Grabarek

Versammlung der Kreisfeuerwehrbereitschaft 3, Brandschutzabschnitt OST des Landkreises Hildesheim:

Bereitschaftsführer Würfel bedankt 
sich für die gute Zusammenarbeit

Bockenem. Zur Jahresdienst-
versammlung konnte Bereit-
schaftsführer Patrick Würfel ne-
ben 92 Feuerwehrkameradinnen 
und Kameraden, den stellv. 
Landrat Peter Diefenbach, Kreis-
brandmeister Mathias Mörke, 
Brandschutzabschnittsleiter Ost 
Matthias Bellgardt, stellv. Bür-
germeister Kai Schwetje (Bad 
Salzdetfurth) sowie den Gemein-
debrandmeister Martin Gerling 
(Diekholzen), Stadtbrandmeister 
Ralf Sander (Bockenem) und 
stellv. Stadtbrandmeister Maxi-
milian Mazur (Bad Salzdetfurth)  
im Feuerwehrhaus begrüßen. 

Bereitschaftsführer Würfel ließ 
zu Beginn der Versammlung die 
Anwesenden zum Gedenken 
aller  Verstorbenen in Krisen-, 
Kriegsgebieten und innerhalb 
der Feuerwehren von den Stüh-
len erheben. Würfel bedankt 
sich bei allen Anwesenden für 
die gute Zusammenarbeit und 
das Vertrauen welches ihm auch 
im Jahr 2025 entgegengebracht 
wurde. Die ausgefallene 2-Tages-
übung wird in 2026 nachgeholt, 
sagte er seinen Einsatzkräften. 
Er ging in seinen Ausführungen 
auch auf den Waldbrandeinsatz 
im Harz ein. Aus unserer FB 3 
waren 2 Einheiten sowie die Füh-
rungsgruppe im Einsatz. 

Würfel verabschiedete nach 
20-jähriger Dienstzeit als Zug-
führer des 2. Bereitschaftszuges 
der Stadt Bockenem, Kame-
rad Volker Thüne auf eigenen 
Wunsch aus seinem Amt. Volker 
ist eine stets geachtete und ge-
schätzte Führungskraft und hat 
den Zug durch seine Mensch-
lichkeit und Fachkenntnis über 
die Jahre geprägt. Er erhielt 
als Dank ein Präsent. Thünes 
Wunsch ist, zukünftig als Krad-
melder in der FB 3 fungieren zu 
dürfen. Dem kommen wir als 
Verantwortliche gerne nach, so 

Bellgardt. Der stellvertretende 
Bereitschafts- und Verwal-
tungsführer Armin Requardt 
gab einen Rechenschaftsbericht 
über die finanzielle Situation 
in der Bereitschaft. Anschlie-
ßend gaben die vier Zugführer 
ihre Berichte zu denen im Jahr 
2025 durchgeführten Diensten. 
Diese fanden als Einzelzug oder 
in wechselnden Zusammenset-
zungen mit einem anderen Zug 
in den Gebietskörperschaften 
des BA Ost statt.   

Der stellvertretende Landrat 
Peter Diefenbach überbrachte 

die herzlichsten Grüße und den 
Dank des Landrates Bernd Ly-
nack. Da Diefenbach selbst in 
Bockenem wohnt, war es für 
ihn eine besondere Ehre bei die-
ser Versammlung dabei sein zu 
können.

Kreisbrandmeister Mörke be-
richtet, dass der AK zur Erarbei-
tung der Umsetzung des neuen 
Bereitschaftserlasses im Februar 
2026 zusammenkommt. Er ist 
sich sicher, dass sich auch nach 
der Umstellung des Erlasses alle 
derzeitigen Einsatzkräfte in den 
neuen Bereitschaften und Fach-
zügen wiederfinden.  

Der stellv. Bürgermeister der 
Stadt Bad Salzdetfurth, Kai 
Schwetje überbrachte Grüße und 
den Dank seiner Amtskollegen. 
Die Bürgermeister stehen im BA 
Ost hinter Ihren Feuerwehren 
und unterstützen wo sie können. 

Brandschutzabschnittsleiter 
Matthias Bellgardt sprach den 
Einsatzkräften der FB3 für de-
ren Arbeit und das entgegenge-
brachte Vertrauen seinen Dank 
aus. Sein Dank ging aber auch 
in Richtung der Angehörigen 
der Einsatzkräfte. Ohne deren 
Verständnis für unser Ehrenamt  
könnten wir dieses nicht so in-
tensiv ausüben.

Matthias Bellgardt

W E I H N A C H T E N
frohe

Meisterbetrieb für Elektrogeräte- u. Gebäudetechnik
Electronic Partner

EP:Fütterer
31134 Hildesheim · Bahnhofsallee 12

Tel. (05121) 12402 · www.ep-fuetterer.de

Wir wünschen allen Kunden und Freunden 
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Start in das neue Jahr 2026!Euer Vorstand  von Judo in Holle e. V. 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Sportlern, 
Trainern und Freunden eine schöne 

Adventszeit, besinnliche Weihnachten und 
alles Gute für das neue Jahr.
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Die Gemeinde Söhlde sucht:

Die vollständigen Ausschreibungstexte erhalten Sie auf  
www.soehlde.de/Rathaus_Politik/Stellenangebote.

 eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Fachbereich III –  
 Bauen und Umwelt  bis zur Entgeltgruppe 8 TVöD /  
 unbefristet / in Vollzeit grds. teilzeitgeeignet

 eine/n Fachangestellte/n für Bäderwesen (m/w/d) 
 bis zur Entgeltgruppe 6 TVöD / unbefristet / in Vollzeit 
 grds. teilzeitgeeignet

Zusteller gesucht!
Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)  

für die Verteilung der  
Wochen zeitung Kehrwieder in: 

Ahstedt

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
kostenlos unter ☎ 0800/1068200 
oder senden Sie uns eine E-Mail 
an zustellung@gerstenberg.com

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)
für die Verteilung der

Hildesheimer Allgemeinen Zeitung 
in: Hackenstedt, Holle und Sillium

Der Ev. Luth. Kirchenkreis Hildesheimer Land-Alfeld sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Kindertagesstätten in 
Söhlde, Hoheneggelsen und Holle

motivierte pädagogische Fachkräfte (w/m/d) 
für Kindergarten und Krippe, die das Kita-Leben 
mitgestalten wollen. Die Stellen sind unbefristet.

Unsere Stellenangebote finden Sie über den QR-Code 
oder unter: www.kitaberufe.de 

STELLENANZEIGEN

Kleine Schule – Große Chance
Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege

Buhmann-Schule Hildesheim
Hindenburgplatz 1 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 3 30 73
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de
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Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege

Buhmann-Schule Hildesheim
Hindenburgplatz 1 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 3 30 73
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

Kleine Schule – Große Chance
Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege

Buhmann-Schule Hildesheim
Hindenburgplatz 1 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 3 30 73
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

Info-Termine Schuljahr 2026/2027

23.04.2026

17.03.202622.01.2026

20.05.2026

19.02.2026

22.06.2026

Berufsfachschule Wirtschaft

Fachoberschule Wirtschaft

Fachoberschule Gestaltung

Fachoberschule Verwaltung 
und Rechtspflege

Jeweils von 14 – 18 Uhr.
Bitte persönlichen Termin vereinbaren!

Antje Tannhäuser und Martina Bier leiten die Tannhäuser Gärtnerei Floristik in Westerlinde seit 30 Jahren:

Schmucke Gärtnerei im kleinen Ort
Westerlinde. Die Tannhäuser 

Gärtnerei Floristik in der nur 260 
Einwohner zählenden Ortschaft 
Westerlinde (Samtgemeinde 
Baddeckenstedt), Bachstraße 2, 
besteht schon seit 1948. Die bei-
den Schwestern Antje Tannhäu-
ser und Martina Bier leiten den 
Familienbetrieb im nächsten Jahr 
in dritter Generation gemeinsam 
30 Jahre. Das Jubiläum der beiden 
Schwestern soll am Sonnabend, 
3. Januar 2026, in der Zeit von 9 
bis 13 Uhr mit möglichst vielen 
Kunden und Geschäftspartnern 
zünftig und in großer Runde ge-
feiert werden. Als Dankeschön 
für die Treue in der langen Zeit 
gibt es zur Begrüßung einen Sekt 

oder Glühwein sowie 30 Prozent 
Rabatt auf alle Keramik- und De-
koartikel sowie auf Grünpflanzen 
und blühenden Pflanzen. 

Es handelt sich um einen mo-
dernen Gartenbau- und Flo-
ristikbetrieb, der auf über 77 
Jahre Erfahrung im Umgang mit 
Pflanzen und Blumen zurück-
blicken kann. Gegründet hatte 
das Familienunternehmen 1948 
ihr Opa Wilhelm Oppermann 
als Gemüsebaubetrieb. Dieser 
hat den Betrieb im Jahr 1960 an 
Alfred und Ilse Tannhäuser (ge-
borene Oppermann) übergeben 
und als Gärtnerei mit Blumen-
laden ausgeweitet. Genau am 1. 
Januar 1996 haben die beiden 

Schwestern dann den Betrieb 
von ihren Eltern übernommen 
und ihn ständig ausgebaut. Heu-
te umfasst der schmucke Be-
trieb über 1.500 Quadratmeter 
Gewächshausfläche, die zur Pro-
duktion von Topfpflanzen und 
Schnittblumen dienen. Ferner 
präsentieren die beiden Schwes
tern im Laden pfiffige Ideen aus 
Blumen auf über 150 Quadrat-
meter Verkaufsfläche.

Zum Team der großen Gärt-
nerei in dem kleinen Ort zählen 
neben Gärtnermeisterin Antje 
Tannhäuser und Floristmeisterin 
Martina Bier (gleichberechtigte 
Geschäftsführerinnen) noch Flo-
ristin Annemarie Kulyk, Floristin 
und Gärtnerin Jutta Fellendorf, 

Gärtner Mark Schulze, Gärtner-
hilfe Andreas Deines sowie der 
Hund Rhonda. 

Die Gärtnerei Tannhäuser ist 
ein Fachbetrieb für Topf- und 
Schnittblumen, Beet- und Bal-
konpflanzen, Braut- und Tisch-
schmuck, Festarrangements, 
Trauerfloristik, Kranzbinderei, 
Grabgestaltung, Grabpflege so-
wie allgemeiner Fleurop-Service. 

Die Öffnungszeiten der Gärt-
nerei sind auf der Internetseite: 
www.tannhaeuser-floristik.de zu 
entnehmen. Anfragen unter der 
Telefonnummer: 05347 338 oder 
per Mail: info@tannhaeuser- 
floristik.de.             

Text und Fotos: 
Hans-Theo Wiechens

Aus der Geschäftswelt …

Der schmucke große Laden von Antje Tannhäuser (links) und Marti-
na Bier regt die Kunden zum Anschauen, Bewundern und Kaufen an. 

Martina Bier (links) und Antje Tannhäuser im Gewächshaus mit 
den selbstgezogenen Weihnachtssternen.

Hildesheim. Im Rahmen des 
Heimspiels der Helios GRIZZ-
LYS Giesen am 30. November 
wurden in der Sparkassen-
Arena Hildesheim Einkaufs-
gutscheine an gleich zwei 
Partnerschulen der GRIZZLYS 
überreicht. Freuen durften sich 
das Gymnasium Himmelsthür 
und die Robert-Bosch-Gesamt-
schule.

Möglich wurde dies durch 
eine besondere Aktion von 
Sport Voswinkel Hildesheim 
und den Helios GRIZZLYS, die 
beim Ligacup 2025 für jeden 
Trikotdruck einen Spenden-
betrag von 5 Euro vereinbart 
hatten. Der so entstandene 
Betrag fließt direkt in das Part-
nerschulprojekt der GRIZZLYS 
und stärkt damit die sportliche 
Ausstattung der engagierten 
Schulen vor Ort.

GRIZZLYS, Partnerschulen 
und Sport Voswinkel zeigten 
mit der Aktion, wie gut enga-
gierte Akteure in der Region 
zusammenwirken können, 
wenn es um die Förderung von 
Jugendlichen geht. Gemeinsam 

setzen sie sich dafür ein, Vol-
leyball an Schulen noch sicht-

barer zu machen, neue Impulse 
zu geben und jungen Menschen 

Freude an Bewegung zu vermit-
teln.                  Vanessa Persson

Sport Voswinkel überreichte Gutscheine beim Heimspiel der Helios GRIZZLYS Giesen: 

Gemeinsames Engagement 
für den Schulsport

Sport Voswinkel-Filialleiter Thorsten Wolpers überreichte jeweils 150 Euro an die Vertreter des Gym-
nasiums Himmelsthür sowie der Robert-Bosch-Gesamtschule.		             Foto: Elisabeth Kloth

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr

gestalten und erhalten
Malerbetriebs GmbH

maler-eggers@t-online.de
Konrad-Adenauerstr. 41
31139 Hildesheim
 05121 263887

wünschen wir von Herzen allen 
Kunden, Freunden und Bekannten.

blume
Tischlerei und Bestattungen
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31188 Holle Schinkenberg 4 · Tel. 0 50 62 / 18 68 · Fax 0 50 62 / 87 80

Mitarbeiter gesucht?
Für Stellenausschreibungen  

einfach 05123 40627-0 
wählen.
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Besonderer Dank gilt all jenen,  
die auch an den Weihnachts-
tagen für unsere Gemeinschaft 
im Einsatz sind und deshalb 
nicht bei ihren Lieben sein  
können.

Ihr Landratskandidat

C H R I S TO P H E R 
GEDEON

Bleiben Sie auf
dem Laufenden

ICH WÜNSCHE IHNEN
UND IHREN FAMILIEN
EIN FROHES 
WEIHNACHTSFEST! 

Gegen Gewalt an Frauen und Mädchen:

Orange Day 
an der Grundschule Holle

Holle. Die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Hol-
le beschäftigten sich mit dem 
Orange Day. Dieser Tag ist ein 
Symbol sich aktiv gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen einzu-
setzen. Die Farbe Orange leuch-
tet im Dunkeln und macht so als 
Signalfarbe auf dieses wichtige 
Thema aufmerksam.

Die Schülerinnen und Schü-
ler bereiteten eine interaktive 
Kunstausstellung in orange vor. 
Was gab es alles zu bestaunen? 
Unfassbar viele tolle Kunstwerke 
– hier eine kleine Auswahl: eine 
Galerie berühmter Gemälde  
(z. B. Mona Lisa), Leuchtfeu-
er gegen Gewalt, gefährliche 
Drachen nach Albrecht Dürer, 
Porträts nach Picasso, Scheren-
schnitte nach Henri Matisse und 
ein Tisch mit Leckereien- nach 
Daniel Spoerri.

Und was konnten die Besucher 
interaktiv erleben? Im Spiegel-
raum sich vielfach sehen und 
laut Stopp rufen, im Klecksraum 
durch Verkleiden im Kunstwerk 
nach Jackson Pollock verschwin-
den, im Entspannungsraum das 
Licht genießen und sich Gedan-
ken zum friedlichen Miteinander 
machen.

Durch die Ausstellung wurden 
die Besucher vom Schülerrat ge-
führt, die ihnen zum Abschluss 
im Kinoraum einen Film zum 
making-of zeigten und dazu 
Orangensaft und Mandarinen 
(Danke Rewe in Holle!) ser-
vierten.

Im Vorfeld berichteten die 
Schülerinnen und Schüler des 
Schülerrats in einem Interview 

bei Radio Tonkuhle von ihren 
Planungen zum Orange Day. 
Beim Schulfest im Februar wird 
wieder für die Gewaltprävention 
gesammelt, welche regelmäßig in 
unseren Klassen stattfindet. Da-
mit stellt sich eine direkte Ver-

bindung zu unserem Orange Day 
dar. Wer dieses Leuchten gegen 
Gewalt am Orange Day in der 
Grundschule Holle nicht erlebt 
hat, hat wirklich etwas verpasst!

Iris Grondke, Steffi Brinkmann

Verein Judo in Holle nahm mit fünf Kämpfern teil:

Großes Adventsturnier 
in Isenbüttel

Holle. Mit einer Beteiligung 
von gut 230 Kämpfern auf vier 
Wettkampfflächen, gehört das 
Turnier in Isenbüttel nicht 
mehr zu den kleinen Turnie-
ren. Viele Vereine aus dem Be-
reich Ost-Niedersachsen star-
teten hier. Für den Verein Judo 
in Holle waren fünf Kämpfer 
motiviert hier teilzunehmen.

Auch das spätere Ergebnis 
mit vier mal Gold und ein-
mal Silber konnte sich sehen 
lassen. In der leichtesten Ge-
wichtsklasse startete Paul Hol-
stein bis 26,5 Kg und ließ bei 
keinem seiner Kämpfe etwas 
anbrennen. Er gewann alle sei-
ne Kämpfe mit voller Punkt-
zahl vorzeitig und belegte den 
ersten Platz. Bis 27,5 kg star-
tete Timo Einenkel. Er kämpfte 
mit sehr guter Kondition und 
gewann auch einen Kampf im 
goldenen Score. Mit seinem 
Kämpferwillen sicherte auch 
er sich den ersten Platz.

Luisa Hardies kämpfte in 
der Gewichtsklasse bis 40 kg 
ebenfalls mit guter Kondition 
und starken Siegeswillen. nach 
drei gewonnenen Kämpfen 
freute sie sich über ihre erste 
Goldmedaille. Elisa von Bloh 
und Lisa Lühmann kämpften 
zum ersten Mal in der U13 
Altersklasse. Elisa startete bis 
37 Kilo, zeigte tolle Würfe und 
gewann souverän ihre Kämpfe. 
Sie wurde wie schon so oft mit 
der Goldmedaille belohnt.

Lisa Lühmann startete bis 
32 kg und zeigte tolle kämpfe-
rische Leistung, besonders im 

Bodenkampf, wo sie ihre Geg-
nerin perfekt in den Haltegriff 
drehte. Doch ein Kampf hatte 
besondere Härte und es gab 
für beide Seiten keine Punkte. 
Da es im Einzelwettkampf kein 

Unentschieden gibt, entschied 
sich der Kampfrichter für die 
Gegnerin als Sieger. Trotzdem 
war Lisa mit ihrem zweiten 
Platz sehr zufrieden.

Bernd Lühmann

allen Kunden, Geschäftspartnern und 

Freunden für die gute und erfolgreiche 

Zusammenarbeit, für Ihr Vertrauen 

und Ihre Treue. Wir wünschen ein 

gesegnetes Fest und ein gutes neues 

Jahr 2026!

Danke Innerstetaler Gasvertrieb
Wir tauschen Flaschen aller Anbieter

Schweißgas · Treibgas · Propangas · Co

Mobil 0160 5761542 
gasvertrieb@t-online.de
Heerer Straße 11 
38271 Baddeckenstedt

Öffnungszeiten:
Di., Do. und Fr., 16 bis 18 Uhr 

Ab sofort jeden Freitag Besichtigungen

Mietwohnungen in der 
Servicewohnanlage „Villa Cura“

Die neugebaute Wohnanlage „Villa Cura“ in Groß Düngen bietet Ihnen mit  
75 barrierearmen Wohnungen und zahlreichen Gemeinschaftsflächen senioren­
gerechtes Wohnen in ausgezeichneter Atmosphäre. Wir freuen uns sehr Ihnen die 
1 und 2 Zimmer Wohnungen in den Größen von ca. 28 m² bis ca. 57 m² bei einem 
persönlichen Besichtigungstermin zeigen zu dürfen.

Ab sofort stehen wir Ihnen im Objekt jeden Freitag von 12 bis 14 Uhr für  
Besichtigungen zur Verfügung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen melden Sie sich gern bei uns:

Tel. 05121 / 288 5127 oder info@rentei.de  
rentei GmbH · www.wohnen-villacura.de

Die letzten Besichtigungen für dieses Jahr finden am 19.12.2025 statt. 
Wir freuen uns Sie ab dem 09.01.2026 wieder begrüßen zu dürfen.
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	Sachkundiger für Wärme­
pumpensysteme nach VDI 4645

	zertifizierter Buderus  
Wärmepumpen­Partner

	staatl. geprüfter Gebäude­
energieberater nach §88 GEG

So erreichen Sie uns: 
Beekstr. 10, 38277 Heere 
Tel. 05345 – 4845 info@
heizung­hummel.de

Jetzt auch mit

Heizungsleasing.*

* Beratung zu Finanzierungsoptionen erhalten Sie direkt bei uns.

WIR WÜNSCHEN UNSEREN VEREHRTEN 

KUNDEN, FREUNDEN UND BEKANNTEN

fröhliche Weihnachten!

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten wünschen  
wir ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr!

Steuerberaterin
Karin Helbig
Silberkamp 10 · 31188 Holle 

Tel. 05062/963201
Termine nach Vereinbarung!

FROHE WEIHNACHTEN UND 
EIN GUTES NEUES JAHR!

Zweite Klausurtagung der SPD Holle:

Wohnen, Finanzen 
und Bildung im Mittelpunkt

Holle. Der SPD-Ortsverein 
der Gemeinde Holle hat am 28. 
November unter der Leitung der 
Vorsitzenden Simone Flohr zur 
Klausurtagung in den Gemein-
schaftsraum „Sternenpark“ ein-
geladen. Ziel der Veranstaltung 
war es, mit Mitgliedern und 
Gästen zentrale Themen der 
kommunalen Entwicklung zu 
beleuchten und Positionen für 
die bevorstehenden politischen 
Diskussionen zu schärfen.

Im Mittelpunkt stand der Vor-
trag von Matthias Kaufmann, 
Geschäftsführer der KWG, mit 
dem Titel „Entwicklung des 
Wohnungsmarktes in der Ge-
meinde Holle“. Herr Kaufmann 
erläuterte anschaulich die Ur-
sachen der angespannten Lage 
auf dem Wohnungsmarkt und 
zeigte Handlungsfelder auf: Es 
bestehe ein akuter Bedarf an ei-
ner diversifizierten Wohnungs-
baupolitik, die dem demogra-
fischen Wandel Rechnung trägt 
und soziale sowie ökologische 
Belange stärker berücksichtigt. 

Empfohlen wurden unter an-
derem eine größere Bandbreite 
an Wohnformen (barrierearme, 
generationengemischte und 
bezahlbare Angebote), eine 
stärkere Nutzung von Nach-
verdichtung und innerörtlichen 
Flächen, energieeffiziente Bau-
weisen sowie eine engere Zu-
sammenarbeit zwischen Kom-
mune, Wohnungsunternehmen 
und Investoren. 

Bei der Diskussion zur aktu-
ellen Gemeinderatssitzung und 
zum Haushalt formulierte die 
SPD deutliche Kritik an der bis-
herigen Haushaltsführung. Der 
vorgelegte Haushalt wirke un-
übersichtlich und enthalte eine 
Vielzahl sehr kostenintensiver 
Projekte, die in der vorliegenden 
Form zur Erschöpfung der Rück-
lagen und zur Annahme künf-
tiger Einnahmen (insbesondere 
ab 2027) führen würden. Die 
SPD bewertet dieses Vorgehen 
als unseriös und finanziell ris-
kant. Als Konsequenz fordert 
die SPD transparente Priorisie-

rungskriterien, eine realistische 
und konservative Einnahmen-
planung, verbindliche Kosten-
Nutzen-Prüfungen sowie ge-
gebenenfalls eine Überprüfung 
und Streichung nicht dringlicher 
Projekte, um die Haushaltsstabi-
lität zu sichern.

Zum Thema Ganztagsschule 
und Ferienbetreuung bekräftig
te die SPD ihre Unterstützung 
für einen bedarfsgerechten Aus-
bau. Ganztägige Bildungs- und 
Betreuungsangebote sind aus 
Sicht der Partei entscheidend für 
Chancengleichheit, die Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
sowie die kommunale Bildungs-
infrastruktur.

Notwendig sind ein qualifi-
ziertes Personalangebot, verläss-
liche Finanzierungsmodelle, eine 
abgestimmte pädagogische Kon-
zeption sowie eine enge Abstim-
mung mit anderen kommunalen 
Planungen (z. B. Mobilität, Sport- 
und Kulturangebote). Die SPD 
plädiert für eine schrittweise, an 
Bedarfen orientierte Umsetzung 

bei gleichzeitiger Sicherstellung 
der Qualität.

Die Diskussion zum Thema 
Ganztagsschule machte deutlich, 
dass noch zahlreiche offene Fra-
gen bestehen, etwa zur konkreten 
Form der Ganztagsschule, zur 
Verfügbarkeit und Ausgestaltung 
einer Mensa sowie zur generellen 
Ausgestaltung der Kinderbetreu-
ung. Einigkeit herrschte darüber, 
dass zeitnahe Klärungen erfor-
derlich sind und dass künftige 
Entscheidungen sich an den pä-
dagogischen Belangen der Schule 
orientieren müssen.

Abschließend verständigte 
sich die Gruppe darauf, die 
angesprochenen Themen wei-
ter zu vertiefen und konkrete 
Vorschläge für Haushalt, Woh-
nungsbaukonzept und Betreu-
ungsangebote zu erarbeiten. 
Ziel ist es, eine nachhaltige, 
sozial ausgewogene und finanz-
politisch verantwortbare Ent-
wicklung der Gemeinde Holle 
voranzubringen.

Ansgar Debertin

Wiesmüller GmbH

★
★

★

★

★

★

★

★

★

★★

★

★

★
★ ★ ★★

★
★

★
★★

★

★

★

★

★

★

★
★

★

★

Sanitär • Solar • Heizung • Elektrotechnik
Photovoltaik • Pelletanlagen

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und
Ihre Treue in unser Unternehmen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
frohe Festtage und alles Gute im neuen Jahr.
38272 Burgdorf (OT Hohenassel) ∙ Um die Woot 3 ∙ Tel. 05347/303 ∙ Fax 05347/535

E-Mail: info@wiesmueller-gmbh.de ∙ Internet: www.wiesmueller-gmbh.de

Wiesmüller GmbH
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Sanitär • Solar • Heizung • Elektrotechnik
Photovoltaik • Pelletanlagen

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und
Ihre Treue in unser Unternehmen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
frohe Festtage und alles Gute im neuen Jahr.
38272 Burgdorf (OT Hohenassel) ∙ Um die Woot 3 ∙ Tel. 05347/303 ∙ Fax 05347/535

E-Mail: info@wiesmueller-gmbh.de ∙ Internet: www.wiesmueller-gmbh.de

Heizung · Scheitholz- und Pelletskessel

Sanitär · Wärmepumpen · Photovoltaik · Elektrotechnik

www.gemuesehobel.de

Ihlow GmbH
Dresdener Str. 24 a
31188 Holle
05062-63 64 666

Ihlow GmbHIhlow GmbH

Autohaus Meyer
Inh. Alexander Schultz e. K.

Ihre freie Werkstatt in Heersum

Besinnliche Feiertage und 
alles Gute für das neue Jahr!

05064 9501926
05064 9501844

info@hil-glas.de
www.hil-glas.de

In den Sieben Äckern 5
31162 Bad Salzdetfurth

Ihr Großhandel für den kommerziellen Glasbau
Unsere Leistungen auf einen Blick:

Glasarbeiten: Reparaturen, Zuschnitte aller Art, Sicherheitsgläser
Überdachungen: Glasvordächer, Plexiglas/Stegdoppelplatten
Innenbereich: Ganzglasduschen, Ganzglastüren, Küchenrückwände, Spiegel
Außenbereich: Brüstungsverglasung
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1KOMMA5° Hildesheim GmbH
Daimlerring 6, 31135 Hildesheim 
+49 (0) 5121 280580

kontakt@1k5-hildesheim.de

SOLARANLAGE?
WÄRMEPUMPE?
DANN
1KOMMA5°

www.1k5-hildesheim.de

Infoabend alle 2 Wochen

in unserem Showroom.

Mehr dazu auf

unserer Website.

Auto Service Ladwig • Hildesheimer Str. 19 b
38271 Baddeckenstedt-Wartjenstedt

Tel.: 0 50 62 / 9 65 71 66 • www.autoservice-ladwig.de

Auto Service LAdwig
Wir bedanken uns bei allen Kunden,  

Freunden und Bekannten für Ihre Treue  
und Vertrauen und wünschen Ihnen ein  
frohes Weihnachtsfest und einen guten  

Rutsch ins neue Jahr!

Frohe Weihnachten 
  und ein gesundes  
      neues Jahr

Ludmilla Buchsbaum
Zollstraße 5 · 31188 Holle · Telefon 05062 - 2221Zollstraße 5 · 31188 Holle · Telefon 05062 - 2221

wünscht ein frohes Fest und
ein erfolgreiches Jahr 2026

Halberstädter Poststr. 1 A
31174 Schellerten - Dinklar

Telefon: 05123 - 376 2102

www.pc-nanny.de

A l t e n P f l e g e H e i m

befferberg  11-13 · 31167  bockenem  · ot schlewecke
telefon  0 50 67 - 15 10 · fax   0 50 67 - 69 88 88 · info@aph-timpe.de

Ihre Eigenanteile in den Pflegestufen:

Stufe 1: 770 € · Stufe 2: 812 € · Stufe 3: 960 €

Wir möchten, dass Sie sich bei uns wohl fühlen!
Wohnen Sie doch erstmal auf Probe ...

A l t e n P f l e g e H e i m

befferberg  11-13 · 31167  bockenem  · ot schlewecke
telefon  0 50 67 - 15 10 · fax   0 50 67 - 69 88 88 · info@aph-timpe.de

Ihre Eigenanteile in den Pflegestufen:

Stufe 1: 770 € · Stufe 2: 812 € · Stufe 3: 960 €

Wir möchten, dass Sie sich bei uns wohl fühlen!
Wohnen Sie doch erstmal auf Probe ...

und ein gesundes neues Jahr 

wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten!

Braunkohlwanderung der TTC Senioren:

Joachim Blunk ist 
Braunkohlkönig 

Heersum. Es war das 29. Jahr, 
mit einmal „Corona“ Unterbre-
chung für die Senioren des TTC 
Heersum, als man sich Anfang 
dieses Monats zur traditionellen 
Braunkohlwanderung traf. Ziel 
war auch dieses Mal die „Gast-
stätte Leinemann“ in Wendhau-
sen. Organisator Erhard Sander 
hatte wieder für entsprechende 
Verpflegung in Form von Glüh-
wein, Tee, Pils und andere Lecke-
reien gesorgt, sodass nach einer 
guten Stunde Waldmarsch in 
einer schon seit Jahren angelau-
fenen Waldhütte auf gut halber 
Strecke  eine ausreichende Pau-
se abgehalten wurde. Ein kleines 
kontrolliertes Feuer sorgte für 

entsprechende Atmosphäre.
Da das Wetter mitspielte, ging 

es bei abendlichen Dämmerlicht 
mit Fackeln weiter Richtung 
Wendhausen. Vor dem Essen 
wurde für die 20 Personen zu-
nächst der neue Braunkohlkö-
nig für 2026 ausgerufen. Joach-
im Blunk, seit 2008 dabei, konnte 
Krone und Zepter entgegenneh-
men. Seine einberufenen Adju-
tantinnen wurden Elke Meibaum 
und Edeltraud Sander. 

Nach einem schmackhaften 
Braunkohlessen und entspre-
chenden Getränken konnte si-
cherlich jeder von einem wun-
derschönen Tag berichten.

Erhard Sander

Der Braunkohlkönig 2026 mit seinen beiden Adjutantinnen.

Neue Ausschreibung:

Rosen&Rüben freut sich 
auf Ihre Bewerbung! 

Hildesheim. Organisa
tor*innen aus der Region Hildes-
heim, die ihre von Anfang Mai 
bis Ende Oktober 2026 
stattfindenden Veranstal-
tungen unter der Marke 
Rosen&Rüben publik ma-
chen wollen, können sich 
bis 31. Januar 2026 über 
das Onlineformular auf 
www.rosenundrueben.de 
bewerben.

Die von einer Jury aus-
gewählten Projekte erwartet 
professionelle Werbung in 
Print- und Onlinemedien, mit 
Programmheft, Webseite, im 
Radio und auf Instagram. Ne-
ben einer organisatorischen 
und finanziellen Unterstützung 
bei Gema-Anmeldungen und 
Veranstaltungshaftpflicht kann 

eine kostenlose inhaltliche und 
verwaltungstechnische Beratung 
in Anspruch genommen werden. 

Allen Veranstaltungen ste-
hen Dienstleistungen für 
Infrastruktur und Veran-
staltungstechnik im Wert 
von bis zu 500 Euro zur 
Verfügung. 

Bewerben können 
sich Initiativen, Vereine, 
Kulturveranstalter*innen, 
Kommunen, aber auch 

Privatpersonen mit bekannten 
Formaten oder ungewöhnlichen 
und überraschenden Experi-
menten. Rosen&Rüben ist ein 
Projekt des Netzwerkes Kultur 
und Heimat Hildesheimer Land 
e. V. Die Planungen dafür laufen 
unter Vorbehalt der Förderzusa-
gen.                         Rosen&Rüben

– ANZEIGE –

Theatergruppe Holler Firlefanz e. V.:

Landrat Bernd Lynack beim 
„Kleinen Schlossgespenst“

Holle. Landrat Bernd Lynack 
besucht regelmäßig die Produk-
tionen des Holler Firlefanzthea-
ters. Bisher waren es allerdings 
immer die Erwachsenenstücke. 

Die Kinder- und Jugendgruppe 
war sehr erfreut, dass sich der 
Landrat in diesem Jahr auch für 
die Nachwuchsarbeit im Firle-
fanztheater interessierte. Es war 
die dritte Vorstellung mit dem 
kleinen Schlossgespenst.

Landrat Lynack war sichtlich 
begeistert, was der Nachwuchs 
des Holler Firlefanz so auf die 
Beine stellt.

Das kleine Schlossgespenst mit 
elf Kindern und zwei Erwachse-
nen Darsteller*innen hat wieder 
mal mit viel Zauber und Witz 

ein super Stück auf die Bühne 
gebracht. Es gab auch Nach-
denkliches, denn wie im norma-
len Leben auch, haben die Eltern 
immer keine Zeit, da die Arbeit 
im Vordergrund steht. Jetzt stand 
das bevorstehende Weihnachts-
fest auf der Kippe und musste 
schließlich gerettet werden. 

Der Landrat bedankte sich für 
das tolle Stück bei dem ganzen 
Team.

Zur Vorschau: Die Erwachse-
nengruppe des Holler Firlefanz 
probt bereits parallel zum Kin-
derstück und wird im März 2026 
wieder ein tolles Theaterstück 
präsentieren. 

Text: Kerstin Jürgens,
Foto: Norbert Jürgens

Judo in Holle zeigte starke Leistung:

Lions Cup in Leibzig

Holle. Beim Lions Cup der 
U11 in Leipzig zeigten unsere 
jungen Judoka starke Leistungen 
und sammelten wertvolle Erfah-
rungen. Jonas Kühn überzeugte 
mit vier Siegen und kämpfte 
sich bis ins Finale. Dort unterlag 
er knapp und sicherte sich einen 
hervorragenden 2. Platz bis 30 kg. 

Lotta Lüer startete mit einer 
Niederlage in den Wettbewerb. 
Durch Verletzungen zweier Geg-
nerinnen konnte sie nicht mehr 

antreten und belegte kampflos 
den 3. Platz bis 30 kg. Henric ge-
wann einen seiner Kämpfe und 
musste sich in zwei Begegnungen 
geschlagen geben.

Paul zeigte Einsatz, konnte sei-
nen Kampf jedoch nicht für sich 
entscheiden. Alle vier haben 
wichtige Wettkampferfahrung 
gesammelt und bewiesen großen 
Einsatz – eine starke Grundlage 
für die kommenden Turniere!

Maxi Schrader

Ihr erfahrener Steinmetz für Hildesheim und das Umland
Große Grabmalausstellung, individuelle Beratung

31188 Holle, Bahnhofstr. 11, Tel. 05062 528, Fax 05062 1007
www.Steinmetz-czaikowski.de    mail: czaikowski-gmbh@t-online.de
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Gleichzeitig bedanken wir uns ganz herzlich für das 
uns in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen in 
dieser außergewöhnlichen Zeit und freuen uns auf 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2026.

Wir wünschen 

frohe Weihnachten 
und alles Gute 

für das kommende Jahr!

Bockenem - Bad Salzdetfurth - Holle - Schellerten - Söhlde
Tel. 05067 697237 24 Stunden täglich
www.diakoniestation-hildesheimer-land.de

Martinsweg 7, 31185 Söhlde
Telefon 05129 5035866

Qualität und Zuverlässigkeit!

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 
frohe Feiertage sowie alles Gute  
für das neue Jahr und danken  

für Ihr (Euer) Vertrauen!

info@diehartmanns-shk.de
www.diehartmanns-shk.de

Ausbildung aller Klassen

Baddeckenstedt· Salzgitter-Bad· Liebenburg· Bockenem

 0170 / 388 80 83
 @fahrschule_ingo_hofmann

 info@ingo22.de
 www.ingo22.de

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN UND ALLES 
GUTE FÜR DAS NEUE JAHR 2026!

Plinski Malerfachbetrieb
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Ein frohEs WEihnachtsfEst 
und Ein gEsundEs nEuEs Jahr

Tel. 05121 65163
Mobil 0172 4020852
info@maler-plinski.de

Markus Plinski
Sierstorfskamp 10a
31137 Hildesheim

Gruppe CDU/Grüne Bürgerliste:

Teilnehmer senden ein starkes Signal 
zugunsten des Rettungsdienstes

Holle. Am 6. Dezember fand 
vor dem Rathaus der Gemein-
de Holle eine Solidaritätskund-
gebung für den Rettungsdienst 
statt. Zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger folgten dem ge-
meinsamen Aufruf von Ge-
meinderat und Bürgermeister, 
um ein deutliches Zeichen 
gegen eine befürchtete Ver-
schlechterung der Notfallver-
sorgung zu setzen – insbeson-
dere im Gebiet der Gemeinde 
Holle, aber auch im gesamten 
Landkreis Hildesheim. Hin-
tergrund der Kundgebung war 
eine geplante Veränderung im 
Rettungsdienstbedarfsplan des 
Landkreises und die Schlie-
ßung der Rettungsaußenstelle 
Holle/Sottrum.

Die Gruppe CDU/Grüne 
Bürgerliste bedauerte diese 
Entscheidung ausdrücklich 
und bekundete ihre uneinge-
schränkte Unterstützung für 
die Kundgebung. Aus Sicht der 
Gruppe ist eine wohnortnahe 
und leistungsfähige Notfallver-
sorgung ein unverzichtbarer 
Bestandteil der öffentlichen 
Daseinsvorsorge.

Als Redner traten der Bür-
germeister der Gemeinde 
Holle, Falk-Olaf Hoppe, sowie 
der Notarzt Fabian Becker auf. 
Beide appellierten eindringlich 

an den Landkreis, den Landrat 
und die Mehrheitsgruppe im 
Kreistag, den beschlossenen 
Rettungsdienstbedarfsplan 
kritisch zu überprüfen und zu 
überarbeiten. Ziel müsse es 
sein, die Versorgungssicherheit 
der Bevölkerung dauerhaft zu 
gewährleisten.

Notarzt Fabian Becker schil-
derte aus seiner täglichen Pra-
xis die konkreten Probleme, die 
sich bereits jetzt abzeichnen. 
Er verwies unter anderem auf 
die Verringerung der Anzahl 
von Rettungssanitätern und 
auf schwierige Entscheidungen 

in der Rettungsleitstelle. Dort 
müsse zunehmend abgewogen 
werden, ob ein Rettungswagen 
oder lediglich ein Kranken-
wagen eingesetzt werde – mit 
potenziell gravierenden Folgen 
für Patientinnen und Patienten 
in akuten Notlagen.

Bürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe machte deutlich, dass 
die gesetzlich geforderte Hilfs-
frist von 15 Minuten, inner-
halb derer ein Rettungswa-
gen am Einsatzort sein muss, 
schon zu Zeiten der Stationie-
rung eines Rettungswagens 
in Sottrum nicht eingehalten 

werden konnte.
Diese Frist muss in 95 Pro-

zent aller Fälle erreicht wer-
den. Durch den Abzug des Ret-
tungsmittels und die zeitliche 
Reduzierung der Rettungssani-
täter an den benachbarten Ret-
tungswachen in Bockenem und 
Schellerten werde sich diese 
Situation nach seiner Einschät-
zung weiter verschärfen. Zum 
Ende seiner Rede reichte Bür-
germeister Hoppe dem Landrat 
dennoch die Hand und unter-
strich die Bereitschaft der Ge-
meinde Holle zu konstruktiver 
Zusammenarbeit.

Er erläuterte, dass im Haus-
halt 2026 finanzielle Mittel 
eingeplant sind, um die Ein-
richtung einer Rettungswache 
im Gemeindegebiet zu ermög-
lichen.

Die Gruppe CDU/Grüne 
Bürgerliste unterstützt diese 
Investition ausdrücklich und 
hat dem Vorhaben im Rah-
men der Haushaltsberatungen 
selbstverständlich zugestimmt. 
Die Kundgebung machte ins-
gesamt deutlich, dass die Bür-
gerinnen und Bürger in Holle 
und Umgebung geschlossen 
hinter dem Rettungsdienst 
stehen und eine sichere, ver-
lässliche Notfallversorgung 
einfordern.

Gerd Samblebe,
Dr. Henning Zellmer

Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

TuS
HOLLE-

GRASDORF
e.V

Hildesheim/Goslar/Peine. 
Die Trägerversammlung der 
Sparkasse Hildesheim Goslar 
Peine hat vor Kurzem einstim-
mig der Verlängerung des Vor-
standsvertrages von Ingmar 
Müller um fünf Jahre zuge-
stimmt. Zuvor hatte bereits der 
Verwaltungsrat die Wiederbe-
stellung und Vertragsverlänge-
rung beschlossen. Ingmar Mül-
lers Vertrag läuft somit weiter 
bis zum 31. März 2031. 

„Ich danke dem Verwaltungs-
rat und der Trägerversamm-
lung für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die konstruk-
tive Zusammenarbeit“, sagt 
Ingmar Müller. „Damit habe 
ich insbesondere die Chance, 
den Weg unserer Sparkasse im 
Firmenkundengeschäft weiter 
maßgeblich und erfolgreich zu 
gestalten.“

Ingmar Müller betont zu-
dem die enge und vertrau-

ensvolle Kooperation mit 
seinen Vorstandskollegen Jür-

gen Twardzik und Steffen Lan-
ge: „Gemeinsam haben wir viel 

erreicht. Ich bin stolz auf den 
Weg, den wir gemeinsam ge-
gangen sind, und freue mich 
darauf, den eingeschlagenen 
Kurs unseres Hauses weiter 
mit zu gestalten.“

Bernd Lynack, Vorsitzender 
des Verwaltungsrates, sieht 
in der Verlängerung des Vor-
standsvertrages ein starkes 
Signal für Kontinuität und 
Stabilität: „Unsere Sparkasse 
bleibt damit ihrem Leitbild 
treu, die finanzielle Zukunft 
der Menschen in der Region 
Hildesheim, Goslar und Peine 
nachhaltig zu sichern und zu 
fördern.“ 

„Unsere schöne Region ist 
meine Heimat geworden. Es 
erfüllt mich mit Stolz, sie in 
meiner Funktion weiter zu 
unterstützen und zu fördern“, 
resümiert Ingmar Müller ab-
schließend.

Jens Becker

Vertrauen in die Zukunft:   

Sparkassenvorstand Ingmar Müller ist 
für weitere fünf Jahre im Amt bestätigt 

Aus der Geschäftswelt …
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Holle. Ferien beim DRK-Orts-
verein Holle – das gab es bereits 
in den Sommerferien und auch 
in den vergangenen Jahren. In 
diesem Jahr unterstützte die 
Postcode-Lotterie das Projekt 
finanziell in erheblichem Maß, 
sodass sich der Ortsverein ent-
schied, auch in den Herbstferien 
eine Woche Ferien anzubieten.

17 Kinder zwischen 6 und 10 
Jahren – nach sozialen Kriterien 
ausgewählt – frühstückten jeden 
Morgen gemeinsam im Dorfge-
meinschaftshaus (DGH) Der-
neburg. Jeden Tag stand dann 
ein anderes Programm auf dem 
Plan. Den Montag verbrachte die 
Gruppe mit Spielen und Basteln 
am DGH. Dies half, dass sich die 
Kinder untereinander, aber auch 
die Betreuer die Kinder besser 
kennenlernen konnten.

Am Dienstag fuhr die Grup-
pe in den Tierpark Essehof bei 
Braunschweig. Am Mittwoch 
ging es in den Harz nach Bad 
Harzburg. Mit der Seilbahn fuh-
ren die Kinder auf den Burgberg 
– für einige Kinder war es die 
erste Fahrt mit einer Seilbahn. 
Dann wanderte die Gruppe gut 
gelaunt und singend durch den 
wunderschönen Herbstwald zur 
Rabenklippe und zurück. Da an 
dem Tag eine Fütterung anstand, 
waren die Luchse zu sehen. Als 
Sieglinde Deffner-Korrmann, 
die Organisatorin des Projekts, 

die Kinder auf der Rückfahrt 
fragte, was denn das Schönste an 
dem Tag war, sagten viele Kin-
der: „Das Wandern.“ Den Don-
nerstag verbrachten die Kinder 
im Freizeitpark Sottrum und am 
Freitag gab es außer Bastelan-
geboten noch die Möglichkeit, 
einen RTW (Rettungstransport-
wagen) des DRK von innen zu 
besichtigen, sich schmerzfreie 
Wunden schminken zu lassen 
oder einen Verband zu erhal-
ten. Zum Abschluss wurden für 
alle Kinder, Eltern und Betreuer 
Bratwürste auf den Grill gelegt. 
Netterweise brachten viele El-
tern Salate mit.

16 Rotkreuzler halfen mit ins-

gesamt ca. 350 ehrenamtlich 
geleisteten Stunden, dass in den 
fünf Tagen alles reibungslos ab-
laufen konnte und sich alle Kin-
der beim Roten Kreuz wohlfühl-
ten. Diese Männer und Frauen, 
die einfach da sind und dort 
helfen, wo es nötig ist, die frei-
willig morgens um 6 Uhr aufge-
standen sind, um für andere das 
Frühstück vorzubereiten, diese 
Menschen sind ein sehr großer 
Schatz im DRK Ortsverein Hol-
le und in unserer Gesellschaft. 
Durch diese vielen helfenden 
Personen wurde viel Arbeit auf 
viele Schultern verteilt, und es 
standen den Kindern immer 
ausreichend Betreuer und Be-

treuerinnen zur Verfügung. Das 
sorgte für viel Entspannung und 
die Kinder haben dieses Umsor-
gen und Aufgehobensein genos-
sen.

Wenn auch Sie, die diesen Ar-
tikel lesen, die vielfältige Arbeit 
des DRK-Ortsvereins aktiv un-
terstützen möchten, z. B. bei der 
Blutspende, dem Martinimarkt, 
dem Ferienprojekt, im Vorstand 
oder bei anderen Projekten, 
dann sprechen Sie uns an. Sie 
erreichen die Vorsitzende, Frau 
Sieglinde Deffner-Korrmann, te-
lefonisch unter 05062 2474 oder 
auch gerne per E-Mail unter vor-
stand@ov-holle.drk.de.

Sieglinde Deffner-Korrmann

Wir wünschen Ihnen ein 
schönes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr.

follow 
us on

DRK-Ortsverein Holle organisiert mit finanzieller Unterstützung der Postcode-Lotterie eine Ferienwoche:

Spielen, Basteln, Ausflüge –  
das war eine tolle Ferienwoche

Eine Wanderung zu der RabenklippeIm Familienpark unterwegs

Die Kinder beim Basteln

Wir wünschen Ihnen,  
liebe Bürgerinnen und Bürger,  
eine schöne Adventszeit,  
besinnliche Weihnachten  
und alles Gute für das Neue Jahr!

SPD-Ortsverein Gemeinde Holle

FEIERTAGE FROHE

Neue Verhandlungen mit der Kreisverwaltung ab 2027:

SPD informiert – 
Aktuelles zum Kitavertrag

Holle. Alle 18 Kommunen des 
Landkreises Hldesheim haben 
sich, wie bereits berichtet, darauf 
geeinigt den Kitavertrag neu zu 
verhandeln. Die Mehrheitsgrup-
pe im Kreistag bestehend aus 
SPD – Bündnis 90/Die Grünen 
begrüßt dies ausdrücklich. Wie die 
finanzielle Regelung bis zu einem 
Vertragsabschluss für die 6 Kom-
munen aussieht, die dem aktuellen 
Kitavertrag nicht zugestimmt ha-
ben, wurde nun im Rahmen einer 
Vorlage der Kreisverwaltung im 
Kreistag am 27.11.25 beschlossen.

 Hintergrund: Seit 2024 wurden 
Verhandlungen geführt, die im Er-
gebnis zu einem neuen Kitavertrag 
für alle 18 Kommunen im Land-
kreis Hildesheim führen sollten. 
Letztlich haben dem vorgelegten 
Vertragsangebot aber nur 12 von 
18 Kommunen zugestimmt. Da-
durch würden die sechs Kommu-
nen, die dem vorgelegten Vertrag 
nicht zugestimmt haben, die 
Aufgabe der Kinderbetreuung an 
den Landkreis Hildesheim abtre-
ten. Auch Bürgermeister Hoppe 
und die CDU-Mehrheitsgruppe 
hatten dem neuen Vertrag nicht 

zugestimmt.
Im aktuell gefassten Beschluss 

wird nun unter Punkt 3 festgelegt, 
dass die Nachwirkungsklausel aus 
dem Kitavertrag von 2019 weiter-
hin für die 6 Kommunen außer-
halb des aktuellen Kitavertrags 
gilt. Die Gemeinde Holle kann 
somit für den Bereich Kinderbe-
treuung dem Landkreis eine Voll-
kostenerstattung für nachgewie-
sene Aufwendungen in Rechnung 
stellen. Dies ist allerdings in der 
entsprechenden Kreisumlagefest-
setzung zu berücksichtigen. 

Im Haushaltsentwurf des LK 
für das Jahr 2026 wird nun für die 
Vertragskommunen ein Kreisum-
lagehebesatz von 49,6%, für Holle 
und die weiteren 5 Kommunen ein 
Kreisumlagehebesatz von 76,3% 
veranschlagt, um die zusätzlichen 
Kosten im Kreishaushalt zu de-
cken. Im 1. Quartal 2027 soll der 
Kreisverwaltung ein Vertragsent-
wurf der 18 Kommunen vorgelegt 
werden, der als Basis der Verhand-
lungen dienen soll. Zusätzliche 
finanzielle Mittel, die über den 
aktuellen Kitavertrag hinaus ge-
hen, soll es dabei aber nicht geben. 

Was bedeutet dies für Holle? 
Die Aufgabe der Kinderbetreu-
ung obliegt zunächst weiterhin 
der Gemeinde Holle. Somit blei-
ben auch alle Kitas der Gemeinde 
in der Trägerschaft der Gemein-
de. Der neueste Kitavertrag soll 
ab dem 1.1.2028 in Kraft treten, 
falls es dann wieder dazu kommt, 
dass einzelne Kommunen nicht 
zustimmen wollen, wird der Land-
kreis dann umgehend die Aufga-
bendurchführung vorbereiten und 
übernehmen.

Ob die 18 Kommunen in ihren 
gemeinsamen Überlegungen dann 
bei dem Kreisumlagemodell blei-

ben oder z. B. eine Pauschale pro 
betreutem Kind anstreben, wird 
sich zeigen. Aufgrund der sehr 
unterschiedlichen Betreuungs-
situationen in den Kommunen, 
wird es bei jedem Modell dazu 
führen, dass es Gemeinden gibt, 
die finanziell am Ende besser oder 
schlechter dastehen. „Im besten 
Fall finden die 18 Kommunen ei-
nen Konsens, mit dem sie an die 
Kreisverwaltung herantreten. Ob 
dies im Jahr der Kommunalwahlen 
möglich ist, wird sich zeigen“, so 
Simone Flohr, SPD-Kreistagsab-
geordnete.

Simone Flohr

All unseren Kunden, Freunden und Helfern wünschen  
wir besinnliche Feiertage und ein erfolgreiches Jahr!

D A C H D E C K E R M E I S T E R B E T R I E B
Am Brink 22 · 31199 Diekholzen · Telefon (0 51 21) 26 36 78Konrad-Adenauer-Str. 33 · 31139 Hildesheim · Telefon (0 51 21) 26 36 78

Mühlenweg 3 | 38275 Haverlah OT Steinlah | Tel. 0 53 41 - 332 17 | Fax 0 53 41 - 33 83 42
kontakt@muehle-steinlah.de | www.muehle-steinlah.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.00 – 12.30 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr |    Sa.:  9.00 – 12.30 Uhr

Mühle Steinlah - Gebrüder Kassel GbR

Futtermittel für alle Heim- und Nutztiere!

··   Taubenfutter
··   Kaninchenfutter
··   Nagerfutter

··   Schaffutter
··   Wildtierfutter
··   Hundefutter
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kontakt@muehle-steinlah.de | www.muehle-steinlah.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.00 – 12.30 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr |    Sa.:  9.00 – 12.30 Uhr

Mühle Steinlah - Gebrüder Kassel GbR

Futtermittel für alle Heim- und Nutztiere!

··   Taubenfutter
··   Kaninchenfutter
··   Nagerfutter

··   Schaffutter
··   Wildtierfutter
··   Hundefutter

Futtermittel für alle Heim- und Nutztiere!
· Taubenfutter
· Kaninchenfutter
· Nagerfutter

Mühlenweg 3 | 38275 Haverlah OT Steinlah
Tel. 05341 33217 | kontakt@muehle-steinlah.de
www.muehle-steinlah.de

· Schafftutter
· Wildtierfutter
· Hundefutter

· Großes Geflügel- und   

 Pferdefuttersortiment  aller  

 namenhaften Hersteller

· Futter für Volierenvögel und  

 freilebende Vögel

Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und 

ein schönes neues Jahr!

Der KKS Holle von 1930 e. V.  
wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes Jahr 2026.

Der VorstandDer Vorstand

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten wünschen  
wir ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr!

Manfred Müller GmbH
Mühlenstr. 2
38271 Baddeckenstedt

Tel: 05345 - 13 67 · www.heizung-mueller-gmbh.de
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Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2025
1. Weihnachtstag von Montag 22. 12. 2025 auf Samstag 20. 12. 2025
(wird vorgezogen!) von Dienstag 23. 12. 2025 auf Montag 22. 12. 2025

von Mittwoch 24. 12. 2025 auf Dienstag 23. 12. 2025
von Donnerstag 25. 12. 2025 auf Mittwoch 24. 12. 2025

2. Weihnachtstag von Freitag 26. 12. 2025 auf Samstag 27. 12. 2025

1. Januar 2026 von Donnerstag 01. 01. 2026 auf Freitag 02. 01. 2026
(Neujahr) von Freitag 02. 01. 2026 auf Samstag 03. 01. 2026

Wir wünschen Ihnen ein
gesegnetes Weihnachtsfest
sowie Glück und Gesundheit
für das neue Jahr!
Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Entsorgungszentrum Heinde, die ZAH Wertstoffhöfe sowie das
Kompostwerk Hildesheim bleiben Heiligabend und Silvester geschlossen.

Kinder der Donnerstagsgruppe von Judo in Holle:

Tierisches Anfängerturnier 

Holle. Beim tierischen Anfän-
gerturnier in Elze konnten die 
Kinder der Donnerstagsgruppe 
von Judo in Holle ihr Können 
unter Beweis stellen. 

Einige nahmen allen Mut zu-

sammen und stellten sich zum 
ersten Mal der Wettkampf- 
herausforderung. Folgende Er-
gebnisse konnten erzielt werden: 
1. Platz für Philipp Kellermann 
und Theo Maier.

2. Platz für Klara Lüer und 
Amelia Henze und der 3. Platz 
für Thore Rühmekorf, Thies Oh-
lendorf, Marie Feisthauer, und 
Tammo Seifert.

Mandy Sonnemann

Ortsrat Holle informiert:

Zuwendungen für Digitales an Feuerwehr
Holle. Die Ortsfeuerwehr Hol-

le beabsichtigt ihren Gruppen- 
und Schulungsraum mit digitaler 
Technik auszustatten. Ein digitales 
Whiteboard soll die Lehrarbeit un-
terstützen.

Da diese Geräte nicht ganz bil-
lig sind, stellte die Ortsfeuerwehr 
beim Ortsrat Holle einen Zuschus-
santrag, der auch gern bewilligt 
wurde. Und so überbrachte eine 
kleine Delegation des Ortsrates 
eine Zuwendung in Höhe 500 Euro 
an den Ortsbrandmeister Daniel 
Schäfer und seinen Stellvertreter 
Frank Wistrach.

Daniel Schäfer erläuterte, dass 
die Beschaffung leider noch nicht 
abgeschlossen ist, da man sich für 
eine besser ausgestattete Varian-
te entschieden hat, die auch mit 
der Hard- und Software aus der 
Einsatz-Ausstattung verbunden 

werden kann. Da sind dann die 
Lieferzeiten etwas länger, aber das 
digitale Board ist dann deutlich 
flexibler einsetzbar.

Ortsbürgermeister Frank Winter 
nahm den Vorschlag von Daniel 

Schäfer gern auf, nach der Lie-
ferung erneut einen Besuch des 
Ortsrates bei der Ortsfeuerwehr 
Holle einzuplanen.

Frank Winter,
Ortsbürgermeister

Von links: Gerd Grote, Maike Gückel, Daniel Schäfer, Frank Winter, 
Frank Wistrach und Kerstin Ihlow.

SPD-Fraktion lehnt Haushalt 2026 ab:

„Zu viele Projekte, zu wenig Umsetzung, 
steigende Verschuldung“

Holle. Die SPD-Ratsfraktion 
hat in der Sitzung des Gemein-
derates am 20. November dem 
vorgelegten Haushaltsentwurf für 
das Jahr 2026 ihre Zustimmung 
verweigert. Nach Auffassung der 
SPD-Fraktion ist der vorgelegte 
Haushaltsentwurf weder realis-
tisch noch verständlich und nicht 
nachhaltig. „Nur der Rückgriff 
auf die Überschüsse der Vor-
jahre sowie der Vorgriff auf die 
geplanten Überschüsse des Jah-
res 2027 führten zu einem aus-
geglichenen Haushalt im Sinne 
des Niedersächsischen Kommu-
nalverfassungsgesetzes“, so die 
Fraktionsvorsitzende Maike Gü-
ckel in ihrer Stellungnahme zum 
Haushalt. „Wir leben damit über 
unsere Verhältnisse und schieben 
die Probleme in die Zukunft.“

Besonders kritisch sieht die 
Fraktion wieder die Vielzahl der 
neuen Projekte, die im Haus-
haltsentwurf berücksichtigt sind, 
obwohl zahlreiche Maßnahmen 
aus den Vorjahren noch gar nicht 
begonnen oder abgeschlossen 
wurden. Dies führe nicht nur 
zu erheblichen Verzögerungen, 
sondern auch zu einer zuneh-
menden Unübersichtlichkeit im 
Haushaltsplan. Im Jahr 2021 wur-
de beispielsweise beschlossen, 
die Straße Südweg in Hacken-
stedt aufgrund des schlechten 
Zustandes zu sanieren und den 
Bahnhofsvorplatz umzugestalten. 
Der Beginn beider Baumaßnah-
men ist derzeit nicht absehbar.

Die Investitionsliste für 2026 
enthält wieder eine Vielzahl 
von kleineren und größeren 
Projekten, sodass die geplante 
Kreditaufnahme mit über 10 
Millionen Euro erneut höher 
ausfällt als in den vergangenen 
Jahren. Aber die tatsächlichen 
Investitionen waren in den Vor-
jahren deutlich geringer, wie man 
der wirklichen Kreditaufnahme 
in den Jahresabschlüssen ent-
nehmen kann. Hieran lässt sich 
ablesen, dass nur einige der ge-
planten Maßnahmen aus den 
letzten Haushaltsjahren umge-
setzt worden sind. 

„Würden wir Investitionen in 
dem Maße planen, wie wir sie 
auch wirklich erledigen können, 
wäre der Haushalt für alle Rats-
mitglieder verständlich, für die 
Bürger nachvollziehbar und für 
die Verwaltung eine gute Ori-
entierungshilfe, was in welcher 
Reihenfolge abzuarbeiten ist“, 
erklärte die Fraktionsvorsitzende. 

Über die von der SPD-Frakti-
on eingebrachten Anträge zum 
Haushaltsentwurf soll Anfang 
2026 beraten werden. Ziel der 
Anträge ist es, den geplanten 
Kreditrahmen von derzeit mehr 
als 10 Millionen Euro zu redu-
zieren und die Investitionsliste 
dadurch übersichtlicher zu ge-
stalten.

Eines der positiven Projekte 
der Investitionsliste ist aus 
Sicht der SPD-Fraktion die ge-
plante Sanierung des örtlichen 

Schwimmbades. Die Maß-
nahme sei wichtig, damit die 
Schülerinnen und Schülern der 
Grundschule Holle auch künf-
tig Schwimmunterricht erhalten 
können. Weiterhin nutzen auch 
viele Holler Bürgerinnen und 
Bürger und die Sportvereine das 
Bad. Allerdings kritisierte die 
Fraktionsvorsitzende, dass die-
ses bedeutende Projekt bisher in 
keiner Bauausschusssitzung be-
handelt worden sei. „Es ist nicht 
nachvollziehbar, warum ein der-
art großes und kostenintensives 
Vorhaben bisher noch nicht 
im Bau- und Umweltausschuss 
beraten wurde. Informationen 
dazu konnten bisher nur der 
Hildesheimer Zeitung entnom-
men werden.“

Aufgrund der finanziellen 
Unsicherheiten, der mangeln-
den Übersichtlichkeit und der 
überzogenen Projektplanung 
lehnte die Fraktion den vorge-
legten Haushaltsentwurf trotz 
einiger guter Investitionspro-
jekte ab. Im Namen der SPD-
Fraktion forderte Maike Gückel 
den Bürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe auf, „die geplanten Pro-
jekte der Vorjahre, wie zum 
Beispiel die Umgestaltung des 
Bahnhofvorplatzes mit einem 
Wartehäuschen mit Nachdruck 
voranzutreiben, damit die Nut-
zerinnen und Nutzer der Busse 
bei schlechtem Wetter endlich 
eine Unterstellmöglichkeit hät-
ten.“                          Maike Gückel

Heizung · Sanitär · www.bokelmann-shk.de · Teichstraße 16 · 31174 Ottbergen · Tel. (0 51 23) - 78 00 · Fax 47 98

JÖRG BOKELMANNJÖRG BOKELMANN
Heizung · Sanitär · Solar · Biomasse

Mit diesem Weihnachtsgruß bedanken wir uns für die 

angenehme Zusammenarbeit in diesem Jahr sowie das 

entgegengebrachte Vertrauen in uns und unsere Arbeit.

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest,  
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit für das neue Jahr.

Jörg Bokelmann und Team

B E S I N N L I C H E 
W E I H N A C H T E N

BETTELS & SCHRADER GBR
Daimlerring 6B
31135 Hildesheim

P L A K E T T E  F Ä L L I G ?
Wir führen Ihre Hauptuntersuchung durch!

GTÜ-PRÜFZENTRUM
Mastbergstraße 12

31137 Hildesheim

0 51 21 / 29 20 0
info@bs-hi.de www.bs-hi.de

V E R K E H R S U N F A L L ?
Wir erstellen das Gutachten!

Die Freiwillige Feuerwehr Sottrum
wünscht allen Mitbürgern ein frohes, besinnliches

und vor allem gesundes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr!

Wir möchten uns bei allen, 
die uns im Laufe des Jahres unterstützt haben,

 recht herzlich bedanken.
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theater für
niedersachsen.
www.mein-theater.live

Schauspiel nach der bekannten Volkssage
in einer Fassung von Moritz Nikolaus Koch
mit Passagen aus rede zum unmöglichen 
theater von Wolfram Lotz _ Uraufführung
mit Übertiteln in einfacher Sprache

ab 17. Januar 26
Stadttheater Hildesheim
Tickets unter 05121 1693 1693 und bei bekannten VVK-Stellen

familientheater + großes theater _ ab 14 jahren

till
eulenspiegel Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Es war geprägt von 

Begegnungen, gemeinsamen Projekten, neuen Ideen und wertvollen 
Momenten, die wir mit Ihnen teilen durften. Dafür möchten wir Ihnen 
herzlich danken.
 
Ihr Vertrauen, Ihre Treue und die gute Zusammenarbeit sind für uns nicht 
selbstverständlich – sie sind die Grundlage, auf der wir auch in Zukunft 
mit Freude und Engagement für Sie da sind.

Unser gesamtes Team wünscht Ihnen ein wunder bares Weihnachts-
fest und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr!

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Kundinnen und Kunden, 
Partner und Geschäftsfreunde!

FROHE WEIHNACHTEN 
& 

EIN GESUNDES NEUES  
JAHR 2026

Eines der größten Tuniere beim Judo in Holle:

Drachenturnier in Holle
Holle. Mit gut 400 Gästen, da-

von 150 Teilnehmer aus 24 Ver-
einen war das Drachenturnier 
eines der größten in Holle, seit 
der Holler Bundesliga, die 2018 
endete. Die Vorstandsvorsitzen-
de Julia Wiewiorra organisierte 
das Turnier mit ihrem Team sehr 
strukturiert und reibungslos.

Die Wettkämpfer waren in drei 
Altersbereiche aufgeteilt: die U9, 
U11 und U13. Die U9 wurden be-
treut von Sascha Maier und Man-
dy Sonnemann. Die Coaches kön-
nen stolz auf die jüngste Gruppe 
sein, die mit wenig Erfahrung 
schon ganz gut abschnitt.

Mit tollen Techniken und schon 
den ersten kleinen Kombinati-
onen konnten folgende Ergeb-
nisse erzielt werden: auf Platz 1 
Klara Lüer; 2. Platz: Philipp Kel-
lermann, Paul Mahnkopf, Theo 
Maier, 3. Platz: Thies Ohlendorf, 
Tammo Seifert, Paul Holstein. 
Die Jüngsten zeigten wahren 
Kampfgeist und können sehr 
stolz auf ihre Medaillen sein!

In der U11 viel Henric Albrecht 
mit einem sehr schönen und ho-
hen Wurf auf. Aber auch seine 
Team Kollegen brauchten sich 
nicht verstecken und zeigten ak-
tuell gelernte Techniken, die oft-
mals zum Sieg führten.

Ergebnisse der U11: 1. Platz: 
Elisa von Bloh, Lisa Lühmann, 
Jonas Kühn; 2. Lotta Lüer, Mats 
Seifert, Henric Albrecht; 3. Anna 
Wiewiorra, Theodor Dahlhäuser, 
Michael Simmert, Timo Einen-
kel. Ergebnisse der U13: Auf Platz 
2 sind Matilda Lüer, Michael 
Schönknecht und Jonte Lorenz; 
Platz 3: Mia Giadone, Emil Sim-
mert, Jack Dingelstedt.

Nach dem Turnier ist vor dem 
Turnier und somit wird mit die-

ser erfolgreichen Veranstaltung 
im nächsten Jahr wieder ein Dra-

chenturnier geplant.
Bernd Lühmann

Meilenstein beim Judo in Holle:

Maximilian Bott sichert 
sich den ersten Platz

Beim Sparkassen Cup konnte sich Maximilian Bott in der Gewichts-
klasse bis 81 kg den ersten Platz sichern. Mit drei vorzeitigen Siegen 
dominierte er das Teilnehmerfeld und bewies, dass er in seiner neu-
en Gewichtsklasse angekommen ist. Dieser Erfolg ist ein wichtiger 
Meilenstein für die kommenden Turniere in der Altersklasse U18. 
Wir gratulieren Maximilian Bott zu dieser herausragenden Leistung 
und wünschen ihm weiterhin viel Erfolg!	           Maxi Schrader
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Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit, besinnliche  
Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr!

31174 Schellerten-Dingelbe, Windmühlenweg 8 · Tel. 05123/627
31188 Holle, Kupferweg 22 · Tel. 05062/963411
info@dachdecker-hartmann.com · www.dachdecker-hartmann.com

An der Fuhne 64 · Ölsburg Groß Ilsede
Fon: 05172 7766

Mail: klimaschka-ilsede@t-online.de
www.automotorreifen.de

Tankstelle MO – SA 7 – 20 Uhr · SO 9 –12 Uhr
CAR WASH MO – SA 8 –19 Uhr

Werkstatt MO – FR 8 –17 Uhr · SA 9 –12 Uhr
DEKRA/TÜV/AU Mittwoch

CAR-WASH KLIMASCHKA ÖLSBURGCAR-WASH KLIMASCHKA ÖLSBURG

Wir wünschen allen Kunden und Freunden frohe  
Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr! 

Juchhu, wir haben eine

Sie und Ihr Auto werden begeistert sein.
super neue Waschanlage!

Günter Klimaschka hat ein riesen Herz für Kinder:

Große Investiton in die Zukunft
Groß Ilsede/Ölsburg . 

350.000 Euro hat Günter Kli-
maschka in seine neue Wasch-
straße investiert. Diese sorgt 
seit Anfang Oktober für beste 
Waschergebnisse.

Die neue Technik ist effizient 
und nachhaltig, und zusam-
men mit der beliebten und 
bewährten Ceramik-Langzeit-
versiegelung bietet sie eine 
sanfte, lackschonende Reini-
gung, dauerhaften Schutz vor 
Umwelteinflüssen wie Hilze 
oder Kälte und sorgt für einen 
brillianten Glanz.

Zeitgleich im Oktober, star-
tete Klimaschka auch mit der 
inzwischen 18. Aktion ,,Classic  
wäscht für…“ Diesmal gehen 
1.000 Euro an die Kita Farben-

land in Ölsburg. Aufgerundet 
500 Euro brachten die Wä-
schen ein und 500 Euro steuert 
die Firma Classic Tankstellen 
GmbH bei. Vielen Dank an 
alle, die dies durch den Kauf 
einer Wäsche, oder auch mit 
einem extra Euro nebenbei 
möglich gemacht haben.

Die Kinder und die Erziehe-
rinnen freuen sich sehr über 
die 1.000 Euro und wissen 
schon was sie damit machen 
werden. Es wird ein neues 
Spielgerät für den Außenbe-
reich angeschafft.

Eine tolle Sache so kurz vor 
Weihnachten. Wir wünschen 
allen eine besinnliche Advents-
zeit, frohe Weihnachten und 
ein gesundes glückliches 2026.

Anzeige

Cristina Klein von der Firma Klimaschka überreichte 1.000 Euro 
an die Kita Farbenland in Ölsburg, die sich riesig darüber freuen.

Aktionen, Anschaffungen und Projekte des Fördervereins der Grundschule Holle:

Ein aufregendes Jahr 2025 
neigt sich dem Ende zu

Holle. Ein buntes Jahr voller 
Aktionen, Projekte und An-
schaffungen neigt sich dem 
Ende zu. Gerne blicken wir 
einmal zurück auf das, was im 
letzten Jahr so alles passiert ist. 
Gestartet haben wir Anfang des 
Jahres mit der Anschaffung von 
Trennwänden für die Stillarbeit 
in jeder Klasse. Ebenso wur-
de mit der Unterstützung der 
Heimatherzen ein neuer Schul-
Trikotsatz bestellt, so dass die 
Schule nun wieder in einheit-
lichen und passenden Trikots 
bei Sportveranstaltungen an-
treten kann. 

Seit April kann im Mathema-
tikunterricht  mit einem neuen 
Klassensatz Rechenkassetten 
der Umgang mit Geld erlernt 
werden. Im Mai unterstützten 
wir mit einer Helfercafete-
ria beim Sportfest der Schule, 
welches so auch für die Hel-
fenden ein gelungenes Ereignis 
wurde.  

Außerdem konnten wir uns, 
dank einer erfolgreichen Ab-
stimmung, über die Zusage der 
Aktion von Netto „Bring dich 
ein für deinen Verein“ freuen. 
Bis Ende November wurden 
für den Förderverein nun die 
Pfandbonspenden der Netto-
Kundschaft gesammelt und 
wir hatten im September die 
Möglichkeit vor dem Netto in 
Holle unseren Verein mit seinen 
Projekten vorzustellen. Wieviel 
am Ende dabei als Spendenbe-
trag zusammen gekommen ist, 
stand zum Redaktionsschluss 
noch nicht fest. In diesem Jahr 
haben wir das erste Mal mit 
einem Stand am Martini-Markt 
teilgenommen. Dank der fantas-

tischen Keksspenden aus der 
gesamten Schulgemeinschaft 
und einer schönen Bastelaktion 
konnten auch hier   großartige 
Erlöse für die Schule erzielt wer-
den. Im November fanden auch, 
zum dritten Mal in Folge, die 
vom Förderverein finanzierten 
Gewaltpräventions- und Resi-
lienzkurse im zweiten Jahrgang 
statt – welche im kommenden 
Jahr auf den vierten Jahrgang 
ausgeweitet werden sollen. 

Darüber hinaus konnten wir 
endlich weitere wichtige Schrit-
te für ein schon länger geplantes 
Projekt im Ruhegarten errei-
chen: Nach einem im März 
bei LEADER eingereichten 
Förderantrag zur Übernahme 
der Kosten für die Gestaltung 
eines grünen Klassenzimmers 

im Ruhegarten der Schule kam 
im November endlich der offi-
zielle Bewilligungsbescheid an. 
Ein Großteil der anfallenden 
Kosten für den Sitzbereich und 
das Sonnensegel wird nun durch 
den Fördergeldgeber übernom-
men. Der Restbetrag muss vom 
Förderverein gestemmt werden. 
Hierbei helfen vor allem die Er-
löse, die durch die beiden dies-
jährigen Basare im März und 
September erzielt worden sind. 
Die Planungen zur Umsetzung 
des Projektes starteten bereits 
vor einigen Tagen – die Fertig-
stellung ist im Laufe des kom-
menden Halbjahres vorgesehen. 
Pünktlich zum Jahresende wur-
de mit Unterstützung des Schul
elternrates am ersten Advents-
wochenende das Schulgebäude 

weihnachtlich geschmückt und 
dekoriert. Nun können sich bis 
zu den Weihnachtsferien alle 
Kinder und das Kollegium über 
ein festlich geschmücktes Haus 
freuen und den Zauber von 
Weihnachten genießen.  Wir 
möchten uns an dieser Stelle bei 
allen Pfandbonspendern, Keks-
bäckern, Votingteilnehmern, 
Basar-Helfern, Heimatherzen-
unterstützern und Besuchern 
unserer Veranstaltungen be-
danken. Ihr tragt damit alle zur 
Realisierung der Projekte bei. 

Wir wünschen allen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit, ent-
spannte Tage im Kreise der Fa-
milien und einen guten Start in 
ein aufregendes Jahr 2026. 

Katja Hilge-Irrgang,
Simone Kellermann

Frohe Weihnachten 
 und ein gesundes neues Jahr

                   

 

Heizung – Sanitär – Solar
Breite Str. 22 a  ·  38274 Groß Elbe  ·  Tel. 05345 1713

Fax 05345 4888  ·  info@schaare-heizung.de
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Wir wünschen
Ihnen ein 
besinnliches
Weihnachtsfest

Avacon Netz GmbH
Jacobistraße 3
31157 Sarstedt 
avacon.de

FROMME & MEEHR - Zur Rast 24 - 38271 Baddeckenstedt

"In Baddeckenstedt da leuchtet die Nacht,
wenn der Adventszauber still erwacht. 
Zu Weihnachten zieht Mitgefühl & Hoffnung ein,
ins Herz, ins Dorf und in jedes Heim."

Wir, das Team von FROMME&MEEHR, 
bedanken uns bei unseren Kunden und 

wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

FROHE WEICHNACHTEN 
& GUTES NEUES JAHR

Zukunft am Standort Emmerke gesichert:

Familienunternehmen HolzLand 
Köster regelt Nachfolge 

Emmerke (r). Der Holzfach-
markt HolzLand Köster mit 
125-jähriger Familientradition in 
4. Generation stellt die Weichen 
für eine stabile Zukunft: Mit der 
Firma Holz Köster GmbH & 
Co. KG, hat die Familie Köster 
eine kompetente und zukunfts-
orientierte Nachfolgelösung 
gefunden. Die Übernahme des 
Unternehmens erfolgt zum 1. 
Januar 2026.

„Uns war besonders wichtig, 
eine Nachfolge zu finden, die 
nicht nur wirtschaftlich über-
zeugt, sondern auch menschlich 
zu unserem Unternehmen passt. 
Die Fortführung am Standort 
Emmerke war dabei für uns 
eine Grundvoraussetzung“, er-
klärt Siegfried Köster. „Mit der 
Firma Holz Köster GmbH & Co. 
KG wissen wir unser Lebenswerk 
in besten Händen – sie kennt un-
sere Branche, teilt unsere Werte 
und bringt gleichzeitig neue Im-
pulse für die Zukunft mit.“

Alle Arbeitsplätze bleiben er-

halten, der Name HolzLand 
Köster bleibt erhalten, das Sor-
timent bleibt erhalten. Die Zu-
kunft des Standortes Emmerke 
ist gesichert. Mitarbeitende und 
langjährige Kundinnen und Kun-
den können sich auch weiterhin 
auf bewährte Qualität, persön-
lichen Service und regionale Ver-

bundenheit verlassen.
Die Holz Köster GmbH & Co. 

KG ist eine 100-prozentige Toch-
tergesellschaft des inhaberge-
führten Familienunternehmens 
Mimung Beteiligungen GmbH 
mit dem Sitz in Nienburg/We-
ser, vertreten durch den allein-
vertretungsberechtigten Ge-

schäftsführer Wieland Stolle. 
Die Firmengruppe betreibt be-
reits eine Holzhandlung in Nien-
burg, Münster und Moormerland 
und wird den Geschäftsbetrieb 
in Emmerke als Niederlassung 
führen.

„Wir freuen uns über das in uns 
gesetzte Vertrauen und wollen 
zusammen mit den Mitarbei-
tenden die Identität des Unter-
nehmens erhalten und die lang-
jährige Tradition als Teil eines 
Familienbetriebes fortsetzen“, 
kommentiert Wieland Stolle.

Siegfried und Angela Köster be-
tonen: „Wir danken von Herzen 
all jenen, die uns über so viele 
Jahre begleitet, unterstützt und 
ihr Vertrauen geschenkt haben 
– unseren Mitarbeitenden, Part-
nern sowie unseren Kundinnen 
und Kunden. Mit großer Wert-
schätzung blicken wir auf das 
Erreichte zurück und zugleich 
voller Zuversicht auf eine starke 
Zukunft von HolzLand Köster in 
Emmerke unter neuer Führung.“

Aus der Geschäftswelt …

Angela und Siegfried Köster mit Wieland Stolle.

SPD betrachtet mit Sorge die fehlenden digitalen Angebote:

Gemeinde Holle verschläft 
Digitalisierung 

Holle. Die Holler Gemeindever-
waltung bietet seinen Bürgerinnen 
und Bürgern aktuell 0 digitale An-
gebote an und ist damit Schluss-
licht im Vergleich mit den ande-
ren 17 Kommunen im Landkreis 
Hildesheim. Laut eines Artikels 
der Hildesheimer Allgemeinen 
Zeitung vom 1. Dezember 2025 
bietet Alfeld bereits 90 verschie-
dene Leistungen an, Schellerten 
31 und Bockenem immerhin 20. 
Auf der Homepage der Gemein-
de Holle wird lediglich auf die 58 
digitalen Angebote des Landkreis 
Hildesheim verwiesen.

„Dabei geht es bei den digitalen 
Angeboten für Bürgerinnen und 
Bürger nicht um ein freiwilliges 
zusätzliches Serviceangebot“ 
stellt die SPD Fraktionsvorsitzen-
de Maike Gückel fest. Durch das 
Onlinezugangsgesetz (OZG) sind 
Kommunen dazu gesetzlich ver-

pflichtet. Auf der Homepage der 
Stadt Alfeld kann man über ein 
Onlineformular z. B. ein Gewerbe 
anmelden,  einen Personalausweis 
oder einen Reisepass beantragen 
und über eine Weiterleitung an 
die Landkreisverwaltung z. B. ein 
Wunschkennzeichen oder Wohn-
geld beantragen. Wer die digitalen 
Angebote nicht nutzen kann oder 
möchte wird auch weiterhin die 
Möglichkeit haben im Bürgeramt 
Anträge stellen zu können, dies 
sieht auch das Gesetz so vor.

„Die Umstellung der Kommunen 
auf digitale Angebote ist perso-
nal- und kostenintensiv, darf aber 
nicht ignoriert werden“, so Simone 
Flohr, SPD-Kreistagsabgeordnete. 
Die Gemeinde verschläft die Digi-
talisierung und hierfür trägt der 
Bürgermeister die Verantwortung. 
Die SPD steht für eine moderne 
digitale Verwaltung und wird hier-

zu konkrete Vorschläge erarbei-
ten. Auch die Möglichkeiten des 
Ratsinformationssystems, um 
Bürgerinnen und Bürger vollum-
fänglich über politische Vorlagen, 
Anträge und Beschlüsse des Ge-
meinderats zu informieren, wer-
den in der Gemeinde Holle nicht 
genutzt.

In fast allen Kommunen des 
Landkreises können Bürgerinnen 
und Bürger sich vor den Gemein-
deratssitzungen online über die 
Tagesordnungspunkte und deren 
genauen Inhalt informieren. Auch 
im Kreistagsinformationssystem 
sind alle öffentlichen Tagesord-
nungspunkte, Anträge und Anfra-
gen komplett für jeden einsehbar.

Sogar der Haushaltsplan wird 
bereits im Oktober vor der Be-
schlussfassung im Dezember 
durch den Kreistag veröffent-
licht. Mittlerweile werden die 

fehlenden Informationen in jeder 
Einwohnerfragestunde der Ge-
meinderatssitzungen bemängelt. 
Oft werden technische Probleme 
als Grund genannt. Aber auch 
der Umstand, dass bei vorhe-
riger Veröffentlichung der Vor-
lagen und Beschlüsse diese so 
formuliert werden müssten, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger sie 
auch verstehen, sei ein Problem, 
so Bürgermeister Hoppe in einer 
Gemeideratssitzung. Dies sollte 
selbstverständlich sein und ist 
in anderen Kommunen gelebte 
Praxis. 

„Alle Bürgerinnen und Bür-
ger müssen die Möglichkeit be-
kommen, sich informieren und 
politisch einbringen zu können. 
Demokratie lebt von Transparenz 
und Diskussionen“, so Simone  
Flohr, SPD-Kreistagsabgeordnete.

Simone Flohr

Giesen. Die Helios GRIZZLYS 
Giesen haben auf dem Transfer-
markt ein klares Zeichen gesetzt 
und sich mit dem erfahrenen 
US-amerikanischen Außenan-
greifer Cody Kessel verstärkt. Der 
34-Jährige wechselt mit sofortiger 
Wirkung vom israelischen Spit-
zenclub Maccabi Tel Aviv nach 
Niedersachsen und erhält das 
GRIZZLYS-Trikot mit der Num-
mer 11. 

In der Volleyball-Bundesliga 

ist Kessel kein Unbekannter: Mit 
den Berlin Recycling Volleys ge-
wann der US-Amerikaner bereits 
mehrfach die Deutsche Meister-
schaft sowie den DVV-Pokal und 
bringt damit reichlich Erfahrung 
und positive Energie ins Team 
von GRIZZLS-Cheftrainer Ita-
mar Stein.

Stein zeigt sich hochzufrieden 
mit der schnellen Nachverpflich-
tung, nachdem Außenangreifer 
Juan Gonzalez vor wenigen Tagen 
das Team verlassen hatte: „Ich bin 
sehr glücklich, dass wir schnell 
auf dem Markt reagieren konn-
ten und wir haben großes Glück, 
dass wir Cody zum richtigen 
Zeitpunkt verpflichten konnten. 
Cody ist ein kompletter Spieler, 
der viel Energie, Erfahrung und 
Wissen mitbringt. Er kennt die 
Liga und ist super begeistert, dem 
Team beizutreten. Nach so vielen 
Jahren, in denen ich „gegen“ ihn 
gecoacht habe, freue ich mich, 
dass er endlich auf unserer Seite 

ist.“
Cody Kessel selbst richtet sich 

in seinen ersten Worten direkt an 
die Fans der GRIZZLYS: „Hello 
GRIZZLYS Fans and Family, ich 
habe das Gefühl, dass wir uns 
schon aus vielen heißen, spaßigen 
Duellen als Gegner in den deut-
schen Ligen kennen. Ich freue 
mich sehr, diesem starken Team 
beizutreten und hart zu arbeiten, 
um gemeinsam unsere beste und 
stärkste Version zu leben. Wohin 
ich auch gehe – ich gehe immer 
mit ganzem Herzen, vollem An-
trieb und voller Präsenz. Das ver-
spreche ich euch!“

Mit der Verpflichtung des US-
Amerikaners, mit guten Kennt-
nissen der deutschen Sprache, ge-
winnt das Rudel einen vielseitigen 
und ligaerfahrenen Außenangrei-
fer mit viel Volleyball-Intelligenz 
hinzu – ein starkes Signal für die 
kommenden Aufgaben der Helios 
GRIZZLYS Giesen.

Vanessa Persson

Volleyball-Bundesligist verpflichtet US-amerikanischen Außenangreifer Cody Kessel: 

Transferknaller bei den GRIZZLYS

Nur wenige Stunden nach sei-
ner Verpflichtung stand Cody 
Kessel bereits in Freiburg mit 
den GRIZZLYS auf dem Platz.   

Foto: Elisabeth Kloth

Helios 
GRIZZLYS
Giesen

1. Volleyball-Bundesliga

Partner der

Wir wünschen Ihnen allen eine 

frohe und besinnliche Weihnachtszeit
und alles erdenklich  Gute für das neue Jahr!

Lust dem Unternehmerverein beizutreten? 
www.unternehmer-vor-ort.de

Herzliche Grüße Ihr Vorstand

,
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Lukas Kiezko 
Inhaber

Druckfehler vorbehalten.

Kiezko

Weitere Infos 
findest du hier:

 Große oder kleine Feste,  
alles dafür gibt‘s bei Kiezko -  
   Weihnachten zu Hause

Öffnungszeiten: 
Mo – Sa  7 – 22

Runde Wiese 4
31137 Hildesheim/Himmelsthür

Bindersche Str. 5 
31188 Holle

KW45     PL_REWE_NO_65-5887, 65-7885 Hildesheim/Himmelsthür/Holle_45-2024_46680380_001 2024-11-08T12:07:13Z

Frohe 
Weihnachten!
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen 
im Jahr 2025 – und wünschen 
Ihnen besinnliche Festtage und 
einen gelungenen Start ins neue 
Jahr.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weizenkamp 2
31188 Holle /Grasdorf

 05062 89922-0

 info@chaudry.de

Ihr kompetenter Partner für:
Moderner, zeitgemäßer Holzbau

allen Kunden, Geschäftspartnern und Freunden für die gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit, für Ihr Vertrauen und Ihre Treue. 

Wir wünschen ein gesegnetes Fest und ein gutes neues Jahr 2026!

Danke

Hildesheim/Goslar/Pei-
ne. Die Förder‑ und Spen-
denplattform heimatherzen.
de der Sparkasse Hildesheim 
Goslar Peine blickt auf ein 
bemerkenswertes Jahr zu-
rück. Mehr als 200 Projekte 
haben im Jahr 2025 auf der 
Plattform Privatspenden ein-
gesammelt. Im vergangenen 
Jahr gingen 2.700 Einzelspen-
den ein, die ein Gesamtvolu-
men von rund 175.000 Euro 
erreichten. Die kleinste Spen-
de lag bei 50 Cent; während 
die größte rund 1.200 Euro 
betrug. Diese Zahlen zeigen, 
dass auch schon mit kleinen 
Beträgen jeder aktiv werden 
kann und dass das Vertrauen 
in die Plattform groß ist. Die 
hohe Zahl an Privatspenden 
verdeutlicht das wachsende 
Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger, die dank transpa-
renter Nachverfolgung ihrer 
Beiträge sicher sein können, 
dass ihr Geld unmittelbar an 
die jeweiligen gemeinnützigen 
Vereine fließt. 

Die Vielfalt der Projekte 
ist riesig, sodass für jeden 
etwas Passendes dabei ist. 
„Wir sind begeistert von der 
Resonanz und dem großen 
Herzen, das unsere Unter-
stützerinnen gezeigt haben. 
Die gesammelten Mittel er-
möglichen es uns, noch mehr 

Projekte zu realisieren und 
nachhaltig zu wirken“, sagen 
Janet Hurst-Dittrich und Jens 
Becker, die bei der Sparkas-
se für das gesellschaftliche 
Engagement zuständig sind. 
Die Sparkasse bietet mit der 
Plattform nicht nur die Mög-
lichkeit, Privatspenden für 
regionale Projekte zu sam-
meln, sondern managt über  

heimatherzen.de auch das ei-
gene Förderengagement. Die 
Gesamtnutzenstiftung der 
Sparkasse liegt dabei jährlich 
bei rund 3,5 Mio. Euro (inkl. 
u. a. Spenden, Sponsoring, 
Stiftungen der Sparkasse; 
ohne Privatspenden).

Für das kommende Jahr wird 
es wieder verschiedene Aktio-
nen mit Heimatherzen geben, 

die sicher ebenso stark nach-
gefragt und intensiv genutzt 
werden. Die geplanten Akti-
onstermine für das Jahr 2026 
sind: 24. Februar, 28. April, 
25. Juni und 8. Oktober. De-
tails über die Aktionen gibt 
die Sparkasse jeweils einige 
Wochen vorher bekannt.

         
 Jens Becker

Förder- und Spendenplattform der Sparkasse blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück:  

heimatherzen.de: 
Aktionstermine für 2026 stehen fest

Aus der Geschäftswelt …

Frohe Weihnachten 
und Gesundheit im 

neuen Jahr!

Bahnhofstraße 45 • 31188 Holle • Tel. 0 50 62 / 4 12

Thomas Härtel elekTromeisTer
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Wir verabschieden uns und bedanken 
uns hiermit von Herzen bei all unseren 
Gästen für Ihre jahrelange Treue und 
das entgegengebrachte Vertrauen.

Frohe Weihnachten 
und alles Gute wünscht

DANKE

Gerhard und Gerhard und 
Dorothee MeyerDorothee Meyer
SilliumSillium

✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬ ✬
✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬✬

Fröhliche Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr

wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten!

Christian Meinke
Martin-Luther-Straße 20
31180 Giesen

Tel. 0 51 21-77 60 84
Fax 0 51 21-77 60 85
memobau@t-online.de

Fassaden-Vollwärmeschutz
Innenwanddämmung
Ökol. (Lehm-) Putz
Außen- / Innenputz
Bausanierungen aller Art

Christian Meinke
Martin-Luther-Straße 20
31180 Giesen

Tel. 0 51 21-77 60 84
Fax 0 51 21-77 60 85
memobau@t-online.de

Fassaden-Vollwärmeschutz
Innenwanddämmung
Ökol. (Lehm-) Putz
Außen- / Innenputz
Bausanierungen aller Art

www.memobau.de

Unseren verehrten Kunden, Freunden
und Bekannten wünschen wir
ein frohes Weihnachtsfest und

viel Glück im neuen Jahr
Firma A. Schlacht und Familie

Sanitär- und Heizungstechnik
Rosenweg 3 • 31188 Holle

Tel. 0 50 62 / 899 39 44 • Mobil 01 71 / 485 36 01

Von spannenden Events über actionreiche Wettkämpfe bis hin zu beliebten Angeboten am Salzgittersee:

Ein Jahr voller Freizeit, Sport 
und Spaß in Salzgitter

Salzgitter (r). Der Jahresrück-
blick 2025 der Bäder, Sport & 
Freizeit GmbH (BSF) lädt dazu 
ein, das vielseitige, lebendige 
und erlebnisreiche Freizeit-, 
Sport- und Veranstaltungsan-
gebot in Salzgitter noch einmal 
zu entdecken – von spannenden 
Events am Salzgittersee über ac-
tionreiche Wettkämpfe bis hin 
zu beliebten Angeboten in den 
städtischen Bädern und der Eis-
sporthalle.

Am Salzgittersee begann das 
Jahr mit einer spektakulären 
Katastrophenschutzübung zur 
Vegetationsbrandbekämpfung 
bei der Hubschrauberstaffel, 
Berufsfeuerwehr und DLRG den 
Ernstfall realistisch simulierten. 
Danach begeisterte das traditio-
nelle 49. Fackelschwimmen am 
Ostersonntag erneut mit stim-
mungsvollen Bildern, flackern-
den Lichtern auf dem Wasser 
und feierlichem Ambiente. Es ge-
lang wieder Poseidon zu wecken 
und damit die neue Seesaison 
offiziell zu eröffnen, während 
ca. 4.000 Besucherinnen und 
Besucher das Seeufer füllten. 
Ein weiteres Highlight war der 
Verkehrssicherheitstag mit an-
schließender Bikerparty: Rund 
1.500 weibliche und männliche 
Biker nahmen an der Gedenk-
fahrt teil, historische Fahrzeuge 
und spannende Brandschutz-
vorführungen beeindruckten 
die Gäste und das traditionelle 
Verbrennen der Holzkreuze 
verlieh der Veranstaltung einen 
bewegenden Abschluss. Schon 
jetzt ist die Neuauflage für 2026 
fest eingeplant.

Nach diesem ereignisreichen 
Frühjahrsprogramm setzte der 
Sommer am Salzgittersee neue 
Akzente: Die Sommerparty war 
ein voller Erfolg. Bis zu 3.000 
Gäste feierten und machten das 
Wochenende zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Direkt am 

folgenden Tag startete der He-
lios-Drachenbootcup, bei dem 
zwölf 20er und 21 10er-Boote 
an den Start gingen. Das Helios 
Klinikum Salzgitter verteidigte 
erfolgreich seinen Titel im 20er-
Cup, während die „finance dra-
gons“ den Drachenkopfpokal im 
10er-Cup gewannen. Direkt im 
Anschluss sorgte der Sparkassen 
Schüler-Drachenbootcup mit 21 
Schulteams für packende Ren-
nen, spannende Teamleistungen 
und mitreißende Stimmung am 
Seeufer. Nur wenige Wochen 
später zeigte der Salzgitter Tri-
athlon erneut, wie sportlich und 
engagiert die Region ist: Rund 
800 Athletinnen und Athleten 
trotzten leichtem Nieselregen, 
genossen aber ideale Tempera-
turen für die drei Disziplinen. 
Unterstützt von über 60 moti-
vierten Helferinnen und Helfern 
lieferten sie beeindruckende 
Leistungen. Neben diesen sport-
lichen Höhepunkten wurde auch 
die Infrastruktur am Salzgitter-
see weiter verbessert: Zwei Ten-
nisplätze wurden saniert und 
die Inselbrücke gewartet sowie 
optisch erneuert.

Ende August lockte erstmals 
die Seesause mit einem dreitä-
gigen Programm: Live-Musik, 
Sportaktionen, Workshops, ein 
Stadtfrühstück, Outdoor-Work-
outs, Yoga- und Hip-Hop-Ange-
bote sowie Wasserski- und Wa-
keboardshows begeisterten das 
Publikum. Die spektakulären 
Hochseil- und Motorradshows 
der „Geschwister Weisheit“ aus 
Gotha setzten besondere Höhe-
punkte. Internationalen Glanz 
erhielt das Jahr mit der Europa-
meisterschaft im Disc Golf: 168 
Spielerinnen und Spieler aus 28 
Ländern traten in neun Alters-
klassen gegeneinander an. Drei 
unterschiedliche Kurslayouts, 
30 installierte Abwürfe und 
tägliche Umbauten machten das 

Turnier zu einem organisato-
rischen Highlight. Die meisten 
Podiumsplätze gingen nach 
Finnland. Ab September stand 
der Parcours dann wieder voll-
ständig der Öffentlichkeit zur 
Verfügung. „Salzgitter spielt“, 
eine Veranstaltung anlässlich des 
Weltkindertags, lockte im Herbst 
zahlreiche Kinder an den See. 
Am Piratenspielplatz warteten 
Mitmachangebote, organisiert 
vom ‚Bündnis für ein Leben mit 
Kindern‘ und der Katholischen 
Familien-Bildungsstätte.

Den Abschluss der Veranstal-
tungen am Salzgittersee bildet 
auch in diesem Jahr der traditi-
onelle Silvesterlauf. Die Laufver-
anstaltung für Hobbyläuferinnen 
und -läufer wird von der Tri-
athlon-Abteilung des SV Glück 
Auf Gebhardshagen organisiert. 
Rund 2.000 Sportlerinnen und 
Sportler werden wieder von fast 
genauso vielen Fans angefeuert 
und lassen das Jahr sportlich 
ausklingen.

Auch die Bäder waren 2025 
wieder beliebte Treffpunkte für 
Sport, Spiel und Freizeit. Im 
Stadtbad Salzgitter Lebenstedt 
fanden Ladies Night, Wasserrat-
tenparties und Halloswim statt. 
Die Aqua-Fitness-, Wasserge-
wöhnungs- und Schwimmkurse 
erfreuten sich großer Teilneh-
merzahlen, sodass zahlreiche 
Familien, Kinder und Wasser-
sportbegeisterte immer wieder 
den Weg ins Bad fanden. Den 
krönenden Abschluss bildete 
der Bau des neuen Ganzjahres-
beckens, das Anfang 2026 fertig 
gestellt wird.

Im Thermalsolbad Salzgitter-
Bad startete im November die 
Saison der langen Bade- und 
Saunanächte, die auch 2026 
weiter stattfinden. In den Som-
merferien sorgten abwechs-
lungsreiche Spaß-Badetage 
für strahlende Gesichter bei 

Kindern und Familien. Für ge-
sundheitsbewusste Gäste bot 
der Fitness-Treff ein vielseitiges 
Trainingsangebot, ergänzt durch 
ein abwechslungsreiches Kurs
programm von Aqua-Fitness 
über Yoga bis hin zu Cardio- und 
Kraftkursen. Gleichzeitig wur-
den die Modernisierungs- und 
Umbaupläne des Thermalsol-
bads forciert, die 2026 weiter-
verfolgt werden.

Auch die Eissporthalle am 
Salzgittersee bot 2025 ein dyna-
misches Programm für alle Al-
tersgruppen und zog zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher an. 
Special Discos wie „Malle on Ice“, 
Super-Discos, Eisstockschießen, 
spannende Eishockeyspiele so-
wie vielfältige Vereinsaktivitäten 
sorgten für reges Treiben auf 
dem Eis. Nach zwei Jahrzehnten 
erhielt die Eissporthalle zudem 
eine neue Eisaufbereitungsma-
schine, die nun für optimale 
Eisqualität sorgt. Als zentraler 
Treffpunkt für Freizeit, Sport 
und Unterhaltung zieht die Eis-
sporthalle jährlich rund 90.000 
Besucherinnen und Besucher aus 
der gesamten Region an.

Das Jahr 2025 verdeutlicht 
eindrucksvoll, wie abwechs-
lungsreich das Freizeit- und 
Sportangebot in Salzgitter ist.
Veranstaltungen und attraktive 
Angebote am Salzgittersee, in 
den Bädern und in der Eissport-
halle schaffen Räume für Begeg-
nung, Bewegung und Erholung 
– und machen Salzgitter für 
Menschen aller Generationen 
noch lebens- und liebenswerter. 
Zum Jahresausklang sendet die 
BSF allen Gästen, Partnerinnen 
und Partnern sowie Besuche-
rinnen und Besuchern herzliche 
Weihnachtsgrüße und wünscht 
eine besinnliche Zeit sowie ein 
gesundes und glückliches neues 
Jahr.   

Fotos:  BSF Salzgitter GmbH

– ANZEIGE –

Praxis für Sprachtherapie
Sandra Musiol

Staatlich anerkannte Sprachtherapeutin

Ihnen allen frohe und besinnliche Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Maateweg 7 · 31188 Holle
Telefon 0 50 62 / 89 74 58 · Fax 0 50 62 / 89 74 59

✩ ✩

✩ ✩

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,                                 
wir wünschen Ihnen ein gesegnetes,

friedvolles Weihnachtsfest sowie einen
guten Start ins Neue Jahr!

Ihr CDU-Gemeindeverband Holle

Gemeinsam stark
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Als Friedrich Hill das Helios Klinikum Hildesheim auf-
suchte, tat er das voller Sorge. Er litt an einer schwe-
ren peripheren arteriellen Verschlusskrankheit (pAVK); 
einer Erkrankung, bei der die Blutgefäße in den Beinen 
durch Ablagerungen so stark verengt oder verschlossen 
sind, dass die Muskeln und Haut kaum noch Blut enthal-
ten und das Gewebe nicht mehr ausreichend versorgt 
wird. 
Bei dem 81-Jährigen war bereits das schwerste Stadium 
erreicht. Offene Wunden, starke Schmerzen und abge-
storbenes Gewebe am Fuß bestimmten seinen Alltag.
Nach seiner ersten Beratung, bei der man ihm zu einer 
Majoramputation geraten hatte, einer größeren Ampu-
tation im Bereich des Unter- oder Oberschenkels,  
wollte der Nordstemmer eine Zweitmeinung einholen.  
„Mit dem Schicksal wollte ich mich nicht anfreunden.  
Ich wollte nicht glauben, dass das die einzige Möglich-
keit sein sollte“, erzählt der Rentner und erinnert sich: 
„Ich brauchte eine andere Meinung und hier bekam ich 
einen Funken Hoffnung.“

Eine besonders komplexe Ausgangssituation

Bei der Untersuchung im Helios Klinikum Hildesheim 
zeigte sich, wie komplex der Fall war.
„Wir sahen langstreckige Verschlüsse und stark vor­
geschädigte Arterien. Nur wenige Gefäße waren noch  
verwendbar“, erklärt der Chefarzt der Gefäßchirurgie, 
Dr. Mohamed Essa. Trotz dieser Ausgangslage  
entschied sich das Team bewusst für den Versuch,  
das Bein zu erhalten.
„Mobilität bedeutet Freiheit und Lebensqualität“, be-
tont der Chefarzt. „Wenn wir eine realistische Chance 
sehen, dann kämpfen wir für unsere Patientinnen und 
Patienten.“

Ein Eingriff, der Präzision und Mut erforderte

In einem aufwendigen, stundenlangen Eingriff fertigte 
das Team einen sehr speziellen Composite­Bypass an. 
Ein ist eine Art maßgeschneiderte Umleitung für das 
Blut, die entsteht, wenn zwei unterschiedliche Gefäß­
materialien kombiniert werden.
Bei dem Patienten setzte das Team auf eine biologische 
Gefäßprothese aus Rinderhalsschlagader sowie körper-
eigener Vene.

Aus beiden entstand ein rund 80 Zentimeter langer Spe-
zial­Bypass, der das Blut wieder bis in den Unterschen-
kel und Fuß leiten sollte, trotz der stark geschädigten 
Arterien.
Gleichzeitig wurden vier Zehen amputiert, um infekti-
öses, abgestorbenes Gewebe zu entfernen. „Das war 
notwendig, um die Wundheilung überhaupt zu ermög­
lichen“, erklärt der Gefäßchirurg.
„Mir war klar, dass es ein Risiko gibt“, erinnert sich Hill. 
„Aber allein zu hören, dass man versucht, mein Bein zu 
retten. Das hat mir viel Mut gegeben, denn ich habe dem 
Team vertraut.“ 
 
Ein Ergebnis, das Hoffnung macht

Nach der Operation zeigte sich schnell: Der Eingriff war 
ein voller Erfolg. Die Durchblutung verbesserte sich 
deutlich, die Wunden begannen zu heilen und die ur-
sprünglich empfohlene Amputation wurde überflüssig.
„Der Moment, in dem wir gesehen haben, dass das Bein 
wieder gut durchblutet ist, war für das ganze Team  
etwas Besonderes. Der Fall zeigt eindrucksvoll, was mo-
derne Gefäßchirurgie heute leisten kann“, sagt Dr. Essa.
Für den Rentner ist das Ergebnis kaum in Worte zu 

fassen: „Mir wurde nicht nur die Beine gerettet, sondern 
mein Leben zurückgegeben. Ich hätte niemals gedacht, 
dass so etwas möglich ist.“

Ein wichtiger Fortschritt für die Region

Nach aktuellem Stand handelt es sich um den ersten  
Eingriff dieser Art in Hildesheim und der Region,  
bei dem ein so langer Rinderhalsschlagader­Venen­ 
Composite­Bypass erfolgreich zur Beinerhaltung  
eingesetzt wurde.
„Der Fall zeigt, wie wichtig es ist, moderne Verfahren 
einzusetzen, um selbst in sehr schwierigen Situationen 
Gliedmaßen zu erhalten“, freut sich Dr. Mohamed  
Essa über den großen Erfolg. „Das ist das Ergebnis einer  
starken Teamleistung – von Chirurgie, Anästhesie,  
Pflege und vielen weiteren Beteiligten.“

Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!
www.helios-gesundheit.de/hildesheim

Das 80 Zentimeter lange Bypass­Transplantat: Das Team setzte 

auf eine biologische Gefäßprothese aus Rinderhalsschlagader 

sowie körpereigener Vene.

Das Behandlungsteam bespricht gemeinsam mit Friedrich Hill (Mitte) die nächsten Schritte für die Zeit zu 

Hause nach der erfolgreichen Operation. Auf dem Bild: Oberarzt Dr. Mahdy Omar, Chefarzt Dr. Mohamed Essa, 

Patient Friedrich Hill, Leitender Oberarzt Dr. Stefan Bernhardt­Schütze und Oberarzt Gökhan Dumlu (v.l.).

Neue Hoffnung 
für fast verlorene 

Beine

80 Zentimeter langer Composite-
Bypass: Ein seltener Spezialeingriff 
im Helios Klinikum Hildesheim 
bewahrte einen 81-jährigen Patienten 
vor der geplanten Amputation

Bildquelle: Helios Klinikum Hildesheim

Verein für Heimatpflege und Naturschutz, Heimatmuseum Holle

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes  
neues Jahr
wünschen wir allen 
Freund*innen und  
Förder*innen sowie allen  
Bürger*innen der Gemeinde

Frohe Feiertage
und einen guten Rutsch

wünscht ihr Holler Allerlei Team

HollerALLERLEI

Hier finden Sie uns:
Marktstraße 19 31188 Holle

www.holler-allerlei.de

So erreichen Sie uns:
holler.allerlei@email.de

0 50 62 / 18 30

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Adventszeit, besinnliche Weihnachten 
und alles Gute für das neue Jahr!

Dipl.-Oec. Gerhard Winter

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.  
– Lohnsteuerhilfeverein –

Beratungsstelle: Am Hagen 30 c, 31188 Holle
Tel. 08 00/533 80 05, Tel. 0 50 62/27 91

Erfolgreicher kurdischer Kulturabend im Glashaus Derneburg:

Ein Abend voller Begegnung

Holle. Am 22. November wur-
de das Glashaus Derneburg zum 
Treffpunkt für Musik, Tanz und 
Kultur. Die kurdische Tanzgrup-
pe Koma Şiyar hatte eingeladen. 
Unter den Gästen waren der 
Bürgermeister Falk Olaf Hoppe, 
die Bundestagsabgeordnete Da-
niela Rump, der Landrat Bernd 
Lynack und weitere Tanzgruppen 
aus Hamburg, Celle und Lehrte. 
,,Wir sind überwältigt vom Inte-
resse der Menschen hier“, sagte 
Gruppenleiter und Tanzlehrer 
Erhan Alp zur Eröffnung. „Es ist 
nicht selbstverständlich, diese 
Möglichkeit und so viel Unter-
stützung zu bekommen.“

Ein Bild voller Geschichte und 
eine besondere Auszeichnung

Nach der Begrüßung durch 
Alp und Zilan Zümrüt sprach 
Bürgermeister Hoppe zu den 
Gästen. Er brachte einen Sack 
voller Kürbiskerne mit und er-
zählte die Geschichte der Kur-
dinnen und Kurden, beginnend 
im Jahr 600 v. Chr.. Jeder Kern 
stand dabei für eine Person oder 
eine Generation. Ein einfaches 
Bild, das zeigte, wie Kultur über 
Jahrtausende weitergegeben 

wird. Anschließend ehrte Hop-
pe alle anwesenden Tänzerinnen 
und Tänzer mit einer Urkunde: 
Urkunde – für kulturellen Brü-
ckenbau in Anerkennung eines 
besonderen Engagements, der 
inspirierenden Rolle als verbin-
dende Kraft zwischen Kulturen 
und Generationen wird … als 
Mitglied der Tanzgruppe Koma 
Şiyar für Hingabe, Gemein-
schaftsgeist und den Beitrag zur 
Verständigung zwischen Men-
schen ausgezeichnet. „Wo Men-
schen tanzen, wachsen Brücken.“

Musik, Büfett und ein 
spontanes Volkslied

Den musikalischen Teil gestal-
teten Leyla Gökden, Serhat, Ali 
Tarlan (alle aus der Tanzgruppe 
Koma Şiyar) sowie Said und Dile-
vin Emer aus Celle. Ihre Darbie-
tungen erfüllten den Raum sofort 
mit Energie. Nach diesem ersten 
musikalischen Beitrag wurde das 
Büfett eröffnet. Die Rückmel-
dungen der Gäste waren durch-
weg positiv.

Im Anschluss erklärte Erhan 
Alp die Grundlagen des kur-
dischen Tanzens und zeigte, wie 
spontan Volkslieder entstehen. 

Um dies anschaulich zu machen, 
nahm er Bezug auf Zilan Züm-
rüt, die seit über zwanzig Jah-
ren in Holle lebt. Er begann zu 
klatschen und sang: „Zilan liebt 
Holle.“

Das Publikum machte sofort 
mit. Erst später erfuhren die Gäs
te, dass dies kein Zufall war, son-
dern der typische Entstehungs-
prozess eines Volksliedes. In der 
kurdischen Tradition entsteht 
ein Lied oft aus einem Ruf und 
einer Antwort. So folgte auch die 
nächste Zeile: ,,Holle liebt Zilan.“ 
Damit war an diesem Abend ein 
neues kleines Volkslied geboren.

Tracht, Tanz und ein voller Saal

Nach der Vorstellung tradi-
tioneller kurdischer Trachten 
präsentierten Tänzerinnen und 
Tänzer aus den anwesenden 
Gruppen ein beeindruckenden 
Live-Auftritt. Danach lud Koma 
Şiyar zum gemeinsamen Tanzen 
ein. Die Stühle wurden beiseite 
gestellt, und das Glashaus ver-
wandelte sich in einen großen 
Tanzkreis. Auch Hoppe, Rump 
und Lynack reihten sich ein und 
lernten schnell die ersten Schrit-
te.

Der Abend endete in gemüt-
licher Atmosphäre. „Ich bin er-
leichtert und glücklich“, sagte 
Zilan Zümrüt später. „Es war ein 
wunderbarer Abend mit vielen 
interessierten Menschen. Ein 
besonderer Dank geht an Bür-
germeister Hoppe für seine Idee 
zu diesem Kulturabend.“

Ein Dank an alle, die diesen 
Abend möglich gemacht haben

Die Tanzgruppe bedankte sich 
herzlich bei allen Gästen und 
Helfenden. Ein besonderer Dank 
ging an Iris Königsdorff, Kultur-
beauftragte der Gemeinde Hol-
le, die den Abend in der Planung 
und Organisation entscheidend 
unterstützt hat. Stellvertretender 
Gruppenleiter und Tanzlehrer 
Mazlum Tarlan brachte es auf 
den Punkt: „Dieser Abend zeigt, 
wie sehr Kultur verbindet. Wir 
sind dankbar für jede Unter-
stützung und stolz, unsere Tra-
ditionen hier in Holle teilen zu 
dürfen.“

Text: Zilan Zümrüt 
Fotos: Hans-Jürgen  

Schmejkal, Koma Şiyar, 
Daniela Rump und 

Bernd Lynack

Bindersche Str. 4–6, 31188 Holle
Tel.: 0 50 62 / 89 90 14 - 0

Zur 
Website

WIR WÜNSCHEN

FR HE
WEIHNACHTEN
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Wir freuen uns im nächsten 
Jahr wieder viele schöne 
Projekte mit Ihnen 
umsetzen zu dürfen!

HEIZUNG

LÜ
FTUNG

SANITÄ
R

SOLA
R

Marco Gleitz, Zankenburg 10, 31174 Schellerten, SHK-Gleitz@web.de

Ein Dankeschön an alle Kunden, Geschäftspartner und 
Freunde für die gute und erfolgreiche Zusammen arbeit, 

für Ihr Vertrauen und Ihre Treue. Wir wünschen ein 
gesegnetes Fest und ein gutes neues Jahr 2026!
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Als Friedrich Hill das Helios Klinikum Hildesheim auf-
suchte, tat er das voller Sorge. Er litt an einer schwe-
ren peripheren arteriellen Verschlusskrankheit (pAVK); 
einer Erkrankung, bei der die Blutgefäße in den Beinen 
durch Ablagerungen so stark verengt oder verschlossen 
sind, dass die Muskeln und Haut kaum noch Blut enthal-
ten und das Gewebe nicht mehr ausreichend versorgt 
wird. 
Bei dem 81-Jährigen war bereits das schwerste Stadium 
erreicht. Offene Wunden, starke Schmerzen und abge-
storbenes Gewebe am Fuß bestimmten seinen Alltag.
Nach seiner ersten Beratung, bei der man ihm zu einer 
Majoramputation geraten hatte, einer größeren Ampu-
tation im Bereich des Unter- oder Oberschenkels,  
wollte der Nordstemmer eine Zweitmeinung einholen.  
„Mit dem Schicksal wollte ich mich nicht anfreunden.  
Ich wollte nicht glauben, dass das die einzige Möglich-
keit sein sollte“, erzählt der Rentner und erinnert sich: 
„Ich brauchte eine andere Meinung und hier bekam ich 
einen Funken Hoffnung.“

Eine besonders komplexe Ausgangssituation

Bei der Untersuchung im Helios Klinikum Hildesheim 
zeigte sich, wie komplex der Fall war.
„Wir sahen langstreckige Verschlüsse und stark vor­
geschädigte Arterien. Nur wenige Gefäße waren noch  
verwendbar“, erklärt der Chefarzt der Gefäßchirurgie, 
Dr. Mohamed Essa. Trotz dieser Ausgangslage  
entschied sich das Team bewusst für den Versuch,  
das Bein zu erhalten.
„Mobilität bedeutet Freiheit und Lebensqualität“, be-
tont der Chefarzt. „Wenn wir eine realistische Chance 
sehen, dann kämpfen wir für unsere Patientinnen und 
Patienten.“

Ein Eingriff, der Präzision und Mut erforderte

In einem aufwendigen, stundenlangen Eingriff fertigte 
das Team einen sehr speziellen Composite­Bypass an. 
Ein ist eine Art maßgeschneiderte Umleitung für das 
Blut, die entsteht, wenn zwei unterschiedliche Gefäß­
materialien kombiniert werden.
Bei dem Patienten setzte das Team auf eine biologische 
Gefäßprothese aus Rinderhalsschlagader sowie körper-
eigener Vene.

Aus beiden entstand ein rund 80 Zentimeter langer Spe-
zial­Bypass, der das Blut wieder bis in den Unterschen-
kel und Fuß leiten sollte, trotz der stark geschädigten 
Arterien.
Gleichzeitig wurden vier Zehen amputiert, um infekti-
öses, abgestorbenes Gewebe zu entfernen. „Das war 
notwendig, um die Wundheilung überhaupt zu ermög­
lichen“, erklärt der Gefäßchirurg.
„Mir war klar, dass es ein Risiko gibt“, erinnert sich Hill. 
„Aber allein zu hören, dass man versucht, mein Bein zu 
retten. Das hat mir viel Mut gegeben, denn ich habe dem 
Team vertraut.“ 
 
Ein Ergebnis, das Hoffnung macht

Nach der Operation zeigte sich schnell: Der Eingriff war 
ein voller Erfolg. Die Durchblutung verbesserte sich 
deutlich, die Wunden begannen zu heilen und die ur-
sprünglich empfohlene Amputation wurde überflüssig.
„Der Moment, in dem wir gesehen haben, dass das Bein 
wieder gut durchblutet ist, war für das ganze Team  
etwas Besonderes. Der Fall zeigt eindrucksvoll, was mo-
derne Gefäßchirurgie heute leisten kann“, sagt Dr. Essa.
Für den Rentner ist das Ergebnis kaum in Worte zu 

fassen: „Mir wurde nicht nur die Beine gerettet, sondern 
mein Leben zurückgegeben. Ich hätte niemals gedacht, 
dass so etwas möglich ist.“

Ein wichtiger Fortschritt für die Region

Nach aktuellem Stand handelt es sich um den ersten  
Eingriff dieser Art in Hildesheim und der Region,  
bei dem ein so langer Rinderhalsschlagader­Venen­ 
Composite­Bypass erfolgreich zur Beinerhaltung  
eingesetzt wurde.
„Der Fall zeigt, wie wichtig es ist, moderne Verfahren 
einzusetzen, um selbst in sehr schwierigen Situationen 
Gliedmaßen zu erhalten“, freut sich Dr. Mohamed  
Essa über den großen Erfolg. „Das ist das Ergebnis einer  
starken Teamleistung – von Chirurgie, Anästhesie,  
Pflege und vielen weiteren Beteiligten.“

Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!
www.helios-gesundheit.de/hildesheim

Das 80 Zentimeter lange Bypass­Transplantat: Das Team setzte 

auf eine biologische Gefäßprothese aus Rinderhalsschlagader 

sowie körpereigener Vene.

Das Behandlungsteam bespricht gemeinsam mit Friedrich Hill (Mitte) die nächsten Schritte für die Zeit zu 

Hause nach der erfolgreichen Operation. Auf dem Bild: Oberarzt Dr. Mahdy Omar, Chefarzt Dr. Mohamed Essa, 

Patient Friedrich Hill, Leitender Oberarzt Dr. Stefan Bernhardt­Schütze und Oberarzt Gökhan Dumlu (v.l.).

Neue Hoffnung 
für fast verlorene 

Beine

80 Zentimeter langer Composite-
Bypass: Ein seltener Spezialeingriff 
im Helios Klinikum Hildesheim 
bewahrte einen 81-jährigen Patienten 
vor der geplanten Amputation

Bildquelle: Helios Klinikum Hildesheim



– hausgebackene Kuchen und Torten – 
– leckere Kaffeespezialitäten –

www.hofcafe-im-obstgarten.de

Frohe Weihnachten 

Anke Bodenburg, Oberdorf 5, 31185 Bettrum

Wir machen Winterpause bis zum 13. März 2026

   
   

 

Eine entspannte und besinnliche 
 Weihnachtszeit sowie einen guten Start 
in das Jahr 2026 wünscht Ihr kwg-Team.

vermieten | bauen | verwalten   www.kwg-hi.de

WIR SIND DER TuS! 
EINFACH AKTIV.

Volle Zuschauerränge bei  
Kreis-Mannschafts-Meisterschaften 

der Turnerinnen 
Am 15./16. November trafen 

sich rund 260 Turnerinnen 
des Turnkreises Hildesheim-
Alfeld bei uns in der Holler 
Mohldberghalle. In insgesamt 
9 Wettkampfklassen wurde 
eifrig um die Kreismeistertitel 
geturnt. Mit insgesamt sieben 
Mannschaften waren unsere 
Holler Mädchen und jungen 
Frauen wieder mit am Start. 

Den Beginn machten am 
Samstagmorgen gleich unsere 
ältesten jungen Frauen in der 
Leistungsklasse 3. Für Vera 
Winde, Karima Grzesch, Jose-
fine Grebe, Stine Hußmann, 
Maren Borchers und Neele 
Kumm lief der Vierkampf am 
Sprung, Barren, Balken und 
Boden im Schnitt sehr rund. 
Besondere Highlights stellten 
Josis Bodenübung und Veras 
Barrenroutine dar, für die 
sie jeweils die Tageshöchst-
wertungen erzielen konnten. 
Am Ende wurden sie für ihre 
starke Teamleistung mit dem 
Kreismeistertitel belohnt!

Im Anschluss zeigten in der 
Grundstufe 2/3 Tilda Scholtz, 
Elli Wöske, Sarah Münnecke 
und Mia-Jolie Zaharia sowie in 
der Pflichtstufe 5-7 Lisa Lüh-
mann, Anna Wiewiorra, Gina 
Cullmann, Alisa Brandes, Frie-
derike Halwachs und Ida Lotta 
Schulte ihr Können.

Unsere G2/3 Mädels traten 
nur zu viert an, wodurch alle 
Mädchen einen Vierkampf tur-
nen mussten und es nur eine 
Streichwertung, statt zwei, 
gab. Da sie außerdem auf-
grund zu weniger Meldungen 
mit der nächst höheren Wett-
kampfklasse zusammenge-
legt wurden, wollte Trainerin 
Vera Winde zu Beginn keine 
großen Erwartungen an die 
Mannschaft stellen. Doch nach 
soliden Leistungen durfte am 
Ende gejubelt werden!

Mit Platz drei und somit 
einem der heiß begehrten Po-
kale hatte niemand gerechnet. 
Dieses tolle Ergebnis konn-
te die P-Stufen Mannschaft 
dann noch einmal toppen. Mit 
fast vier Punkten Vorsprung 
konnten sie die Konkurrenz 
allesamt hinter sich lassen 
und sich, wie im Vorjahr, über 
Rang 1 freuen! 

Am Ende des ersten Wett-
kampftages konnte auch das 

Büfettteam von Saskia See-
waldt und Sindy Brandes eine 
positive Bilanz ziehen. Zwi-
schenzeitlich mussten sogar 
Lebensmittel nachgekauft 
werden, damit die zahlreichen 
Zuschauer und Zuschaue-
rinnen sowie Turnerinnen und 
Trainerinnen wohl gestärkt die 
Halle verlassen konnten. 

Am Sonntag gingen dann un-
sere zurzeit ältesten Pflichttur-
nerinnen Merle Hüter, Greta 
Kellermann, Amelia Semski, 
Fiona Wöske und Lena Mün-
necke in der P6-8 ins Rennen. 
Merle und Amelia zeigten in 
diesem Jahr am Boden zum 
ersten Mal die P7 mit einem 
Handstandüberschlag, welcher 
beiden auch sehr gut gelang. 
Auch an den anderen Gerä-
ten probierte sich ein Teil der 
Mannschaft immer wieder an 
neuen Übungen aus und konn-
te so wichtige Erfahrung sam-
meln.

Am Ende zahlte sich ein 
Mix aus Beständigkeit und 
Routine der einen Hälfte der 
Mannschaft und dem Mut 
neue Elemente zu präsen-
tieren der anderen aus! Mit 
ihrem ersten Handstand
überschlag über den Sprung-
tisch im Wettkampf erreichte 
Merle die Tageshöchstwer-
tung, Lena zeigte am Sprung 
eine tolle 2. Flugphase beim 
Überschlag auf den Matten-
berg, Greta überzeugte mit 

einer sauberen Bodenübung 
die Kampfrichter, Amelia 
lieferte die höchste Barren-
wertung des Tages und Fiona 
holte die Höchstwertung für 
die Mannschaft am Schwebe-
balken. Alles in allem eine tolle 
Teamleistung, die am Ende mit 
dem Vizetitel belohnt wurde! 
Im letzten Durchgang waren 
wir mit drei Mannschaften 
noch einmal stark vertreten. 
In der Leistungsklasse 4 tra-
ten Merle Beuscher, Lykka 
Hache, Lilly Heimberg, Helal 
Hashim Hadschi, Sophie Ro-
kohl, Lienne Seewaldt und 
Marieke Hußmann gegen 
starke Konkurrentinnen an. In 
den Leistungsklassen dürfen 
die Turnerinnen individuelle 
Übungen präsentieren. Dafür 
müssen sie am Gerät immer 
fünf vorgegebene so genannte 
Kompositionsanforderungen 
erfüllen. Somit hat jede Turne-
rin die Möglichkeit ihre Übung 
auf den derzeitigen Leistungs-
stand anzupassen und aus ei-
ner Vielzahl an Elementen aus-
zuwählen.

Den Beginn machte die 
Mannschaft am Stufenbarren, 
wo ihnen gleich ein gelungener 
Wettkampfeinstieg mit der 
Mannschaftshöchstwertung 
gelang. Am zweiten Gerät war 
die Nervosität sehr groß. Der 
Schwebebalken ist bei allen 
wohl das unbeliebteste Wett-
kampfgerät, doch die Mäd-
chen sollten der Schwerkraft 
dieses Mal trotzen! Vier von 
fünf Turnerinnen konnten ihr 
Programm, bestehend aus Rol-
len, Rädern, gymnastischen 
Sprüngen und Drehungen am 
Balken, dieses Mal routiniert 
abspulen und somit wichtige 
Punkte für das Mannschafts-
konto sammeln. Am Sprung 
und Boden lief es ebenfalls 
rund, sodass auch diese Tur-
nerinnen sich am Ende über 
Rang 2 freuen durften. 

In der Grundstufe 1/2 
zeigten parallel gleich zwei 
Holler Mannschaften der Jahr-
gänge 2018 und jünger, was sie 
in den letzten Monaten gelernt 
hatten. Team 1 mit Maelie 
Seewaldt, Mika Sukop Milani, 
Talea Semski und Alina Buchs-

baum ging krankheitsbedingt 
ohne Kameradin Selma Mon-
towski an den Start.

Auch Mika musste verlet-
zungsbedingt an zwei Geräten 
zwangspausieren, sodass das 
Team teilweise ohne Streich-
wertung auskommen musste. 
Team 2 bestehend aus Elisa 
Firlar, Yuna Kruklat, Mathil-
da Lenz, Maileen Mole, Ali-
na Unger und Nia Bohlmann 
sollte an diesem Wettkampf 
überwiegend zum ersten Mal 
mit der G2 an die Geräte ge-
hen. Hier und da zeigten sich 
vor Aufregung noch Unsi-
cherheiten, wodurch z.B. zu 
Beginn am Boden durch das 
Vertauschen der Reihenfol-
ge oder Auslassen eines Ele-
mentes Punkte liegen blie-
ben. Jedoch zeigte das junge 
Team am Sprung und Reck 
tolle Übungen, mit denen sie 
durchaus mit den deutlich 
erfahreneren Mannschaften 
mithalten konnten. Am Ende 
reichte es für Team 2 für einen 
tollen fünften Platz. Team 1 
konnte trotz der Ausfälle die 
Kampfgerichte überzeugen 
und erturnte sich verdient den 
Mannschaftstitel!

Nach diesem sehr erfolg-
reichen Wochenende für die 
TuS Turnerinnen und Traine-
rinnen möchten wir uns von 
ganzem Herzen bei unseren 
Sponsoren der Pokale, der 
Sparkasse Hildesheim Goslar 
Peine und dem Tretlager Salz-
gitter, bedanken! 

Erstmalig gab es auch eine 
Tombola, die Unterstützung 
durch Sachspenden erhielt 
von: Der Praxis für Kindes-
entwicklung und integrativen 
Lerntherapie von Sonja Twick-
ler, dem Rastiland, der Spar-
kasse HGP und dem Camping-
platz Bergmühle der Familie 
Kumm. 

Und zum Schluss: Ein riesen 
Danke an alle Eltern, Traine-
rinnen und Turnerinnen, die 
bei der Organisation und dem 
wunderbaren Büfett wieder 
vollen Einsatz gezeigt haben. 
Ohne Euch wäre die Veranstal-
tung nicht möglich gewesen!

Katja Winde Seeger und 
das Trainerteam Gerätturnen

Karima, Stine, Josefine, Maren, Vera und Neele erturnen sich ver-
dient den Meistertitel in der Leistungsklasse 3!

Auch zu viert ein starkes Team: 
Mia-Jolie, Sarah, Elli und Tilda 
belegen Rang 3.

Strahlende Gesichter nach ih-
rem Sieg bei unseren Pflicht-
stufenmädchen der Jahrgänge 
2015/16.

Der Mut sich an neue Übungen 
heranzuwagen zahlte sich für 
Lena, Fiona, Amelia, Merle und 
Greta aus!

54927 Hotopp_VK_Hotopp

Montag, 9. Dezember 2019 07:43:06

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit

Weidenweg 56  |  31241 Ilsede  |  Tel.: 051 72 – 12 98 48
eMail: info@hotopp-sanierungstechnik.de

www.hotopp-sanierungstechnik.de

WA S S E R - ,  B R A N D S C H A D E N -  U N D  S C H A D STO F F S A N I E R U N G

www.wollstuebchen.de

Ilona Grafflage
Wohldenbergstr. 18

31188 Holle
Ortsteil Sillium

Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Tel. 05062-3023648 · E-Mail: ilona@wollstuebchen.de
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Marienburger Platz 8 31141 Hildesheim Tel.: (05121) 80 99 91
www.paxino-hildesheim.de

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!
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Bahnhofstr. 15 in Holle
burgermeisterinn@outlook.de • BurgerMeisterInn.de

Besuchen Sie uns auch für private Feiern oder Firmenfeste

WWiirr  wwüünnsscchheenn  
ffrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  uunndd  

eeiinn  ggllüücckklliicchheess  nneeuueess  JJaahhrr!!

Es gibt erfüllte Leben, trotz 
vieler unerfüllter Wünsche   
Dietrich Bonhoeffer

Frohe Weihnachten und 
herzlichen Dank!

Erster Hofladen 2026: Freitag, 16.01.2026
Neue Käsekurs Termine: www.hof-im-greth.de

Hypnose & Coaching Hanjo Schaper
Lindener Bergsfeld 13 | 31188 Holle - Grasdorf
Mobil 0172 5812398 | E-Mail info@hs-hypnose.de

Wir bedanken uns bei allen Klienten, 
Freunden und Bekannten für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und wünschen ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Geschenk-
gutscheine
erhältlich!

Wellness-Traumreise              79,– €
Lassen sie Ihre Gedanken mal wieder 
fliegen – Erleben Sie eine Wohlfühl- 
behandlung zum träumen!    

Alpen-Wellness       79,– €
Wohlduftende Alpenkräuter 
verwöhnen Ihre Sinne

f r ö h l i c h e weihnachten 

31188 Holle • Bertholdstr. 6 • Tel. 05062/8822
www.kosmetik-studio-schmidt-naumann.de

LACKIEREREI
M. WIECZOREK

Meisterbetrieb

Ottostraße 12 · 38259 Salzgitter 
Tel.: 05341-31197
www.lackiererei-wieczorek.de

• Unfallinstandsetzung • Lackierungen aller Art
• Smart-Repair • Versicherungsabwicklung

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr!

	
  	
   Schützengilde Grasdorf
von 1982 e. V.

www.sg-grasdorf.de

Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr

wünschen wir allen  

Mitgliedern und Freunden

Alten- und Pflegeheim

Landhaus Vorholz
Vorholz 1, 31188 Holle • Telefon 0 50 62 / 3 08

Telefax 0 50 62 / 91 93 • info@Landhaus-Vorholz.de

Wir Wünschen ihnen eine schöne
Adventszeit, besinnliche WeihnAchten 

und Alles Gute für dAs neue JAhr!

Vorholz 1, 31188 Holle • Telefon 0 50 62 / 3 08
Telefax 0 50 62 / 91 93 • info@Landhaus-Vorholz.de

Wir Wünschen ihnen 
eine schöne Adventszeit, 
besinnliche WeihnAchten 
und ein gesundes 
neues JAhr!

Karlsbader Str. 2 • 31167 Bockenem • 05067 / 9919 - 0

www.zanderundgerlach.de

Karlsbader Str. 2 • 31167 Bockenem • 05067 / 9919 - 0

www.zanderundgerlach.de

Karlsbader Str. 2 • 31167 Bockenem • 05067 / 9919 - 0

www.zanderundgerlach.de
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„Dance into December“ beim 
TuS Holle-Grasdorf

Endlich war es mal wieder so-
weit – die Tanzabteilung des TuS 
Holle-Grasdorf lud zum Bunten 
Nachmittag ein. Innerhalb kür-
zester Zeit waren die Zuschau-
erplätze voll. Neben den eigenen 
sieben Tanzgruppen waren noch 
zwei Gruppen vom SFC Giesen 
angereist.

Die Tanz AG der Grundschule 
sowie zwei Gruppen der Turn-
abteilung vom TuS rundeten mit 
ihren Beiträgen das Programm 
ab. Insgesamt 24 Titel standen 
auf dem Programm, so dass der 
1. Vorsitzende Knut Meyer, der die 
Moderation übernommen hatte, 
einen tänzerischen Adventskalen-
der Türchen für Türchen öffnete.

Den Startschuss übernahmen 
die Schmetterlinge, mit 4 bis 6 
Jahren die Jüngsten in der Abtei-
lung, mit dem Wellermann-Tanz. 

Es folgten die Cool-Cats und 
Fireflies bevor die Turnerinnen 
zeigten, dass man auch einen Pi-
ratentanz verturnen kann.

Die Sunnies, Tapsi Turtles und 
Dancevision zeigten anspruchs-

volle Tänze mit vielen Aufstel-
lungswechseln zu gemixter Mu-
sik. So vertanzten z. B. die Damen 
von Dancevision „The Evolution of 
Dance“, bei dem die verschiedenen 
Tanzstile der letzten Jahrzehnte 

bis in die Neuzeit aufeinander 
folgen. Auch die Sunnies wussten 
mit ihrem Sia-Mix zu überzeugen. 

Bei den Happy Feet vom SFC 
Giesen tanzte die Gruppe zu-
sammen mit einer Rolli-Fahrerin. 
Beeindruckend wie die Choreo-
graphie auf die die unterschied-
lichen Bedürfnisse zugeschnitten 
war, um ein rundes Gesamtbild zu 
erzielen.

Zum großen Finale mit der Mu-
sik „merry christmas everyone“ 
durften nochmal alle kleinen und 
großen Tänzer/innen auf die Flä-
che. Mandy Sandvoß hatte eine 
Choreographie erstellt, die alle 
Altersgruppen einband.

Es war ein gelungener Nach-
mittag, der hoffentlich nicht erst 
in fünf Jahren seine Fortsetzung 
findet.

Anja Büsing

Besinnliche Weihnachtsfeier der 
Altsenioren des TuS Holle-Grasdorf 

Zum Abschluss der Hinrunde 
trafen sich die Altsenioren des 
TuS Holle-Grasdorf zur einer 
besinnlichen Weihnachtsfei-
er im Klubhaus. Neben einem 
fernsehreifen Bingospiel und 
einem Tischkicker-Turnier wur-
den auch noch mal die zurück-
liegenden Spiele analysiert, um 
für die Rückrunde bestens ge-
rüstet zu sein, um an die Tabel-
lenspitze aufzuschließen. Die 
Mannschaft wünscht allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit und 
ein gesundes neues Jahr.
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www.edeka-handelsrundschau.de 

 
Marktstraße 25 • 31188 Holle • Tel. 0 50 62 / 89 680

potratz

www.edeka-handelsrundschau.de 

 
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 7 – 20 Uhr
Marktcafé Holle: Mo. – Sa. 6.30 – 18.30 Uhr

Angebote gültig ab: Donnerstag, 18.12.2025

TOP-PREIS

1 49100 g Stück

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung   

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung   

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung   

Aus unserer Obst- und Gemüseabteilung  

Aus unserer Käseabteilung  

TOP-PREIS

8 88 100 g1 kg

TOP-PREIS

1 79

TOP-PREIS

1 49

TOP-PREIS

5 99

TOP-PREIS

2 49

Bauerngut Rinderrouladen,  
-schmorbraten oder -gulasch 
aus der Unterkeule und Kugel  
vom deutschen Jungbullen

Bauerngut 

Schweinefilet lang 
das zarteste Stück vom Schwein, 
ideal auch für Medaillons

Stilfser
ital. Schnittkäse,  
cremig-würziger Geschmack, 
50% Fett i. Tr.

Bauerngut  

Entrecôte
gereifte Markenqualität vom dt. 
Jungbullen, als Braten oder als Steak 

TOP-PREIS

2 22
1 kg Laib100 g Packung

Coppenrath & Wiese 

Festtagstorten
versch. Sorten 
1 kg ab 8,74

Aus unserer SB-Backstation

TOP-PREIS

1 69
TOP-PREIS

6 99

Rotkäppchen Sekt
versch. Sorten 
1 l = 3,32

0,75 l Flasche

Wurst ... 

Auf alle Wurstartikel aus unserer Bedienungstheke

20%
Rabatt!

Dienstags geht’s um die Gratis W-LAN
in unserem 
Markt
Nutzen Sie unser Netz: 
Einfach kostenlos  
registrieren und lossurfen.

EDEKA App laden  und sparen

Punkten Sie von 
Einkauf zu Einkauf 
und freuen Sie sich 
auf Gutscheine, 
Rabatt-Coupons, 
Rezepte, Über-
raschungen und 
Gewinnspiele.

Ital./Span. 

Blumenkohl
Kl. I

Weizenmischbrot

MIT DER EDEKA-

APP NUR 

4,99 EURO!

500 g Packung

Melitta 

Filterkaffee
versch. Sorten 
1 kg = 11,98

PAYBACK JETZT

AUCH BEI UNS!

Wir wünschen Ihnen
frohes Weihnachtsfestfrohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch guten Rutsch 

ins neue Jahr!ins neue Jahr!

Ihr 
EDEKA Potratz HolleEDEKA Potratz Holle

Junge Hildesheimer Schreibschule des Forum Literaturbüros:

Projekt „Aufblühen“ im Januar
Hildesheim. Aufblühen. Un-

ter diesem Motto startet am 12. 
Januar die neue Ausgabe der 
Jungen Hildesheimer Schreib-
schule des Forum Literatur-
büros. Bis zum 22. März geht 
das Projekt, bei dem Jugend-
liche und junge Erwachsene 
aus der Stadt und dem Land-
kreis Hildesheim eigene Texte 
schreiben und diese in einer 
wertschätzenden Umgebung 
besprechen können. 

Die Schreibgruppe findet fast 
ausschließlich online auf dem 
Messenger-Dienst Telegram 
statt. In einer Chat-Gruppe 
eröffnen Rachel Bleiber und 
Sophie Schuth einen Raum, in 
dem sich junge Menschen über 
ihr Hobby, das Schreiben, aus-
tauschen können. Teilnehmen 
kann jeder zwischen 15 und 25 
Jahren.

Wie im letzten Jahr soll am 

Ende eine Anthologie ent-
stehen, in der eigene Texte 
veröffentlicht werden. Außer-
dem plant der Verein, eine Le-
sung zu veranstalten.

Verpflichtend ist eine Veröf-
fentlichung jedoch nicht. „Ein 
Buch zu veröffentlichen, das 
ist toll und aufregend. Alle 
Teilnehmenden waren letztes 
Jahr unglaublich stolz auf ihre 
Texte. Aber in unseren Kultur-
projekten geht es nicht nur um 
Ergebnisse, sondern auch um 
den Prozess. 

Der nachhaltige Erfolg kul-
tureller Bildung misst sich im 
gemeinsamen Schaffen, im Er-
leben von Selbstwirksamkeit 
und in der gegenseitigen Ermu-
tigung, weiter kreativ zu sein“, 
so Rachel Bleiber. „Und das 
gelingt. In der letzten Ausgabe 
hat eine Teilnehmerin uns zu-
rückgemeldet, dass sie in meh-

reren Punkten über sich selbst 
hinausgewachsen sei. Darüber 
freuen wir uns ganz besonders.”

Das Programm ist für alle 
Teilnehmenden kostenfrei. 
Der Chat-Gruppe beitreten 
kann man vom 5. bis 25. Janu-
ar über folgenden Link: https:// 
t.me/+Cp61Q_ZdHxw0YzUy 

Das Projekt findet im Rahmen 
von “Poetry Kids” statt. 

Die Förderer des Projektes 
sind: Stadt Hildesheim, Fried-
rich Weinhagen Stiftung, 
Johannishof-Stiftung, Land-
schaftsverband Hildesheim, 
Dammann-Stiftung, Jugend-
stiftung der Sparkasse für die 
Region Hildesheim, Bürgerstif-
tung Hildesheim und Roland 
Loge.

Rachel Bleiber

Tobi Schlegl kommt nach Hildesheim

Lesung aus dem Spiegel-Bestseller  
„Leichtes Herz und schwere Beine“
Der einstige TV-Moderator bricht mit seiner Karriere, wird Rettungssanitäter, 

veröffentlicht mehrere Bücher und wird plötzlich Pilger wider Willen. 
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Tobi Schlegl, bekannt als Moderator bei VIVA, MTV,  
aspekte und Extra3, tauschte das Rampenlicht gegen 
den Rettungswagen. Als Notfallsanitäter erlebte er  
auch Einsätze im Mittelmeer. 2024 begab er sich  
mit seiner 73-jährigen Mutter auf den 
Jakobsweg. Unterwegs lernte er nicht 
nur sie, sondern auch sich selbst 
neu kennen. An diesem Abend 
erzählt er ehrlich, humorvoll und 
berührend von dieser beson-
deren Reise. Moderiert von 
Mitpilger Michael Harms aus 
Hildesheim. 

Fr, 27.03.26, 18:30 – 20:30 Uhr
vhs Hildesheim, Pfaffenstieg 4 – 5, Riedel-Saal 
A31472M · 25,–€ · Buchung in Kürze über Reservix

heilpraktiker für psychotherapie
integratives coaching

Mit freundlicher Unterstützung:

Volkshochschule Hildesheim gGmbH
Verantwortlich im Sinne des NPresseG: Volkshochschule Hildesheim gGmbH, vertreten durch den Geschäftsführer  
Sebastian Kurtz, Pfaffenstieg 4–5, 31134 Hildesheim. 

Tel.: 05121 9361-0 · www.vhs-hildesheim.de

Kompetenz vor Ort

Filiale Holle
Bertholdstr. 12
31188 Holle
Tel. 05062 8990600
Fax 05062 8990666

Filiale HildesHeim
Bernwardstr. 28
31134 Hildesheim
Tel. 05121 510997
Fax 05121 517226

Frau FranzkyFrau osterwald


